
Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger Tel.: 0664 / 43 55 469

1220 Wien, Schiffmühlenstraße 99/3/26 office@steiner-sv.at
3100 St. Pölten, Schießstattring 31/6 www.steiner-sv.at

An das

Bezirksgericht Fünfhaus
Gasgasse 1-7
1150 Wien

Wien, 18.09.2026
GZ 24 E 19/26d 26103-1140

Grundbuch: 01202 Breitensee

Einlagezahl: 275 B-LNR: 7, 8, 12, 14, 17, 26

Mindestanteile:
B-LNR. 7 271 / 907 Geschäftslokal 1-4 B-LNR. 14 68 / 907 W 13/14
B-LNR. 8 32 / 907 FWGE 5 B-LNR. 17 93 / 907 W 6-8
B-LNR. 12 53 / 907 W 9/10 B-LNR. 26 65 / 907 W 18

Bezirksgericht: Fünfhaus

Adresse: 1140 Wien, Schanzstraße 51

BEWERTUNGSGUTACHTEN

MITEIGENTUMSANTEILE - WOHNUNGSEIGENTUM

Zur Ermittlung der  V E R K E H R S W E R T E  der 
Miteigentumsanteile - Wohnungseigentum an der Liegenschaft
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Allgemeine Angaben

Befund

Beschreibung der Liegenschaft

Gutachten und Bewertung

Sachwerte

Ertragswerte

Rechte und Lasten

Verkehrswerte

Beilagen

Beilage 1 Grundbuchsauszug
Beilage 2 Bestandspläne vom 08.03.2024
Beilage 3 Fotodokumentation
Beilage 4 Energieausweis
Beilage 5 Wohnungseigentumsvertrag
Beilage 6 Zinsliste
Beilage 7 Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 (Vorabzug)
Beilage 8 Einreichplan Umbau und Umwidmung Geschäftslokal 1-4 vom November 2024
Beilage 9 Mietverträge

Literatur:

+ Liegenschaftsbewertungsgesetz ( LBG )
+ ÖNorm B 1802 Teil 1, Teil 2 und Teil 3
+ ÖNorm B 1800
+ Vergleichswertverfahren Liegenschaftsbewertungsakademie Graz

Kainz, 08/2004
+ Vergleichswertverfahren Donau-Universität Krems - LBA Graz

Hubner, 09/2010
+ Sachwertverfahren Liegenschaftsbewertungsakademie Graz

Kainz, 10/2004
+ Sachwertverfahren Donau-Universität Krems - LBA Graz

Steppan, 10/2010
+ Ertragswertverfahren Liegenschaftsbewertungsakademie Graz

Seiser, 11/2004
+ Ertragswertverfahren Donau-Universität Krems - LBA Graz

Roth, 09/2010
+ Liegenschaftsbewertung, 6. Auflage, Wien 2010

Heimo Kranewitter
+ Verkehrswertermittlung von Grundstücken, Köln 2002

Kleiber - Simon - Weyers
+ Nutzungsdauerkatalog

Landesverband Steiermark und Kärnten, 3.Auflage 2006
+ Immobilienbewertung Österreich, 4. aktualisierte und erweiterte Auflage 2022

Bienert / Funk

INHALTSVERZEICHNIS
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ALLGEMEINE ANGABEN

Liegenschaft MITEIGENTUMSANTEILE - WOHNUNGSEIGENTUM
Grundbuch 01202 Breitensee EZ 275
B-LNR. 7 Anteil: 271 / 907 Geschäftslokal 1-4
B-LNR. 8 Anteil: 32 / 907 FWGE 5
B-LNR. 12 Anteil: 53 / 907 W 9/10
B-LNR. 14 Anteil: 68 / 907 W 13/14
B-LNR. 17 Anteil: 93 / 907 W 6-8
B-LNR. 26 Anteil: 65 / 907 W 18
1140 Wien, Schanzstraße 51

Auftraggeber Bezirksgericht Fünfhaus
1150 Wien, Gasgasse 1-7
in der Exekutionssache
GZ 24 E 19/26d des Bezirksgericht Fünfhaus
betreffend Zwangsversteigerung

Auftrag und Zweck Feststellung der Verkehrswerte
der Bewertung der Miteigentumsanteile - Wohnungseigentum

Grundbuch 01202 Breitensee EZ 275
B-LNR. 7 Anteil: 271 / 907 Geschäftslokal 1-4
B-LNR. 8 Anteil: 32 / 907 FWGE 5
B-LNR. 12 Anteil: 53 / 907 W 9/10
B-LNR. 14 Anteil: 68 / 907 W 13/14
B-LNR. 17 Anteil: 93 / 907 W 6-8
B-LNR. 26 Anteil: 65 / 907 W 18
1140 Wien, Schanzstraße 51
Bewertung erfolgt ohne Inventar

Bewertungsstichtag 29.07.2026

Befundaufnahme /
Besichtigungstag 29.07.2026
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Grundlagen und Unterlagen der Bewertung

Grundbuchsauszug vom: 30.08.2026

Besichtigung vom:

Erhebungen: Grundbuchsabfragen am 26.07.2026 und am 30.08.2026
Erhebung MA 37/14. Bezirk am 28.07.2026
Abfrage Hausverwaltung Zeier am 29.07.2026
Abfrage Umweltbundesamt - Altlastenkarte am 07.09.2026
Abfrage Flächenwidmungs- und Bebauungsplan am 07.09.2026
Erhebungen der Vergleichspreise

Unterlagen / Dokumente:

Plan zur Erbauung eines Wohnhauses aus 1899
Einreichplan für einen Werkstättenzubau vom 28.03.1965
Bescheid Bauliche Abänderungen und Zubau, M.Abt.37/XIV-Schanzstraße 51 1/65 vom 03.09.1965
Einreichplan für Umwidmungen vom 23.04.1968
Bescheid Bauliche Herstellungen, MA 37/XIV-Schanzstraße 51 2/68 vom 17.06.1968
Einreichplan zur Umwidmung vom Juni 1969
Bescheid bauliche Änderungen, MA 37/XIV - Schanzstraße 51 2/69 vom 21.10.1969
Bescheid Benützungsbewilligung der abgeänderten Räume
   MA 37/XIV - Schanzstraße 51 1/70 vom 27.04.1970
Einreichplan zu Erweiterung des gassenseitigen Verkaufsraumes vom August 1970
Bescheid Benützungsbewilligung abgeänderten Räume im Erdgeschoss
   MA 37/14 - Schanzstraße 51/2/71 vom 29.02.1972
Plan zur Zusammenlegung der Wohnungen Top 9 und Top 10 vom November 1975
Bescheid Bauliche Abänderungen (Zusammenlegung) Top 9 und Top 10
   MA 37/14 - Schanzstraße 51/2/75 vom 03.03.1976
Bescheid Bauliche Änderungen Zusammenlegung Top 11 und Top 12
   MA 37/14 - Schanzstraße 51/1/78 vom 03.07.1978
Bescheid Bauliche Änderungen Geschäftslokal 1-4 und Top 13 und 14
   MA 37/14 - Schanzstraße 51/764/93 vom 17.03.1993
Einreichplan für die nachträgliche Bewilligung über bauliche Abänderungen im Dachgeschoss aus 1995
Bescheid Bauliche Änderungen Dachgeschoss Hintergebäude
   MA 37/14 - Schanzstraße 51/1024/95 vom 11.04.1995
Einreichplan zur Errichtung eines Dachgeschossausbaues vom 20.10.1998
Bescheid Bauliche Änderungen, Zubau und Dachgeschossausbau
   MA 37/14 - Schanzstraße 51/3558/1998 vom 23.07.1999
1.Auswechslungsplan zur Errichtung eines Dachgeschossausbaues vom Jänner 2001
Bestandsplan Dachgeschoss vom November 2001
Bescheid Baubewilligung 1.Planwechsel Dachgeschossausbau 
   MA 37/14 - Schanzstraße 51/590/2001 vom 28.11.2001
Einreichplan bauliche Änderungen Top 9/10 und Top 11/12 aus 2002
Bescheid Baubewilligung bauliche Änderungen Top 9/10 und Top 11/12
   MA 37/14 - Schanzstraße 51/1319/2002 vom 22.05.2002
Bescheid Baubewilligung Bauliche Änderungen Top 11/12 vom 28.10.2004
Ausführungsplan für die Wohnungen Top 11+12 vom 27.11.2006
Bearbeitungsbogen Fertigstellungsanzeige
   MA 37/14-Schanzstraße 51/28944-02/2004 vom 28.11.2007
Bearbeitungsbogen Fertigstellungsanzeige
   MA 37/14-Schanzstraße 51/590-2/2001 vom 02.12.2008

29.07.2026
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Bauakt in Überwachung
Einreichplan Wohnungsumbauten und Umwidmung von Top 1-4 vom November 2024
Bearbeitungsbogen Bauanzeige Wohnungsumbauten und Umwidmung von Top 1-4, 
    MA 37/168520-2025-1 vom 21.05.2025
Statische Vorbemessung Bauliche Änderungen, Stahlrahmen für Wanddurchbrüche
   Polzer Ziviltechniker GmbH vom 20.12.2024

Bestandsplan vom 08.03.2024

Gutachten zur Ermittlung der selbständigen Räumlichkeiten, Dipl.Ing. Gerhard PAFALVI vom 29.05.2002
Nutzwertgutachten, Dipl.Ing. Gerhard PAFALVI vom 29.05.2002
Bescheinigung zur Ermittlung der selbständigen Räumlichkeiten, 
   Arch.Dipl.-Ing. Christoph Feldbacher vom 27.03.2025 (im Grundbuch nicht durchgeführt)

Topographische Aufstellung, Arch.Dipl.-Ing. Christoph Feldbacher 
Nutzwertgutachten, Arch.Dipl.-Ing. Christoph Feldbacher vom 27.03.2025
   Vorabzug  (im Grundbuch nicht durchgeführt)
Wohnungseigentumsvertrag vom 16.02.2001

Mietvertrag Geschäftslokal 1-4 vom 01.05.2024
Mietvertrag Top 5 vom 12.02.2026
Mietvertrag Top 6-8 vom 14.06.2024
Mietvertrag Top 9/10 vom 20.09.2024
Mietvertrag Top 13/14 vom 20.09.2024
Mietvertrag Top 18 vom 03.07.2026

Schreiben Hausverwaltung Zeier vom 12.08.2026
Jahresabrechnung 2025
aktuelle Vorschreibungen
Zinsliste
Energieausweis vom 18.01.2024

Grundrisse der WE-Objekte
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BEFUND

Grundbuchsauszug
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BESCHREIBUNG DER LIEGENSCHAFT

Gebäudebeschreibung, Beschaffenheit und Nutzung

Das Wohnhaus im 14. Wiener Gemeindebezirk wurde um das Jahr 1900 errichtet und besteht aus einem
Erdgeschoss, straßenseitig aus vier Obergeschossen und einem Dachgeschoss, hofseitig aus einem
Obergeschoss (Nebengebäude). Straßenseitig ist das Gebäude unterkellert. Seit der Errichtung des
Gebäudebestandes erfolgten diverse Umbauten und Wohnungszusammenlegungen, der
Dachgeschossausbau erfolgte in den Jahren 1999 bis 2008.

Im Kellergeschoss sind Lagerräume bzw. Kellerabteile untergebracht. Im Erdgeschoss, in den
Obergeschossen und dem Dachgeschoss sind laut Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 insgesamt 9
Wohnungen, ein Büro, eine Werkstatt und ein Nebengebäude vorhanden.
Das Gebäude ist in Massivbauweise errichtet und hat eine einfach gegliederte Fassade, das Dach ist als
Satteldach ausgebildet.
Das Gebäude ist mit keinem Aufzug ausgestattet.

Das Wohnhaus ist parifiziert, an den Wohnungen und dem Geschäftslokal ist Wohnungseigentum
begründet und im Grundbuch der EZ 275 eingetragen. Für den baulich vorhandenen Bestand wurde ein
neues Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 (Vorabzug) von der Hausverwaltung zu übermittelt. Das neue
Nutzwertgutachten ist jedoch nicht im Grundbuch durchgeführt. Die Kellerabteile sollen den
Wohnungseigentumsobjekten gemäß neuem Nutzwertgutachten als Zubehör gemäß WEG zugeordnet
werden.
Das Wohnhaus ist in einem dem Alter entsprechend mittleren Zustand vorhanden. Im Erdgeschoss
bestehen derzeit getrennte Nutzungen (Büro und Werkstatt sind vermietet, Wohnung der Eigentümerin).
Das Nebengebäude ist ausschließlich über die unfertige Dachoberfläche über der Werkstatt zu begehen.

Stand: 18.09.2026
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Beschreibung Wohnungseigentumsobjekt Geschäftslokal 1-4 (B-LNR. 7)

Ausstattung Büro

Büro & Küche:
Boden: Fliesen
Wände: geputzt und gemalt
Decke: Deckenverkleidung (MF-Decke)
Türe: Alu-Glastüre
Fenster: Kunststofffenster
Heizung: Plattenheizkörper

Bauwerksstatische und vermessungstechnische Überprüfungen sowie bautechnische und
haustechnische Bauwerksüberprüfungen haben durch den Sachverständigen im Zuge der
Befundaufnahme auftragsgemäß nicht stattgefunden (kein bautechnisches Gutachten), die
Beschreibung der vorhandenen Bauausführungen erfolgte ausschließlich durch augenscheinliche
Befundung des Gebäudebestandes (ohne Bauwerksöffnungen).

Das Wohnungseigentumsobjekt Geschäftslokal 1-4 besteht in der Natur sowie gemäß Nutzwertgutachten 
vom 27.03.2025 (Vorabzug, nicht im Grundbuch durchgeführt) aus den vier getrennten Einheiten:
Wohnung Top 1-4, Werkstätte, Büro, und Nebengebäude (hofseitig im Obergeschoss gelegen) . 
Raumeinteilung siehe Beilage 8 (Einreichplan Umbau und Umwidmung) .

Die Einheiten werden durch Gasthermen beheizt und mit Warmwasser versorgt.

Das Wohnungseigentumsobjekt Geschäftslokal 1-4 befindet sich in einem mittleren sowie abgenutzten
Zustand.

Die einzelnen Einheiten sind möbliert, die Möblierung und das sonstige Inventar sowie die
Betriebsausstattung der Werkstatt und des Büros sind nicht Gegenstand der Bewertung.

Stand: 18.09.2026
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WC: Boden: Fliesen
Wände: Fliesen auf ca. 1,0m, darüber geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge

Stand-WC mit Aufputz-Spülkasten

Ausstattung Werkstatt

Werkstatt:
Boden: Beton beschichtet

Hebebühne
Heizung über Gebläselüfter

Ausstattung Nebengebäude (hofseitig im  Obergeschoss gelegen)

Bad/WC:
Boden: Fliesen
Wände: Fliesen
Decke: Deckenverkleidung (Holz)
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Heizung: Plattenheizkörper

Dusche mit Armatur
Handwaschbecken mit Armatur
Stand-WC mit Aufputz-Spülkasten
Waschmaschinenanschluss

Vorraum/Wohnküche:
Boden: tw. PVC-Belag, tw. Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Holzzarge

sehr einfache Küchenausstattung

3 Zimmer (im Plan Abstellräume):

Boden: Filzbelag bzw. Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Fenster: Holz-Dachflächenfenster
Heizung: Plattenheizkörper
Laminatboden schadhaft

Ausstattung Wohnung Top 1-4

Vorraum:
Boden: Fliesen
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: 2-flügelige Holzfüllungstüre in Holzzarge
Heizung: Plattenheizkörper

Abstellraum:
Boden: Fliesen
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge

Gastherme

Der Zugang zum Nebengebäude erfolgt ausschließlich über die unfertigen Dachoberfläche über
der Werkstatt.
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2 WC: Boden: Fliesen
Wände: Fliesen
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Heizung: Plattenheizkörper

Stand-WC mit Aufputz-Spülkasten

Zimmer:Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Heizung: Plattenheizkörper

Küche: Boden: Fliesen
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt

alte Kücheneinrichtung

Topografie

Nutzfläche Wohnung Top 1-4: 226,63 m² Nutzfläche Geschäftslokal: 121,45 m²
Nutzfläche Werkstätte: 110,08 m² Nutzfläche Werkstätte: 252,67 m²
Nutzfläche Büro: 30,37 m² Abstellraum (Nebengebäude 81,00 m²
Nutzfläche Nebengebäude: 80,97 m² 455,12 m²

448,05 m²
zur Wohnung Top 1-4
Innenhof: 22,61 m²
Lichthof: 4,35 m²
Einlagerungsraum ELR 1: 3,67 m²
Einlagerungsraum ELR 24: 5,86 m²
zur Werkstätte
Einlagerungsraum A Werkstatt: 19,89 m²
Einlagerungsraum B Werkstatt: 6,05 m²

Beschreibung Wohnung FWGE 5 (B-LNR. 8)

Topografie

Nutzfläche Wohnung FWGE 5: 53,56 m²
Einlagerungsraum ELR 5: 3,20 m²

Nutzfläche laut baulicher Bestand
(Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 - Vorabzug)

Die Nutzflächen sind den angegebenen Unterlagen entnommen, eine geodätische Vermessung der
Einheiten durch den Sachverständigen ist nicht  erfolgt.

Nutzfläche laut baulicher Bestand
(Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 - Vorabzug)

Die Nutzflächen sind den angegebenen Unterlagen entnommen, eine geodätische Vermessung der
Einheiten durch den Sachverständigen ist nicht  erfolgt.

Die Wohnung FWGE 5 liegt im 1.Obergeschoss und befindet sich im Rohbauzustand. Die Wohnung
besteht aus einem Vorraum, einem WC, einem Bad, einer Wohnküche und zwei Zimmer. Die Wohnung ist
mit den zwei Zimmer straßenseitig (nordseitig) ausgerichtet, die Wohnküche ist hofseitig (südseitig)
ausgerichtet.

Die Wohnung wird durch eine Gastherme beheizt und mit Warmwasser versorgt, eine Fußbodenheizung
ist vorbereitet. Der Wohnung ist gemäß Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 (Vorabzug) ein
Einlagerungsraum als Zubehör gemäß WEG zugeordnet.

Die Wohnung befindet sich in einem unfertigen Rohbauzustand.

Nutzfläche
laut Grundbuch

Nutzfläche
laut Grundbuch

42,88 m²

Stand: 18.09.2026
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Beschreibung Wohnung W 6-8 (B-LNR. 17)

Wohnungsausstattung

Vorraum:
Boden: Fliesen
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: 2-flügelige Holzfüllungstüre in Holzzarge
Fenster: Kunststofffenster
Heizung: Plattenheizkörper

Bad/WC:
Boden: Fliesen
Wände: Fliesen auf ca. 2m, darüber geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: Holzfüllungstüre in Stahlzarge
Fenster: kleines Metallfenster
Heizung: Handtuchheizkörper

Badewanne mit Armatur
Handwaschbecken mit Armatur
Stand-WC mit Aufputz-Spülkasten

Wohnküche:
Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Fenster: Kunststofffenster
Heizung: Plattenheizkörper

zweizeilige Küchenausstattung mit Geräten
Gastherme

Abstellraum:
Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: offener Durchgang in Holzzarge

Gang: Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt

3 Zimmer:
Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: Holzfüllungstüre in Holzzarge
Fenster: Kunststofffenster
Heizung: Plattenheizkörper

Die Wohnung W 6-8 liegt im 1. Obergeschoss und besteht aus einem Vorraum, einem Bad mit WC, einer
Wohnküche, einem Abstellraum, einem Gang und drei Zimmer. Die Wohnung ist mit den drei Zimmer
straßenseitig (nordseitig) und mit der Wohnküche hofseitig (südseitig) ausgerichtet.

Die Wohnung wird durch eine Gastherme beheizt und mit Warmwasser versorgt, die raumseitige
Wärmeabgabe erfolgt durch Plattenheizkörper. Die Wohnung wird durch Kunststofffenster belichtet. Der
Wohnung ist gemäß Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 (Vorabzug) ein Einlagerungsraum als Zubehör
gemäß WEG zugeordnet.
Die Wohnung ist möbliert, die Möblierung und das sonstige Inventar sind nicht Gegenstand der
Bewertung.

Die Wohnung befindet sich in einem durchschnittlichen Zustand.

Stand: 18.09.2026
GZ-26103-1140_Schanzstraße51-a/Gutachten

Seite 12 von 48



Topografie

Nutzfläche Wohnung W 6-8: 107,43 m²
Einlagerungsraum ELR 6-8 4,56 m²

Beschreibung Wohnung W 9/10 (B-LNR. 12)

Wohnungsausstattung

Vorraum:
Boden: Fliesen
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: 2-flügelige Holzfüllungstüre in Holzzarge
Heizung: Plattenheizkörper

Wohnungsapparat der Gegensprechanlage

WC: Boden: Fliesen
Wände: Fliesen auf ca. 2m, darüber geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Heizung: Plattenheizkörper

Stand-WC mit Aufputz-Spülkasten
Handwaschbecken mit Armatur

Bad: Boden: Fliesen
Wände: Fliesen auf ca. 2m, darüber geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge

Badewanne mit Armatur
Handwaschbecken mit Armatur
Waschmaschinenanschluss
Gastherme

Wohnküche: einzeilige Küchenausstattung mit Geräten
Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: offen
Fenster: Kunststofffenster
Heizung: Plattenheizkörper

Nutzfläche laut baulicher Bestand
(Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 - Vorabzug)

Die Wohnung ist möbliert, die Möblierung und das sonstige Inventar sind nicht Gegenstand der
Bewertung.

Die Wohnung W 9/10 liegt im 2. Obergeschoss und besteht aus einem Vorraum, einem WC, einem Bad,
einer Wohnküche und zwei Zimmer. Die Wohnung ist mit den zwei Zimmer straßenseitig (nordseitig) und
mit der Wohnküche hofseitig (südseitig) ausgerichtet.

Die Wohnung befindet sich in einem durchschnittlichen Zustand.

Nutzfläche
laut Grundbuch

109,83 m²

Die Wohnung wird durch eine Gastherme beheizt und mit Warmwasser versorgt, die raumseitige
Wärmeabgabe erfolgt durch Plattenheizkörper. Die Wohnung wird durch Kunststofffenster belichtet. Der
Wohnung ist gemäß Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 (Vorabzug) ein Einlagerungsraum als Zubehör
gemäß WEG zugeordnet.
Die Wohnung ist möbliert, die Möblierung und das sonstige Inventar sind nicht Gegenstand der
Bewertung.

Die Nutzflächen sind den angegebenen Unterlagen entnommen, eine geodätische Vermessung der
Einheiten durch den Sachverständigen ist nicht  erfolgt.
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2 Zimmer:
Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: offen
Fenster: Kunststofffenster
Heizung: Plattenheizkörper

Topografie

Nutzfläche Wohnung W 9/10: 56,77 m²
Einlagerungsraum ELR 9-10: 4,54 m²

Wohnungsbeschreibung W 13/14 (B-LNR. 14)

Wohnungsausstattung

Vorraum:
Boden: Fliesen
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: 2-flügelige Holzfüllungstüre in Holzzarge
Fenster: Kunststofffenster

Wohnungsapparat der Gegensprechanlage

Bad/WC:
Boden: Fliesen
Wände: Fliesen auf ca. 2m, darüber geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Heizung: elektr. Plattenheizkörper

Badewanne mit Armatur
Stand-WC mit Aufputz-Spülkasten
Handwaschbecken mit Armatur

Nutzfläche laut baulicher Bestand
(Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 - Vorabzug)

Die Nutzflächen sind den angegebenen Unterlagen entnommen, eine geodätische Vermessung der
Einheiten durch den Sachverständigen ist nicht  erfolgt.

Die Wohnung ist möbliert, die Möblierung und das sonstige Inventar sind nicht Gegenstand der
Bewertung.

Nutzfläche
laut Grundbuch

56,74 m²

Die Wohnung W 13/14 liegt im 3. Obergeschoss und besteht aus einem Vorraum, einem Bad mit WC,
einem internen Vorraum, einem Wohnzimmer, einer Küche und zwei Zimmer. Die Wohnung ist mit den
zwei Zimmer straßenseitig (nordseitig) und mit dem Wohnzimmer hofseitig (südseitig) ausgerichtet.

Die Wohnung wird durch elektrische Plattenheizkörper (Infrarot) beheizt. Die Wohnung wird durch
Kunststofffenster belichtet. Der Wohnung ist gemäß Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 (Vorabzug) ein
Einlagerungsraum als Zubehör gemäß WEG zugeordnet.
Die Wohnung ist möbliert, die Möblierung und das sonstige Inventar sind nicht Gegenstand der
Bewertung.

Die Wohnung befindet sich in einem durchschnittlichen Zustand.

Stand: 18.09.2026
GZ-26103-1140_Schanzstraße51-a/Gutachten

Seite 14 von 48



Wohnzimmer/Küche:
Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: offen
Fenster: Kunststofffenster, -balkontüre
Heizung: elektr. Plattenheizkörper

zweizeilige Küchenausstattung mit Geräten
Waschmaschinenanschluss

Balkontüre ohne Absturzsicherung
behobener Wasserschaden an Außenwand, Wandverputz fehlt

Vorraum:
Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: offen

2 Zimmer:
Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Fenster: Kunststofffenster
Heizung: elektr. Plattenheizkörper

Topografie

Nutzfläche Wohnung W 13/14: 81,48 m²
Einlagerungsraum ELR 13-14: 3,38 m²

Wohnungsbeschreibung W 18 (B-LNR. 26)

Nutzfläche laut baulicher Bestand
(Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 - Vorabzug)

Die Nutzflächen sind den angegebenen Unterlagen entnommen, eine geodätische Vermessung der
Einheiten durch den Sachverständigen ist nicht  erfolgt.

Die Wohnung W 18 liegt im 4.Obergeschoss und im Dachgeschoss und besteht im 4.Obergeschoss aus
einem Vorraum, einem WC, einem Bad, zwei Abstellräumen, einer Wohnküche, einem internen Vorraum
und einem Zimmer, im Dachgeschoss sind ein Zimmer und eine Galerie vorhanden. Der Wohnung ist im
4. Obergeschoss hofseitig ein Balkon vorgelagert. Im Dachgeschoss ist hofseitig eine Terrasse mit
Wendeltreppe zum begehbaren Dach vorhanden. Die Wohnung ist sowohl straßenseitig (nordseitig) als
auch hofseitig (südseitig) ausgerichtet.

Die Wohnung wird durch eine Gastherme beheizt und mit Warmwasser versorgt, die raumseitige
Wärmeabgabe erfolgt durch Plattenheizkörper. Die Wohnung wird durch Kunststofffenster belichtet. Der
Wohnung ist gemäß Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 (Vorabzug) ein Einlagerungsraum als Zubehör
gemäß WEG zugeordnet.
Die Wohnung ist möbliert, die Möblierung und das sonstige Inventar sind nicht Gegenstand der
Bewertung.

Die Wohnung befindet sich in einem durchschnittlichen Zustand.

Nutzfläche
laut Grundbuch

82,87 m²

Die Wohnung ist möbliert, die Möblierung und das sonstige Inventar sind nicht Gegenstand der
Bewertung.

Stand: 18.09.2026
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Wohnungsausstattung

4.Obergeschoss

Vorraum:
Boden: Fliesen
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Fenster: Kunststofffenster
Heizung: Plattenheizkörper

WC: Boden: Fliesen
Wände: Fliesen auf ca. 2m, darüber geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge

Stand-WC mit Aufputz-Spülkasten
kleines Handwaschbecken mit Armatur
Gastherme

Bad: Boden: Fliesen
Wände: Fliesen auf ca. 2m, darüber geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Fenster: Holz-Dachflächenfenster
Heizung: Plattenheizkörper

Eck-Badewanne mit Armatur
Dusche mit Armatur
Handwaschbecken mit Armatur
Waschmaschinenanschluss

Wohnküche:
Boden: Holzboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: offen
Fenster: Kunststofffenster, -terrassentüre
Heizung: Plattenheizkörper

L-förmige Küchenausstattung mit Geräten
Klima-Gerät

Vorraum:
Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: offen

Zimmer:Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Türe: glatte Holztüre in Stahlzarge
Fenster: Holz-Dachflächenfenster
Heizung: Plattenheizkörper

Stand: 18.09.2026
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Dachgeschoss

Stiege: Holzstiege

Zimmer:Boden: Holzboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt
Fenster: Kunststofffenster, -terrassentüre
Heizung: Plattenheizkörper

Klima-Gerät

Galerie: Boden: Laminatboden
Wände: geputzt und gemalt
Decke: geputzt und gemalt

Terrasse:
Boden: Holzboden
Brüstung: Metall

Topografie

Nutzfläche Wohnung W 18: 83,90 m²
Balkon: 5,65 m²
Terrasse: 17,57 m²
begehbares Dach: 17,05 m²
Einlagerungsraum ELR 18: 2,40 m²

Lage, Maße und Form

Größe der Liegenschaft

Grundstücksfläche der Liegenschaft EZ 275 565 m²

Baubehördliche Bewilligung

Nutzfläche laut baulicher Bestand
(Nutzwertgutachten vom 27.03.2025 - Vorabzug)

Die Nutzflächen sind den angegebenen Unterlagen entnommen, eine geodätische Vermessung der
Einheiten durch den Sachverständigen ist nicht  erfolgt.

15,30 m²

Das Wohnhaus wurde um das Jahr 1900 errichtet. Seit der Errichtung erfolgten diverse Umbauten und
Wohnungszusammenlegungen, Bewilligungen dafür liegen im Bauakt auf.
Der Dachgeschossausbau und weitere Umbauten erfolgten aufgrund der Baubewilligungen und MA 37/14 -
Schanzstraße 51/590/2001 vom 28.11.2001 (1.Planwechsel). Eine Fertigstellungsanzeige liegt unter der
Aktenzahl MA 37/14-Schanzstraße 51/590-2/2001 vom 02.12.2008 im Bauakt auf.
Eine Bauanzeige für einen Wohnungsumbauten und Umwidmungen von Top 1-4 liegt unter der Aktenzahl
MA 37/168520-2025-1 vom 21.05.2025 auf. Eine Fertigstellungsanzeige liegt nicht vor.

Die angegebene Fläche entspricht dem derzeitigen Grundbuchsstand. Eine vermessungstechnische
Überprüfung auf Übereinstimmung mit dem Bestand in der Natur wurde nicht durchgeführt.

Die Wohnung ist möbliert, die Möblierung und das sonstige Inventar sind nicht Gegenstand der
Bewertung.

68,46 m²

Die Liegenschaft besteht aus dem Grundstück mit der Nr. 219 in der EZ 275. Die Liegenschaft grenzt
nordostseitig mit einer Länge in Straßenflucht von rund 19m an die Schanzstraße, die mittlere
Grundstückstiefe beträgt rund 30m.
Die Liegenschaft ist als nahezu eben zu bezeichnen und weist ein leichtes Gefälle in südlicher Richtung
auf.

4,00 m²

Nutzfläche
laut Grundbuch
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Flächenwidmung

Energieausweis

Anschlüsse

Verwaltung des Wohnhauses

Die Liegenschaft ist an das öffentliche Versorgungsnetz angeschlossen und verfügt über Strom-, Gas-,
Wasser- und Kanalanschluss.

Der spezifische Heizwärmebedarf beträgt gemäß dem von der Hausverwaltung übergebenen
Energieausweis vom 18.01.2024 rund 120 kWh/m²a.

Das Wohnhaus wird von der Hausverwaltung 
          Hauseigenverwaltung ZEIER
          1140 Wien, Schanzstraße 51/1
verwaltet.

Gemäß gültigem Flächenwidmungs- und Bebauungsplan des Magistrates der Stadt Wien (MA 21 -
Plandokument Nr. 6782) liegt die Liegenschaft im "Bauland Wohngebiet - W" mit der Bauklasse III in
geschlossener Bauweise, hofseitig ist "G - Gärtnerische Ausgestaltung" widmungsmäßig festgelegt.

Stand: 18.09.2026
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Betriebskosten - monatliche Aufwendungen

Geschäftslokal 1-4

Betriebskosten 435,66 €
Instand- und Erhaltungsbeitrag 44,82 €
gesamt per Monat 480,49 €

Wohnung Top 5

Betriebskosten rund 225,00 €
Instand- und Erhaltungsbeitrag rund 18,00 €
gesamt per Monat 243,00 €

Wohnung Top 6-8

Betriebskosten 310,21 €
Instand- und Erhaltungsbeitrag 35,81 €
gesamt per Monat 346,02 €

Wohnung Top 9/10

Betriebskosten 207,69 €
Instand- und Erhaltungsbeitrag 18,92 €
gesamt per Monat 226,61 €

Wohnung Top 13/14

Betriebskosten 224,07 €
Instand- und Erhaltungsbeitrag 27,16 €
gesamt per Monat 251,23 €

Wohnung Top 18

Betriebskosten rund 317,00 €
Instand- und Erhaltungsbeitrag rund 29,00 €
gesamt per Monat 346,00 €

Rücklagen Wohnhaus

Bestandrechte - Vermietung

BK-Vorschreibung 
nicht vorhanden

BK-Vorschreibung 
nicht vorhanden

Gemäß Schreiben der Hausverwaltung beträgt die Instandhaltungsrücklage per 31.05.2025 rund €
33.400,-- zu Gunsten der Eigentümergemeinschaft.

Die Wohnung FWGE 5 ist gemäß Mietvertrag vom 12.02.2026 unbefristet vermietet. Die monatliche
Bruttomiete beträgt gemäß Zinsliste derzeit € 679,10 inkl. Umsatzsteuer und Betriebskosten (Nettomiete €
412,41) und ist wertgesichert. Zu Mietbeginn wurde eine Kaution in Höhe von € 1.358,20 hinterlegt.

Die monatliche Vorschreibung beträgt gemäß den aktuellen Vorschreibungen bzw. der Zinsliste derzeit
(inkl. Umsatzsteuer):

Die Wohnung W 6-8 ist gemäß Mietvertrag vom 14.06.2024 unbefristet vermietet. Die monatliche
Bruttomiete beträgt gemäß Zinsliste derzeit € 1.152,86 inkl. Umsatzsteuer und Betriebskosten (Nettomiete
€ 769,30) und ist wertgesichert. Zu Mietbeginn wurde eine Kaution in Höhe von € 1.650,00 hinterlegt.

Das Wohnungseigentumsobjekt Geschäftslokal 1-4 ist in Teilbereichen (Werkstatt und Büro) gemäß
Mietvertrag vom 01.05.2024 unbefristet vermietet. Die monatliche Bruttomiete beträgt gemäß Zinsliste
derzeit € 2.410,00 inkl. Umsatzsteuer und Betriebskosten (Nettomiete € 1.652,82) und ist wertgesichert.   
Die Einheit Wohnung Top 1-4 wird von der Eigentümerin eigengenutzt, die Einheit Nebengebäude im
Obergeschoss hofseitig ist gemäß Auskunft der Eigentümerin bestandfrei.                

In den nächsten Jahren ist eine Kellersanierung und Installierung einer Drucksteigerungsanlage geplant.

Die Aufwendungen für elektrische Energie und Gas sind verbrauchsabhängig mit den Energieversorgern
zu verrechnen.
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Kontaminierung

Lage

Quelle: http://www.wien.gv.at/viennagis

Die Wohnung W 9/10 ist gemäß Mietvertrag vom 20.09.2024 unbefristet vermietet. Die monatliche
Bruttomiete beträgt gemäß Zinsliste derzeit € 699,65 inkl. Umsatzsteuer und Betriebskosten (Nettomiete €
448,96) und ist wertgesichert. Zu Mietbeginn wurde eine Kaution in Höhe von € 1.269,00 hinterlegt.

Die Wohnung W 18 ist gemäß Mietvertrag vom 03.07.2026 befristet auf 5 Jahre (Ablauf 31.07.2031)
vermietet. Die monatliche Bruttomiete beträgt gemäß Zinsliste derzeit € 1.210,00 inkl. Umsatzsteuer und
Betriebskosten (Nettomiete € 811,82) und ist wertgesichert.

Die Wohnung W 13/14 ist gemäß Mietvertrag vom 20.09.2024 unbefristet vermietet. Die monatliche
Bruttomiete beträgt gemäß Zinsliste derzeit € 736,30 inkl. Umsatzsteuer und Betriebskosten (Nettomiete €
492,82) und ist wertgesichert.

Das Wohnhaus liegt in mittlerer Wohnlage im 14. Bezirk der Bundeshauptstadt Wien in einem dicht
besiedelten Wohngebiet nördlich der Hütteldorfer Straße und der Breitenseer Straße, das teilweise mit
einzelnen Gewerbebetrieben und Bürobauten durchmischt ist.

Gemäß Abfrage beim Umweltbundesamt vom 07.09.2026 scheint die bewertungsgegenständliche
Liegenschaft in der Altlastenkarte des Umweltbundesamtes nicht auf.
Eine gesonderte Überprüfung der Liegenschaft auf Kontaminierung wurde nicht durchgeführt.
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Verkehrsverhältnisse

Infrastruktur

Die Geschäfte des täglichen Bedarfs sind in der näheren Umgebung vor allem in der Breitenseer Straße
und der Hütteldorfer Straße vorhanden. Das nächstgelegene Einkaufszentrum ist das "EKZ Lugnercity"
am Neubaugürtel, die innere Mariahilfer Straße als Einkaufsstraße mit sehr gutem Branchenmix ist
ebenfalls gut erreichbar. 
Einige Großbetriebe des Einzelhandels und Fachmärkte sind an der Hadikgasse vorhanden.
Alle wichtigen Verwaltungs- und Versorgungseinrichtungen sind im Bezirk bzw. in den angrenzenden
Bezirken gegeben. Schulen und Kindergärten sind in der näheren Umgebung vorhanden.

Die Erschließung des Wohnhauses erfolgt von der Hütteldorfer Straße in die Schanzstraße.
Über die Hütteldorfer Straße und die Linzer Straße ist die als Westausfahrt bezeichnete Hadikgasse in
Richtung zur A1 - Westautobahn "Anschlussstelle Auhof" erreichbar.
An öffentlichen Verkehrsmitteln steht in der näheren Umgebung die U-Bahnlinie U3 (Station Kendlerstraße
bzw. Station Hütteldorfer Straße) mit Anbindung an den Westbahnhof mit Schnellbahn, U-Bahnlinie U6
und diversen Straßenbahnlinien zur Verfügung. Weiters erreicht man mit der U-Bahnlinie U3 direkt das
Stadtzentrum. In der Breitenseer Straße stehen die Straßenbahnlinien 10 und 49 und in der Schanzstraße
die Autobuslinie 12A zur Verfügung.
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GUTACHTEN UND BEWERTUNG

Allgemeine Bewertungsgrundlagen

Bewertungsmethode

Für die Berechnung des Verkehrswertes stehen
das Vergleichswertverfahren
das Sachwertverfahren
und das Ertragswertverfahren

zur Verfügung.
Bei jeder Bewertung ist zu prüfen, welches Verfahren zum Ziel führt.

Der Sachwert

Der Bodenwert

Der Herstellungswert (Neubauwert)

Der Wert der baulichen Außenanlagen

Der Wert der sonstigen Anlagen

Der Wert der vorhandenen Anschlüsse

Für die Bewertung der Wohnungseigentumsobjekte werden das Sachwertverfahren und das
Ertragswertverfahren aufgrund der großteils vorhandenen Bestandverhältnisse angewendet.

Aus den Ergebnissen der Wertermittlungsverfahren ist der Verkehrswert der Miteigentumsanteile -
Wohnungseigentum abzuleiten.

Setzt sich aus dem Bodenwert, dem Gebäudewert, dem Wert der Außenanlagen und dem Wert der
vorhandenen Anschlüsse zusammen.

Wird in der Regel nach dem Vergleichswertverfahren ermittelt.
Dieser wird aus valorisierten Kaufpreisen unbebauter Grundstücke ähnlicher Lage, Größe und
Beschaffenheit und Ausnutzungsmöglichkeit abgeleitet, wobei abweichende Verhältnisse durch Zu- und
Abschläge Berücksichtigung finden.
Der Wert bebauter Grundstücke vermindert sich um die Freimachungs- bzw. Demolierungskosten der
darauf befindlichen Objekte.

Das Ziel der vorzunehmenden Bewertung ist der Verkehrswert der gegenständlichen Liegenschaft. Dieser
wird durch den Preis bestimmt, der im redlichen Geschäftsverkehr von jedermann, demnach unbeeinflusst
von persönlichen und ungewöhnlichen Verhältnissen, nach Beschaffenheit, Lage und Verwertbarkeit des
Bewertungsgegenstandes, bei einer Veräußerung zu erzielen wäre. Der gewöhnliche Geschäftsverkehr ist
der Handel auf dem freien Markt, bei dem sich der Preis nach dem marktwirtschaftlichen Prinzip von
Angebot und Nachfrage bestimmt.

Richtet sich nach den zum Stichtag der Gutachtenserstellung geltenden Sätzen und Gebühren.

Errechnet sich nach der verbauten Fläche bzw. dem umbauten Raum der Objekte, wofür als
Ausgangswert der Neubauwert zum Stichtag der Gutachtenserstellung dient. Dieser Neubauwert ergibt,
um den verlorenen Bauaufwand sowie die technische und wirtschaftliche Entwertung infolge des Baualters
und der Kosten der notwendigen Instandsetzung vermindert, den Gebäudewert als Zeitwert.

Wird für abnutzbare Bauteile und Gegenstände wie der Gebäudewert ermittelt bzw. werden aus
Vereinfachungsgründen meist nur Erfahrungswerte, den Zustand der Anlagen berücksichtigend,
verwendet.

Gärtnerische Anlagen werden nach Erfahrungssätzen bewertet, wobei die Vergütungssätze der Richtlinien
der Landeskammer für Land- und Forstwirtschaft berücksichtigt werden.
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Der Ertragswert

Im Ertragswertverfahren ist der Wert der Sache durch Kapitalisierung des für die Zeit nach dem
Bewertungsstichtag zu erwartenden oder erzielten Reinertrages zum angemessenen Zinssatz und
entsprechend der zu erwartenden Nutzungsdauer der Sache zu ermitteln (Ertragswert).

Hierbei ist von jenen Erträgen auszugehen, die aus der Bewirtschaftung der Sache nachhaltig erzielt
werden können (Rohertrag).

Durch Abzug des tatsächlichen Aufwandes für Betrieb, Instandhaltung und Verwaltung der Sache
(Bewirtschaftungsaufwand) und der Abschreibung vom Rohertrag errechnet sich der Reinertrag; die
Abschreibung ist nur abzuziehen, soweit sie nicht bereits bei der Kapitalisierung berücksichtigt wird. Bei
der Ermittlung des Reinertrages ist überdies auf das Mietausfallwagnis und auf allfällige Liquidationserlöse
und Liquidationskosten bedacht zu nehmen.

Sind die tatsächlich erzielten Erträge in Ermangelung von Aufzeichnungen nicht erfassbar oder weichen
sie von den bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung der Sache erzielbaren Erträgen ab, so ist von jenen
Erträgen, die bei ordnungsgemäßer Bewirtschaftung der Sache nachhaltig hätten erzielt werden können,
und dem bei einer solchen Bewirtschaftung entstehendem Aufwand auszugehen; dafür können
insbesondere Erträge vergleichbarer Sachen oder allgemein anerkannte statistische Daten herangezogen
werden.
Der Zinssatz zur Ermittlung des Ertragswertes richtet sich nach der bei Sachen dieser Art üblicherweise
erzielbaren Kapitalverzinsung.

Der Reinertrag ist um den Verzinsungsbetrag des Bodenwertes zu vermindern, um den Reinertrag der
baulichen Anlagen zu ermitteln. Der Reinertrag der baulichen Anlagen wird zum angemessenen Zinssatz
auf die Restnutzungsdauer kapitalisiert und ergibt damit den Ertragswert der baulichen Anlagen.
Der Ertragswert der Liegenschaft ist die Summe aus dem Ertragswert der baulichen Anlagen und dem
Bodenwert.
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Hinweise zur Bewertung
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Sachwert Wohnungseigentumsobjekt Geschäftslokal 1-4 (B-LNR. 7)

Bodenwert als Vergleichswert bezogen auf die Nutzfläche

Bodenwertanteil

Vergleichspreis zum Stichtag: je m² Nutzfläche ist rund

Ermittlung Bodenwert/-anteil 448,05 m² x 800  = 358.440 €  

Bodenwertanteil 358.440 €  

Ermittlung des Bauwertes

Normalherstellungskosten

Normalherstellungskosten: pro m² NGF
Wohngebäude: € 3.300,00 Stand 2025

Werkstätte: € 1.980,00 60%

Nebengebäude: € 1.650,00 50%

Normalherstellungswert

Ermittlungsbasis - Nutzfläche

Nutzfläche Wohnung Top 1-4: rund 226,63 m² x 3.300 €/m² =
Nutzfläche Werkstätte: rund 110,08 m² x 1.980 €/m² =
Nutzfläche Büro: rund 30,37 m² x 3.300 €/m² =
Nutzfläche Nebengebäude: rund 80,97 m² x 1.650 €/m² =

Normalherstellungswert per 07/2026 1.199.659 €  

Berücksichtigung von Teilabweichungen

keine vorhanden

Herstellungswert ( Neubauwert ) zum Stichtag 1.199.659 €  

Alterswertminderung
Baujahr rund 1900
Bewertungsjahr 2026
Gewöhnliche Nutzungsdauer 80

Restnutzungsdauer (rechnerischer Ansatz - Gebäudezustand) 40
relatives (fiktives) Alter 40 / 80 Jahre = 0,500

Alterswertminderung linear 0,500
Restwert 0,500

217.958 €  
100.221 €  
133.601 €  

747.879 €  

Die gewöhnliche Nutzungsdauer ist bei Wohnhäusern in Massivbauweise mit rund 80 Jahren anzusetzen.

800 €/m²

Für die Bewertung wird das Sachwertverfahren im Sinne des § 6 LBG angewendet. 

Für Bauträgerliegenschaften mit gleichartiger Widmung (Bauland Wohngebiet) werden in vergleichbaren
Lagen für Wohnungen rund € 1.000,- je m² Nutzfläche bis rund € 1.300,- je m² Nutzfläche bezahlt. Für
den bewertungsgegenständlichen Liegenschaftsanteil im Erdgeschoss inklusive Anteil Werkstätte und
Nebengebäude wird der Bodenwertanteil aufgrund der Lage sowie des unbefristeten Bestandverhältnisses
im Mittel mit rund € 800,- je m² Nutzfläche als angemessen angesetzt.

Als Normalherstellungskosten für das Wohngebäude werden die Richtpreise für Wohnhäuser aus der
Literatur (Empfehlungen für Herstellungskosten aus der Sachverständige 3/2025) mit durchschnittlicher
Ausstattung (Ausstattungsqualität normal) zugrunde gelegt.

Stand: 18.09.2026
GZ-26103-1140_Schanzstraße51-a/Gutachten
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Zustandswertminderung
nach HEIDECK:

0,00%

0,32%

2,49%

8,09%

18,17%

33,09%

52,49%   altersbedingt sowie zustandsbedingt

75,32%      höhere Instandhaltungsarbeiten

100,00%

vom Restwert = 0,262

Gesamte Wertminderung 0,762
Gesamter Restwert 0,238

76,2% Wertminderung von = -914.140 €  

gekürzter Herstellungswert 285.519 €  

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Zustandswertminderung berücksichtigt
(bewertungsgegenständlicher Miteigentumsanteil - Geschäftslokal 1-4 - betreffend)

Gebäude-Sachwert 285.519 €  

Wirtschaftliche Wertminderung

25% angesetzt.
ergibt rund -71.380 €  

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Für die offene Nachführung im Grundbuch wird ein Abzug in der Höhe von rund 10% berücksichtigt.
ergibt rund -21.414 €  

Gebäudewert 192.725 €  

Bauwert 192.725 €  

Ermittlung des Wertes der sonstigen Anlagen

keine vorhanden 0 €  

Wert der sonstigen Anlagen 0 €  

Ermittlung des Wertes des Zubehörs

Kücheneinrichtung Zeitwert rund: 0 €  

Wert des Zubehörs 0 €  

Ermittlung des Sachwertes

Anteiliger Bodenwert Top 1-4

Bauwert

Wert der sonstigen Anlagen
Wert des Zubehörs

Sachwert Wohnungseigentumsobjekt Geschäftslokal 1-4 (B-LNR. 7) 551.165 €  

192.725 €  

0 €  

Für unzeitgemäße Grundrisslösungen und zeitbezogene 
Gestaltung wird die wirtschaftliche Wertminderung mit

0 €  

4

1,5

2

2,5

3

3,5

Zustandsnote

4,5

5

1.199.659 €  

358.440 €  

Wertminderung
1

Stand: 18.09.2026
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Sachwert Wohnung FWGE 5 (B-LNR. 8)

Bodenwert als Vergleichswert bezogen auf die Nutzfläche

Bodenwertanteil

Vergleichspreis zum Stichtag: je m² Nutzfläche ist rund

Ermittlung Bodenwert/-anteil 53,56 m² x 1.000  = 53.560 €  

Bodenwertanteil 53.560 €  

Ermittlung des Bauwertes

Normalherstellungskosten

Normalherstellungskosten: pro m² NGF
Wohngebäude: € 3.300,00 Stand 2025

Normalherstellungswert

Ermittlungsbasis - Nutzfläche

Nutzfläche Wohnung Top 5: rund 53,56 m² x 3.300 €/m² =

Normalherstellungswert per 07/2026 176.748 €  

Berücksichtigung von Teilabweichungen bei Wirtschaftliche Wertminderung berücksichtigt

Herstellungswert ( Neubauwert ) zum Stichtag 176.748 €  

Alterswertminderung
Baujahr rund 1900
Bewertungsjahr 2026
Gewöhnliche Nutzungsdauer 80

Restnutzungsdauer (rechnerischer Ansatz - Gebäudezustand) 40
relatives (fiktives) Alter 40 / 80 Jahre = 0,500

Alterswertminderung linear 0,500
Restwert 0,500

Für die Bewertung wird das Sachwertverfahren im Sinne des § 6 LBG angewendet. 

Für Bauträgerliegenschaften mit gleichartiger Widmung (Bauland Wohngebiet) werden in vergleichbaren
Lagen rund € 1.000,- je m² Nutzfläche bis rund € 1.300,- je m² Nutzfläche bezahlt. Für die
bewertungsgegenständliche Liegenschaft wird der Bodenwertanteil aufgrund der Lage sowie des
unbefristeten Bestandverhältnisses mit rund € 1.000,- je m² Nutzfläche als angemessen angesetzt.

1.000 €/m²

176.748 €  

Die gewöhnliche Nutzungsdauer ist bei Wohnhäusern in Massivbauweise mit rund 80 Jahren anzusetzen.

Als Normalherstellungskosten für das Wohngebäude werden die Richtpreise für Wohnhäuser aus der
Literatur (Empfehlungen für Herstellungskosten aus der Sachverständige 3/2025) mit durchschnittlicher
Ausstattung (Ausstattungsqualität normal) zugrunde gelegt.

Stand: 18.09.2026
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Zustandswertminderung
nach HEIDECK:

0,00%

0,32%

2,49%

8,09%

18,17%   altersbedingt übliche Instandhaltungsarbeiten

33,09%

52,49%

75,32%

100,00%

vom Restwert = 0,091

Gesamte Wertminderung 0,591
Gesamter Restwert 0,409

59,1% Wertminderung von = -104.458 €  

gekürzter Herstellungswert 72.290 €  

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Zustandswertminderung berücksichtigt
(bewertungsgegenständlichen Miteigentumsanteil - Wohnung Top 5 - betreffend)

Gebäude-Sachwert 72.290 €  

Wirtschaftliche Wertminderung

30% angesetzt.
ergibt rund -21.687 €  

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Für die offene Nachführung im Grundbuch wird ein Abzug in der Höhe von rund 10% berücksichtigt.
ergibt rund -5.060 €  

Gebäudewert 45.543 €  

Bauwert 45.543 €  

Ermittlung des Wertes der sonstigen Anlagen

keine vorhanden 0 €  

Wert der sonstigen Anlagen 0 €  

Ermittlung des Wertes des Zubehörs

Kücheneinrichtung Zeitwert rund: 0 €  

Wert des Zubehörs 0 €  

Ermittlung des Sachwertes

Anteiliger Bodenwert Wohnung Top 5

Bauwert

Wert der sonstigen Anlagen
Wert des Zubehörs

Sachwert Wohnung FWGE 5 (B-LNR. 8) 99.103 €  

5

4

4,5

Für unfertige Ausbauarbeiten (Wohnung unfertiger 
Rohbauzustand) wird die wirtschaftliche Wertminderung mit

Zustandsnote Wertminderung

53.560 €  

45.543 €  

0 €  
0 €  

1,5

2

2,5

3

3,5

176.748 €  

1

Stand: 18.09.2026
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Sachwert Wohnung W 6-8 (B-LNR. 17)

Bodenwert als Vergleichswert bezogen auf die Nutzfläche

Bodenwertanteil

Vergleichspreis zum Stichtag: je m² Nutzfläche ist rund

Ermittlung Bodenwert/-anteil 107,43 m² x 1.000  = 107.430 €  

Bodenwertanteil 107.430 €  

Ermittlung des Bauwertes

Normalherstellungskosten

Normalherstellungskosten: pro m² NGF
Wohngebäude: € 3.300,00 Stand 2025

Normalherstellungswert

Ermittlungsbasis - Nutzfläche

Nutzfläche Wohnung Top 6-8: rund 107,43 m² x 3.300 €/m² =

Normalherstellungswert per 07/2026 354.519 €  

Berücksichtigung von Teilabweichungen

keine vorhanden

Herstellungswert ( Neubauwert ) zum Stichtag 354.519 €  

Alterswertminderung
Baujahr rund 1900
Bewertungsjahr 2026
Gewöhnliche Nutzungsdauer 80

Restnutzungsdauer (rechnerischer Ansatz - Gebäudezustand) 40
relatives (fiktives) Alter 40 / 80 Jahre = 0,500

Alterswertminderung linear 0,500
Restwert 0,500

Für Bauträgerliegenschaften mit gleichartiger Widmung (Bauland Wohngebiet) werden in vergleichbaren
Lagen rund € 1.000,- je m² Nutzfläche bis rund € 1.300,- je m² Nutzfläche bezahlt. Für die
bewertungsgegenständliche Liegenschaft wird der Bodenwertanteil aufgrund der Lage sowie des
unbefristeten Bestandverhältnisses mit rund € 1.000,- je m² Nutzfläche als angemessen angesetzt.

1.000 €/m²

Die gewöhnliche Nutzungsdauer ist bei Wohnhäusern in Massivbauweise mit rund 80 Jahren anzusetzen.

Für die Bewertung wird das Sachwertverfahren im Sinne des § 6 LBG angewendet. 

Als Normalherstellungskosten für das Wohngebäude werden die Richtpreise für Wohnhäuser aus der
Literatur (Empfehlungen für Herstellungskosten aus der Sachverständige 3/2025) mit durchschnittlicher
Ausstattung (Ausstattungsqualität normal) zugrunde gelegt.

354.519 €  

Stand: 18.09.2026
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Zustandswertminderung
nach HEIDECK:

0,00%

0,32%

2,49%

8,09%

18,17%

33,09%   altersbedingt übliche Instandhaltungsarbeiten

52,49%

75,32%

100,00%

vom Restwert = 0,165

Gesamte Wertminderung 0,665
Gesamter Restwert 0,335

66,5% Wertminderung von = -235.755 €  

gekürzter Herstellungswert 118.764 €  

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Zustandswertminderung berücksichtigt
(bewertungsgegenständlichen Miteigentumsanteil - Wohnung Top 6-8 - betreffend)

Gebäude-Sachwert 118.764 €  

Wirtschaftliche Wertminderung 0 €  

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Für die offene Nachführung im Grundbuch wird ein Abzug in der Höhe von rund 10% berücksichtigt.
ergibt rund -11.876 €  

Gebäudewert 106.888 €  

Bauwert 106.888 €  

Ermittlung des Wertes der sonstigen Anlagen

keine vorhanden 0 €  

Wert der sonstigen Anlagen 0 €  

Ermittlung des Wertes des Zubehörs

Kücheneinrichtung Zeitwert rund: 0 €  

Wert des Zubehörs 0 €  

Ermittlung des Sachwertes

Anteiliger Bodenwert Wohnung Top 6-8

Bauwert

Wert der sonstigen Anlagen
Wert des Zubehörs

Sachwert Wohnung W 6-8 (B-LNR. 17) 214.318 €  

354.519 €  

1

1,5

2

2,5

3

3,5

107.430 €  

106.888 €  

4

0 €  
0 €  

Zustandsnote Wertminderung

4,5

5

Stand: 18.09.2026
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Sachwert Wohnung W 9/10 (B-LNR. 12)

Bodenwert als Vergleichswert bezogen auf die Nutzfläche

Bodenwertanteil

Vergleichspreis zum Stichtag: je m² Nutzfläche ist rund

Ermittlung Bodenwert/-anteil 56,77 m² x 1.000  = 56.770 €  

Bodenwertanteil 56.770 €  

Ermittlung des Bauwertes

Normalherstellungskosten

Normalherstellungskosten: pro m² NGF
Wohngebäude: € 3.300,00 Stand 2025

Normalherstellungswert

Ermittlungsbasis - Nutzfläche

Nutzfläche Wohnung Top 9/10: rund 56,77 m² x 3.300 €/m² =

Normalherstellungswert per 07/2026 187.341 €  

Berücksichtigung von Teilabweichungen

keine vorhanden

Herstellungswert ( Neubauwert ) zum Stichtag 187.341 €  

Alterswertminderung
Baujahr rund 1900
Bewertungsjahr 2026
Gewöhnliche Nutzungsdauer 80

Restnutzungsdauer (rechnerischer Ansatz - Gebäudezustand) 40
relatives (fiktives) Alter 40 / 80 Jahre = 0,500

Alterswertminderung linear 0,500
Restwert 0,500

Für die Bewertung wird das Sachwertverfahren im Sinne des § 6 LBG angewendet. 

Für Bauträgerliegenschaften mit gleichartiger Widmung (Bauland Wohngebiet) werden in vergleichbaren
Lagen rund € 1.000,- je m² Nutzfläche bis rund € 1.300,- je m² Nutzfläche bezahlt. Für die
bewertungsgegenständliche Liegenschaft wird der Bodenwertanteil aufgrund der Lage sowie des
unbefristeten Bestandverhältnisses mit rund € 1.000,- je m² Nutzfläche als angemessen angesetzt.

1.000 €/m²

Als Normalherstellungskosten für das Wohngebäude werden die Richtpreise für Wohnhäuser aus der
Literatur (Empfehlungen für Herstellungskosten aus der Sachverständige 3/2025) mit durchschnittlicher
Ausstattung (Ausstattungsqualität normal) zugrunde gelegt.

187.341 €  

Die gewöhnliche Nutzungsdauer ist bei Wohnhäusern in Massivbauweise mit rund 80 Jahren anzusetzen.

Stand: 18.09.2026
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Zustandswertminderung
nach HEIDECK:

0,00%

0,32%

2,49%

8,09%

18,17%

33,09%   altersbedingt übliche Instandhaltungsarbeiten

52,49%

75,32%

100,00%

vom Restwert = 0,165

Gesamte Wertminderung 0,665
Gesamter Restwert 0,335

66,5% Wertminderung von = -124.582 €  

gekürzter Herstellungswert 62.759 €  

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Zustandswertminderung berücksichtigt
(bewertungsgegenständlichen Miteigentumsanteil - Wohnung Top 9/10 - betreffend)

Gebäude-Sachwert 62.759 €  

Wirtschaftliche Wertminderung 0 €  

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Für die offene Nachführung im Grundbuch wird ein Abzug in der Höhe von rund 10% berücksichtigt.
ergibt rund -6.276 €  

Gebäudewert 56.483 €  

Bauwert 56.483 €  

Ermittlung des Wertes der sonstigen Anlagen

keine vorhanden 0 €  

Wert der sonstigen Anlagen 0 €  

Ermittlung des Wertes des Zubehörs

Kücheneinrichtung Zeitwert rund: 0 €  

Wert des Zubehörs 0 €  

Ermittlung des Sachwertes

Anteiliger Bodenwert Wohnung Top 9/10

Bauwert

Wert der sonstigen Anlagen
Wert des Zubehörs

Sachwert Wohnung W 9/10 (B-LNR. 12) 113.253 €  

187.341 €  

2,5

3

3,5

4

4,5

5

Wertminderung
1

1,5

Zustandsnote

2

0 €  

56.770 €  

56.483 €  

0 €  

Stand: 18.09.2026
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Sachwert Wohnung W 13/14 (B-LNR. 14)

Bodenwert als Vergleichswert bezogen auf die Nutzfläche

Bodenwertanteil

Vergleichspreis zum Stichtag: je m² Nutzfläche ist rund

Ermittlung Bodenwert/-anteil 81,48 m² x 1.000  = 81.480 €  

Bodenwertanteil 81.480 €  

Ermittlung des Bauwertes

Normalherstellungskosten

Normalherstellungskosten: pro m² NGF
Wohngebäude: € 3.300,00 Stand 2025

Berücksichtigung der elektrischen Heizung rund € 2.970,00 -10%

Normalherstellungswert

Ermittlungsbasis - Nutzfläche

Nutzfläche Wohnung Top 13/14: rund 81,48 m² x 2.970 €/m² =

Normalherstellungswert per 07/2026 241.996 €  

Berücksichtigung von Teilabweichungen

keine vorhanden

Herstellungswert ( Neubauwert ) zum Stichtag 241.996 €  

Alterswertminderung
Baujahr rund 1900
Bewertungsjahr 2026
Gewöhnliche Nutzungsdauer 80

Restnutzungsdauer (rechnerischer Ansatz - Gebäudezustand) 40
relatives (fiktives) Alter 40 / 80 Jahre = 0,500

Alterswertminderung linear 0,500
Restwert 0,500

Als Normalherstellungskosten für das Wohngebäude werden die Richtpreise für Wohnhäuser aus der
Literatur (Empfehlungen für Herstellungskosten aus der Sachverständige 3/2025) mit durchschnittlicher
Ausstattung (Ausstattungsqualität normal) zugrunde gelegt.

241.996 €  

Die gewöhnliche Nutzungsdauer ist bei Wohnhäusern in Massivbauweise mit rund 80 Jahren anzusetzen.

Für die Bewertung wird das Sachwertverfahren im Sinne des § 6 LBG angewendet. 

Für Bauträgerliegenschaften mit gleichartiger Widmung (Bauland Wohngebiet) werden in vergleichbaren
Lagen rund € 1.000,- je m² Nutzfläche bis rund € 1.300,- je m² Nutzfläche bezahlt. Für die
bewertungsgegenständliche Liegenschaft wird der Bodenwertanteil aufgrund der Lage sowie des
unbefristeten Bestandverhältnisses mit rund € 1.000,- je m² Nutzfläche als angemessen angesetzt.

1.000 €/m²

Stand: 18.09.2026
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Seite 33 von 48



Zustandswertminderung
nach HEIDECK:

0,00%

0,32%

2,49%

8,09%

18,17%

33,09%   altersbedingt übliche Instandhaltungsarbeiten

52,49%

75,32%

100,00%

vom Restwert = 0,165

Gesamte Wertminderung 0,665
Gesamter Restwert 0,335

66,5% Wertminderung von = -160.927 €  

gekürzter Herstellungswert 81.069 €  

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Zustandswertminderung berücksichtigt
(bewertungsgegenständlichen Miteigentumsanteil - Wohnung Top 13/14 - betreffend)

Gebäude-Sachwert 81.069 €  

Wirtschaftliche Wertminderung 0 €  

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Für die offene Nachführung im Grundbuch wird ein Abzug in der Höhe von rund 10% berücksichtigt.
ergibt rund -8.107 €  

Gebäudewert 72.962 €  

Bauwert 72.962 €  

Ermittlung des Wertes der sonstigen Anlagen

keine vorhanden 0 €  

Wert der sonstigen Anlagen 0 €  

Ermittlung des Wertes des Zubehörs

Kücheneinrichtung Zeitwert rund: 0 €  

Wert des Zubehörs 0 €  

Ermittlung des Sachwertes

Anteiliger Bodenwert Wohnung Top 13/14

Bauwert

Wert der sonstigen Anlagen
Wert des Zubehörs

Sachwert Wohnung W 13/14 (B-LNR. 14) 154.442 €  

2,5

3

Zustandsnote Wertminderung
1

1,5

2

3,5

4

4,5

5

241.996 €  

81.480 €  

72.962 €  

0 €  
0 €  

Stand: 18.09.2026
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Sachwert Wohnung W 18 (B-LNR. 26)

Bodenwert als Vergleichswert bezogen auf die Nutzfläche

Bodenwertanteil

Vergleichspreis zum Stichtag: je m² Nutzfläche ist rund

Ermittlung Bodenwert/-anteil 83,90 m² x 1.000  = 83.900 €  

Bodenwertanteil 83.900 €  

Ermittlung des Bauwertes

Normalherstellungskosten

Normalherstellungskosten: pro m² NGF
Wohngebäude: € 3.300,00 Stand 2025

Zuschlag für Lage im Dachgeschoss: € 3.800,00 15%

Normalherstellungswert

Ermittlungsbasis - Nutzfläche

Nutzfläche Wohnung Top 18: rund 83,90 m² x 3.800 €/m² =

Normalherstellungswert per 07/2026 318.820 €  

Berücksichtigung von Teilabweichungen

keine vorhanden

Herstellungswert ( Neubauwert ) zum Stichtag 318.820 €  

Alterswertminderung
Baujahr vor 1900
Bewertungsjahr 2026
Gewöhnliche Nutzungsdauer 80

Restnutzungsdauer (rechnerischer Ansatz - Gebäudezustand) 40
relatives (fiktives) Alter 40 / 80 Jahre = 0,500

Alterswertminderung linear 0,500
Restwert 0,500

Für die Bewertung wird das Sachwertverfahren im Sinne des § 6 LBG angewendet. 

Für Bauträgerliegenschaften mit gleichartiger Widmung (Bauland Wohngebiet) werden in vergleichbaren
Lagen rund € 1.000,- je m² Nutzfläche bis rund € 1.300,- je m² Nutzfläche bezahlt. Für die
bewertungsgegenständliche Liegenschaft wird der Bodenwertanteil aufgrund der Lage sowie des
unbefristeten Bestandverhältnisses mit rund € 1.000,- je m² Nutzfläche als angemessen angesetzt.

1.000 €/m²

Als Normalherstellungskosten für das Wohngebäude werden die Richtpreise für Wohnhäuser aus der
Literatur (Empfehlungen für Herstellungskosten aus der Sachverständige 3/2025) mit durchschnittlicher
Ausstattung (Ausstattungsqualität normal) zugrunde gelegt.

318.820 €  

Die gewöhnliche Nutzungsdauer ist bei Wohnhäusern in Massivbauweise mit rund 80 Jahren anzusetzen.

Stand: 18.09.2026
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Zustandswertminderung
nach HEIDECK:

0,00%

0,32%

2,49%

8,09%   altersbedingt übliche Instandhaltungsarbeiten

18,17%     DG-Ausbau in den Jahren 1999 bis 2008

33,09%

52,49%

75,32%

100,00%

vom Restwert = 0,040

Gesamte Wertminderung 0,540
Gesamter Restwert 0,460

54,0% Wertminderung von = -172.163 €  

gekürzter Herstellungswert 146.657 €  

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Zustandswertminderung berücksichtigt
(bewertungsgegenständlichen Miteigentumsanteil - Wohnung Top 18 - betreffend)

Gebäude-Sachwert 146.657 €  

Wirtschaftliche Wertminderung 0 €  

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Für die offene Nachführung im Grundbuch wird ein Abzug in der Höhe von rund 10% berücksichtigt.
ergibt rund -14.666 €  

Gebäudewert 131.991 €  

Bauwert 131.991 €  

Ermittlung des Wertes der sonstigen Anlagen

keine vorhanden 0 €  

Wert der sonstigen Anlagen 0 €  

Ermittlung des Wertes des Zubehörs

Kücheneinrichtung Zeitwert rund: 0 €  

Wert des Zubehörs 0 €  

Ermittlung des Sachwertes

Anteiliger Bodenwert Wohnung Top 18

Bauwert

Wert der sonstigen Anlagen
Wert des Zubehörs

Sachwert Wohnung W 18 (B-LNR. 26) 215.891 €  

Zustandsnote Wertminderung
1

1,5

2

2,5

3

3,5

4

4,5

5

318.820 €  

83.900 €  

131.991 €  

0 €  
0 €  

Stand: 18.09.2026
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Ertragswert Wohnungseigentumsobjekt Geschäftslokal 1-4 (B-LNR. 7)

Hauptmietzins netto p.M.
Wohnung Top 1-4 netto p.M. 
Werkstätte und Büro netto p.M. - lt. Zinsliste

Nebengebäude netto p.M.
Hauptmietzins netto p.M. gesamt

Jahresrohertrag

abzüglich Bewirtschaftungskosten inkl. Mietausfallwagnis
25%

Jahresreinertrag

Kapitalisierungszinssatz 4,75% - Lage und Miethöhe berücksichtigt

Ermittlung des Bodenwertanteiles 

Nutzfläche Wohnungseigentumsobjekt Top 1-4: 448,05 m²
Grundkostenanteil:

Bodenwertanteil Wohnungseigentumsobjekt Top 1-4: 358.440 €  

abzüglich Bodenverzinsungsbetrag

ergibt Reinertrag der baulichen Anlage

Restnutzungsdauer Gebäude 40 Jahre

Kapitalisierungsfaktor / Vervielfältiger 17,7630

Ertragswert der baulichen Anlage

zuzüglich Bodenwertanteil

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Mietzins berücksichtigt

Wirtschaftliche Wertminderung

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Ertragswert Wohnungseigentumsobjekt Geschäftslokal 1-4 (B-L 553.171 €  

- Annahme 5 €/m²

- Annahme 4 €/m²

(entspricht 11,77 €/m² )

194.731 €  

Als zusätzliche Bewertungsmethode wird das Ertragswertverfahren im Sinne des § 5 LBG angewendet. 

37.318,20 €  

-9.329,55 €  

3.109,85 €  

1.133,15 €  
1.652,82 €  

323,88 €  

27.988,65 €  

800 €/m²

-17.025,90 €  

10.962,75 €  

358.440 €  

0 €  

0 €  

Stand: 18.09.2026
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Ertragswert Wohnung FWGE 5 (B-LNR. 8)

Hauptmietzins netto p.M. - lt. Zinsliste

entspricht ( 7,70 €/m² )

Jahresrohertrag

abzüglich Bewirtschaftungskosten inkl. Mietausfallwagnis
20%

Jahresreinertrag

Kapitalisierungszinssatz 2,75% - Lage und Miethöhe berücksichtigt

Ermittlung des Bodenwertanteiles 

Nutzfläche Wohnung Top 5: 53,56 m²
Grundkostenanteil:

Bodenwertanteil Wohnung Top 5: 53.560 €  

abzüglich Bodenverzinsungsbetrag

ergibt Reinertrag der baulichen Anlage

Restnutzungsdauer Gebäude 40 Jahre

Kapitalisierungsfaktor / Vervielfältiger 24,0781

Ertragswert der baulichen Anlage

zuzüglich Bodenwertanteil

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Mietzins berücksichtigt

Wirtschaftliche Wertminderung aus Sachwertberechnung

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Ertragswert Wohnung FWGE 5 (B-LNR. 8) 91.737 €  

-989,78 €  

3.959,14 €  

-21.687 €  

0 €  

412,41 €  

4.948,92 €  

Als zusätzliche Bewertungsmethode wird das Ertragswertverfahren im Sinne des § 5 LBG angewendet. 

1.000 €/m²

-1.472,90 €  

2.486,24 €  

59.864 €  

53.560 €  

Stand: 18.09.2026
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Ertragswert Wohnung W 6-8 (B-LNR. 17)

Hauptmietzins netto p.M. - lt. Zinsliste

entspricht ( 7,16 €/m² )

Jahresrohertrag

abzüglich Bewirtschaftungskosten inkl. Mietausfallwagnis
20%

Jahresreinertrag

Kapitalisierungszinssatz 2,75% - Lage und Miethöhe berücksichtigt

Ermittlung des Bodenwertanteiles 

Nutzfläche Wohnung Top 6-8: 107,43 m²
Grundkostenanteil:

Bodenwertanteil Wohnung Top 6-8: 107.430 €  

abzüglich Bodenverzinsungsbetrag

ergibt Reinertrag der baulichen Anlage

Restnutzungsdauer Gebäude 40 Jahre

Kapitalisierungsfaktor / Vervielfältiger 24,0781

Ertragswert der baulichen Anlage

zuzüglich Bodenwertanteil

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Mietzins berücksichtigt

Wirtschaftliche Wertminderung

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Ertragswert Wohnung W 6-8 (B-LNR. 17) 214.119 €  

7.385,28 €  

1.000 €/m²

-2.954,33 €  

Als zusätzliche Bewertungsmethode wird das Ertragswertverfahren im Sinne des § 5 LBG angewendet. 

769,30 €  

9.231,60 €  

-1.846,32 €  

4.430,95 €  

106.689 €  

107.430 €  

0 €  

0 €  

Stand: 18.09.2026
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Ertragswert Wohnung W 9/10 (B-LNR. 12)

Hauptmietzins netto p.M. - lt. Zinsliste

entspricht ( 7,91 €/m² )

Jahresrohertrag

abzüglich Bewirtschaftungskosten inkl. Mietausfallwagnis
20%

Jahresreinertrag

Kapitalisierungszinssatz 2,75% - Lage und Miethöhe berücksichtigt

Ermittlung des Bodenwertanteiles 

Nutzfläche Wohnung Top 9/10: 56,77 m²
Grundkostenanteil:

Bodenwertanteil Wohnung Top 9/10: 56.770 €  

abzüglich Bodenverzinsungsbetrag

ergibt Reinertrag der baulichen Anlage

Restnutzungsdauer Gebäude 40 Jahre

Kapitalisierungsfaktor / Vervielfältiger 24,0781

Ertragswert der baulichen Anlage

zuzüglich Bodenwertanteil

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Mietzins berücksichtigt

Wirtschaftliche Wertminderung

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Ertragswert Wohnung W 9/10 (B-LNR. 12) 122.957 €  

5.387,52 €  

-1.077,50 €  

2.748,84 €  

56.770 €  

1.000 €/m²

448,96 €  

4.310,02 €  

Als zusätzliche Bewertungsmethode wird das Ertragswertverfahren im Sinne des § 5 LBG angewendet. 

0 €  

0 €  

-1.561,18 €  

66.187 €  

Stand: 18.09.2026
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Ertragswert Wohnung W 13/14 (B-LNR. 14)

Hauptmietzins netto p.M. - lt. Zinsliste

entspricht ( 6,05 €/m² )

Jahresrohertrag

abzüglich Bewirtschaftungskosten inkl. Mietausfallwagnis
20%

Jahresreinertrag

Kapitalisierungszinssatz 2,50% - Lage und Miethöhe berücksichtigt

Ermittlung des Bodenwertanteiles 

Nutzfläche Wohnung Top 13/14: 81,48 m²
Grundkostenanteil:

Bodenwertanteil Wohnung Top 13/14: 81.480 €  

abzüglich Bodenverzinsungsbetrag

ergibt Reinertrag der baulichen Anlage

Restnutzungsdauer Gebäude 40 Jahre

Kapitalisierungsfaktor / Vervielfältiger 25,1028

Ertragswert der baulichen Anlage

zuzüglich Bodenwertanteil

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Mietzins berücksichtigt

Wirtschaftliche Wertminderung

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Ertragswert Wohnung W 13/14 (B-LNR. 14) 149.109 €  

5.913,84 €  

-1.182,77 €  

4.731,07 €  

1.000 €/m²

-2.037,00 €  

2.694,07 €  

67.629 €  

81.480 €  

Als zusätzliche Bewertungsmethode wird das Ertragswertverfahren im Sinne des § 5 LBG angewendet. 

492,82 €  

0 €  

0 €  

Stand: 18.09.2026
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Ertragswert Wohnung W 18 (B-LNR. 26)

Hauptmietzins netto p.M. - lt. Zinsliste

entspricht ( 9,68 €/m² )

Jahresrohertrag

abzüglich Bewirtschaftungskosten inkl. Mietausfallwagnis
20%

Jahresreinertrag

Kapitalisierungszinssatz 2,75% - Lage und Miethöhe berücksichtigt

Ermittlung des Bodenwertanteiles 

Nutzfläche Wohnung Top 18: 83,90 m²
Grundkostenanteil:

Bodenwertanteil Wohnung Top 18: 83.900 €  

abzüglich Bodenverzinsungsbetrag

ergibt Reinertrag der baulichen Anlage

Restnutzungsdauer Gebäude 40 Jahre

Kapitalisierungsfaktor / Vervielfältiger 24,0781

Ertragswert der baulichen Anlage

zuzüglich Bodenwertanteil

Wertminderung wegen Mängel und Schäden bei Mietzins berücksichtigt

Wirtschaftliche Wertminderung

Berücksichtigung sonstiger wertbeeinflussender Umstände

Ertragswert Wohnung W 18 (B-LNR. 26) 215.998 €  

9.741,84 €  

0 €  

Als zusätzliche Bewertungsmethode wird das Ertragswertverfahren im Sinne des § 5 LBG angewendet. 

811,82 €  

-1.948,37 €  

7.793,47 €  

1.000 €/m²

-2.307,25 €  

5.486,22 €  

132.098 €  

83.900 €  

0 €  

Stand: 18.09.2026
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Ermittlung der Rechte und Lasten

Eintragungen im A2-Blatt: keine Eintragungen

Eintragungen im C-Blatt:

Im Grundbuch der EZ 275 B-LNR. 7, 8, 12, 14, 17 und 26 mit Abfragedatum 30.08.2026 sind folgende
Rechte und Lasten eingetragen:

Stand: 18.09.2026
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Rechte und Lasten 0 €  

Die Aufteilung der Aufwendungen erfolgt gemäß Wohnungseigentumsvertrag nach Nutzflächen.

PFANDRECHTE werden im Zuge der Wertermittlung der Miteigentumsanteile nicht berücksichtigt (stellen
keine wertbeeinflussenden Lasten dar), die Pfandrechte sind jedoch bei Veräußerung der
Miteigentumsanteile entsprechend zu berücksichtigen.

Stand: 18.09.2026
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Ermittlung des Verkehrswertes des Wohnungseigentumsobjektes GL 1-4 (B-LNR. 7)

Sachwert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Ertragswert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Mittelwert aus Sachwert und Ertragswert

Marktanpassung / Berücksichtigung
der Verhältnisse des redlichen Geschäftsverkehrs 0%

Verkehrswert ohne Rechte und Lasten
Rechte und Lasten 0 €

Verkehrswert mit Rechte und Lasten gerundet

( in Worten Euro Fünfhundertzweiundfünfzigtausend )

Ermittlung des Verkehrswertes der Wohnung FWGE 5 (B-LNR. 8)

Sachwert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Ertragswert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Mittelwert aus Sachwert und Ertragswert

Marktanpassung / Berücksichtigung
der Verhältnisse des redlichen Geschäftsverkehrs 0%

Verkehrswert ohne Rechte und Lasten
Rechte und Lasten 0 €

Verkehrswert mit Rechte und Lasten gerundet

( in Worten Euro Fünfundneunzigtausend )

95.000 €  

Verkehrswert des Miteigentumsanteiles - 
Wohnungseigentum an FWGE 5 (B-LNR. 8)
mit Rechte und Lasten

551.165 €

95.000 €

553.171 €

95.420 €

Verkehrswert des Miteigentumsanteiles - 
Wohnungseigentum an Geschäftslokal 1-4 (B-LNR. 7)
mit Rechte und Lasten 552.000 €  

99.103 €
91.737 €
95.420 €

0 €

95.420 €

Da bei der Wertermittlung alle wertbeeinflussenden Faktoren berücksichtigt werden konnten, kann der aus
dem Sachwert und dem Ertragswert errechnete Mittelwert mit dem Verkehrswert gleichgesetzt werden.
Eine zusätzliche Marktanpassung ist nicht notwendig.

552.168 €

0 €

552.168 €

552.168 €

552.000 €

Da bei der Wertermittlung alle wertbeeinflussenden Faktoren berücksichtigt werden konnten, kann der aus
dem Sachwert und dem Ertragswert errechnete Mittelwert mit dem Verkehrswert gleichgesetzt werden.
Eine zusätzliche Marktanpassung ist nicht notwendig.

Stand: 18.09.2026
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Ermittlung des Verkehrswertes der Wohnung W 6-8 (B-LNR. 17)

Sachwert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Ertragswert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Mittelwert aus Sachwert und Ertragswert

Marktanpassung / Berücksichtigung
der Verhältnisse des redlichen Geschäftsverkehrs 0%

Verkehrswert ohne Rechte und Lasten
Rechte und Lasten 0 €

Verkehrswert mit Rechte und Lasten gerundet

( in Worten Euro Zweihundertvierzehntausend )

Ermittlung des Verkehrswertes der Wohnung W 9/10 (B-LNR. 12)

Sachwert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Ertragswert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Mittelwert aus Sachwert und Ertragswert

Marktanpassung / Berücksichtigung
der Verhältnisse des redlichen Geschäftsverkehrs 0%

Verkehrswert ohne Rechte und Lasten
Rechte und Lasten 0 €

Verkehrswert mit Rechte und Lasten gerundet

( in Worten Euro Einhundertachtzehntausend )

Da bei der Wertermittlung alle wertbeeinflussenden Faktoren berücksichtigt werden konnten, kann der aus
dem Sachwert und dem Ertragswert errechnete Mittelwert mit dem Verkehrswert gleichgesetzt werden.
Eine zusätzliche Marktanpassung ist nicht notwendig.

Verkehrswert des Miteigentumsanteiles - 
Wohnungseigentum an W 6-8 (B-LNR. 17)
mit Rechte und Lasten 214.000 €  

214.119 €
214.219 €

0 €

214.219 €

214.219 €

214.000 €

214.318 €

113.253 €
122.957 €
118.105 €

118.000 €

Da bei der Wertermittlung alle wertbeeinflussenden Faktoren berücksichtigt werden konnten, kann der aus
dem Sachwert und dem Ertragswert errechnete Mittelwert mit dem Verkehrswert gleichgesetzt werden.
Eine zusätzliche Marktanpassung ist nicht notwendig.

Verkehrswert des Miteigentumsanteiles - 
Wohnungseigentum an W 9/10 (B-LNR. 12)
mit Rechte und Lasten 118.000 €  

0 €

118.105 €

118.105 €

Stand: 18.09.2026
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Ermittlung des Verkehrswertes der Wohnung W 13/14 (B-LNR. 14)

Sachwert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Ertragswert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Mittelwert aus Sachwert und Ertragswert

Marktanpassung / Berücksichtigung
der Verhältnisse des redlichen Geschäftsverkehrs 0%

Verkehrswert ohne Rechte und Lasten
Rechte und Lasten 0 €

Verkehrswert mit Rechte und Lasten gerundet

( in Worten Euro Einhundertzweiundfünfzigtausend )

Ermittlung des Verkehrswertes der Wohnung W 18 (B-LNR. 26)

Sachwert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Ertragswert des Miteigentumsanteiles - Wohnungseigentum
Mittelwert aus Sachwert und Ertragswert

Marktanpassung / Berücksichtigung
der Verhältnisse des redlichen Geschäftsverkehrs 0%

Verkehrswert ohne Rechte und Lasten
Rechte und Lasten 0 €

Verkehrswert mit Rechte und Lasten gerundet

( in Worten Euro Zweihundertsechzehntausend )

Die Verkehrswerte verstehen sich als " geldlastenfreie " Werte der
Miteigentumsanteile - Wohnungseigentum.

Verkehrswert des Miteigentumsanteiles - 
Wohnungseigentum an W 18 (B-LNR. 26)
mit Rechte und Lasten 216.000 €  

151.776 €

0 €

151.776 €

151.776 €

152.000 €

Da bei der Wertermittlung alle wertbeeinflussenden Faktoren berücksichtigt werden konnten, kann der aus
dem Sachwert und dem Ertragswert errechnete Mittelwert mit dem Verkehrswert gleichgesetzt werden.
Eine zusätzliche Marktanpassung ist nicht notwendig.

Verkehrswert des Miteigentumsanteiles - 
Wohnungseigentum an W 13/14 (B-LNR. 14)
mit Rechte und Lasten 152.000 €  

215.891 €
215.998 €
215.945 €

0 €

215.945 €

215.945 €

216.000 €

Da bei der Wertermittlung alle wertbeeinflussenden Faktoren berücksichtigt werden konnten, kann der aus
dem Sachwert und dem Ertragswert errechnete Mittelwert mit dem Verkehrswert gleichgesetzt werden.
Eine zusätzliche Marktanpassung ist nicht notwendig.

154.442 €
149.109 €

Stand: 18.09.2026
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Das Gutachten umfasst 48 Seiten.

Bauwerksstatische und vermessungstechnische Überprüfungen sowie bautechnische und
haustechnische Bauwerksüberprüfungen haben durch den Sachverständigen im Zuge der
Befundaufnahme auftragsgemäß nicht stattgefunden (kein bautechnisches Gutachten), die
Beschreibung der vorhandenen Bauausführungen erfolgte ausschließlich durch
augenscheinliche Befundung des Gebäudebestandes (ohne Bauwerksöffnungen).

Stand: 18.09.2026
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Stand: 18.09.2026

26103-1140

Grundbuch: 01202 Breitensee

Einlagezahl: 275 B-LNR: 7, 8, 12, 14, 17, 26

Mindestanteile: B-LNR. 7 271 / 907 Geschäftslokal 1-4

B-LNR. 8 32 / 907 FWGE 5

B-LNR. 12 53 / 907 W 9/10

B-LNR. 14 68 / 907 W 13/14

B-LNR. 17 93 / 907 W 6-8

B-LNR. 26 65 / 907 W 18

Bezirksgericht: Fünfhaus

Adresse: 1140 Wien, Schanzstraße 51
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Zur Ermittlung der  V E R K E H R S W E R T E  der 
Miteigentumsanteile - Wohnungseigentum an der Liegenschaft
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
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O F F I C E
www.cadoffice.at     
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1140 Wien, Schanzstraße 51

026_857_AN_210_Nord+Süd

08.03.2024

Ansicht Nord + Süd

ANSICHT NORDOST   M 1 : 100
STRASSENSEITIG 

SCHNITT ANSICHT SÜDWEST  M 1 : 100
HOFSEITIG 

Wir übernehmen ausschließlich die Haftung für die richtige Aufnahme der vor Ort 
ersichtlichen Kamintürchen, Lüftungen und Einmündungen (Kennzeichnung als PT, LÜ oder 
EM im Plan). Alle weiteren eingezeichneten Kamine wurden von den - uns vom AG zur 
Verfügung gestellten - Konsensplänen in den Bestandsplan übernommen.
Hierfür wird vom Ersteller keine Haftung zur Richtigkeit der Lage der Kamine übernommen. 
Bei Unklarheiten über Dimensionen und Leitungsführung wird empfohlen - unabhängig von 
unseren Bestandsplänen - einen Befund des Rauchfangkehrers zur Klärung einzuholen.
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EM im Plan). Alle weiteren eingezeichneten Kamine wurden von den - uns vom AG zur 
Verfügung gestellten - Konsensplänen in den Bestandsplan übernommen.
Hierfür wird vom Ersteller keine Haftung zur Richtigkeit der Lage der Kamine übernommen. 
Bei Unklarheiten über Dimensionen und Leitungsführung wird empfohlen - unabhängig von 
unseren Bestandsplänen - einen Befund des Rauchfangkehrers zur Klärung einzuholen.
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EM im Plan). Alle weiteren eingezeichneten Kamine wurden von den - uns vom AG zur 
Verfügung gestellten - Konsensplänen in den Bestandsplan übernommen.
Hierfür wird vom Ersteller keine Haftung zur Richtigkeit der Lage der Kamine übernommen. 
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Wir übernehmen ausschließlich die Haftung für die richtige Aufnahme der vor Ort 
ersichtlichen Kamintürchen, Lüftungen und Einmündungen (Kennzeichnung als PT, LÜ oder 
EM im Plan). Alle weiteren eingezeichneten Kamine wurden von den - uns vom AG zur 
Verfügung gestellten - Konsensplänen in den Bestandsplan übernommen.
Hierfür wird vom Ersteller keine Haftung zur Richtigkeit der Lage der Kamine übernommen. 
Bei Unklarheiten über Dimensionen und Leitungsführung wird empfohlen - unabhängig von 
unseren Bestandsplänen - einen Befund des Rauchfangkehrers zur Klärung einzuholen.
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Wir übernehmen ausschließlich die Haftung für die richtige Aufnahme der vor Ort 
ersichtlichen Kamintürchen, Lüftungen und Einmündungen (Kennzeichnung als PT, LÜ oder 
EM im Plan). Alle weiteren eingezeichneten Kamine wurden von den - uns vom AG zur 
Verfügung gestellten - Konsensplänen in den Bestandsplan übernommen.
Hierfür wird vom Ersteller keine Haftung zur Richtigkeit der Lage der Kamine übernommen. 
Bei Unklarheiten über Dimensionen und Leitungsführung wird empfohlen - unabhängig von 
unseren Bestandsplänen - einen Befund des Rauchfangkehrers zur Klärung einzuholen.
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Wir übernehmen ausschließlich die Haftung für die richtige Aufnahme der vor Ort 
ersichtlichen Kamintürchen, Lüftungen und Einmündungen (Kennzeichnung als PT, LÜ oder 
EM im Plan). Alle weiteren eingezeichneten Kamine wurden von den - uns vom AG zur 
Verfügung gestellten - Konsensplänen in den Bestandsplan übernommen.
Hierfür wird vom Ersteller keine Haftung zur Richtigkeit der Lage der Kamine übernommen. 
Bei Unklarheiten über Dimensionen und Leitungsführung wird empfohlen - unabhängig von 
unseren Bestandsplänen - einen Befund des Rauchfangkehrers zur Klärung einzuholen.
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Wir übernehmen ausschließlich die Haftung für die richtige Aufnahme der vor Ort 
ersichtlichen Kamintürchen, Lüftungen und Einmündungen (Kennzeichnung als PT, LÜ oder 
EM im Plan). Alle weiteren eingezeichneten Kamine wurden von den - uns vom AG zur 
Verfügung gestellten - Konsensplänen in den Bestandsplan übernommen.
Hierfür wird vom Ersteller keine Haftung zur Richtigkeit der Lage der Kamine übernommen. 
Bei Unklarheiten über Dimensionen und Leitungsführung wird empfohlen - unabhängig von 
unseren Bestandsplänen - einen Befund des Rauchfangkehrers zur Klärung einzuholen.

VORR.
Parkett
14,27 m2

WOHNKÜCHE
Parkett
39,25 m2

ZIMMER
Parkett
13,82 m2

ZIMMER
Parkett
14,80 m2

AR
Parkett
3,17 m2

AR
Parkett
2,64 m2ZIMMER

Parkett
16,24 m2

BAD
Fliesen
6,41 m2

WC
Fliesen
2,28 m2

WC
Fliesen
1,38 m2

BAD
Fliesen
9,08 m2

ZIMMER
Parkett
13,05 m2

AR
Parkett
3,65 m2

WOHNKÜCHE
Parkett
30,66 m2

AR
Parkett
3,05 m2

BALKON
Plattenbelag
5,67 m2

BALKON
Plattenbelag
5,65 m2

VORR.
Parkett
0,95 m2

STGH
Fliesen
3,38 m2



ZIMMER
GALERIE

14,42
7,68

TOP 18 OG
m²
m²___________________________

Summe    22,10 m²
+Terrasse   17,57 m²

WC
AR
AR
ZIMMER

1,53
11,41
7,87

18,05

TOP 17 OG
m²
m²
m²
m²___________________________

Summe      38,86 m²
+Terrasse     16,04 m²
+Balkon       4,13 m²

TOP 17 OG
TOP 18 OG

38,86
22,10

DACHGESCHOSS
m²
m²___________________________

Summe    81,13 m²
+Terrasse   16,04 m²
+Balkon     4,13 m²
+Terrasse   17,57 m²

TOP 18 EG
TOP 18 OG

61,82
22,10

GESAMT TOP 18 
m²
m²___________________________

Summe     83,92 m²
+Balkon      5,65 m²
+Terrasse    17,57 m²
+begehb. Dach    17,05 m²
+begehb. Dach    36,22 m²

TOP 17 EG
TOP 17 OG

112,88
38,86

GESAMT TOP 17
m²
m²___________________________

Summe   151,74 m²
+Balkon      5,67 m²
+Terrasse    16,04 m²
+Balkon      4,13 m²

FPH 91

75 14
0

FPH 91

75 14
0

FPH 91

90 14
0

FPH 96

75 14
0

FPH 96

75 14
0

85 21
5

80 20
0

70 20
0

70
200

90 20
0

FPH 97
75 14

0
FPH 97

75 14
0

FPH 19

17
5

20
5

FPH 98

75 14
0

FPH 98

75 14
0

FPH 96

70100

80 19
5

FPH 94

70
10

0

70
200

+17,72

+17,72

+17,90 +17,91

637

20
3

62
29

6
30

28
1

251 116 98

251 116 103

101

10
7

40174

54194

11
2

30

87
98

505

745

28
1

552

28
15

7
97

623

99

51

29
3

32
18

4

117 464 10 109 138

34
9

55

34
7

24
8

16 174 9 689 10 249

12996917417 11
18789

188 105

20
0

75
76

421 11
0

140
30

42

23
5

11
11

7

471

48
2

97

506

+17,95

B E S T A N D S P L A N

planinhalt:

projekt:

maßstab: 1:100

plannummer:

planformat: A3

Empfänger                 Datum
BE

10 m0 5

O F F I C E
www.cadoffice.at                

BG

1140 Wien, Schanzstraße 51

026_857_BE_115_DG

08.03.2024

Grundriss Dachgeschoss

DFF
90/150

FPH362

DFF
90/150

FPH362

14
 S

T.
19

,8
/2

5

15
 S

T.
18

,3
/2

8

RH=2,48m

RH=2,52m

3S
T.

19
,7

/2
5

DFF
90/150

FPH146

RH=2,51m

LUFTRAUM

RH=2,14m

Geländerh.=0,97m

Geländerh.=1,00m

RH=2,51m

Geländerh.=1,04m

RH=2,11m

RH=0,96m

RH=2,46m

RH=2,07m

RH=3,03m

RH=2,07m

RH=1,13m

LI
C

H
TK

U
PP

EL

LI
C

H
TK

U
PP

EL

LUFTRAUM

LUFTRAUM

LU
FTRAUM

LUFTRAUM

12
 S

T.
22

,3
/2

4

Geländerh.=1,08m

INNENHOF

S C H A N Z S T R A S S E

ON 51  ON  53ON 49  ON  51

GRUNDRISS   M 1 : 100
DACHGESCHOSS 
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Wir übernehmen ausschließlich die Haftung für die richtige Aufnahme der vor Ort 
ersichtlichen Kamintürchen, Lüftungen und Einmündungen (Kennzeichnung als PT, LÜ oder 
EM im Plan). Alle weiteren eingezeichneten Kamine wurden von den - uns vom AG zur 
Verfügung gestellten - Konsensplänen in den Bestandsplan übernommen.
Hierfür wird vom Ersteller keine Haftung zur Richtigkeit der Lage der Kamine übernommen. 
Bei Unklarheiten über Dimensionen und Leitungsführung wird empfohlen - unabhängig von 
unseren Bestandsplänen - einen Befund des Rauchfangkehrers zur Klärung einzuholen.
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STEG
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36,22
14,61

DACHDRAUFSICHT
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m²___________________________

Summe     67,88 m²

+20,65
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B E S T A N D S P L A N

planinhalt:

projekt:

maßstab: 1:100

plannummer:

planformat: A3

Empfänger                 Datum
BE

10 m0 5

O F F I C E
www.cadoffice.at                

BG

1140 Wien, Schanzstraße 51

026_857_BE_116_KG

08.03.2024
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zu TOP 18 zu TOP 18

Wir übernehmen ausschließlich die Haftung für die richtige Aufnahme der vor Ort 
ersichtlichen Kamintürchen, Lüftungen und Einmündungen (Kennzeichnung als PT, LÜ oder 
EM im Plan). Alle weiteren eingezeichneten Kamine wurden von den - uns vom AG zur 
Verfügung gestellten - Konsensplänen in den Bestandsplan übernommen.
Hierfür wird vom Ersteller keine Haftung zur Richtigkeit der Lage der Kamine übernommen. 
Bei Unklarheiten über Dimensionen und Leitungsführung wird empfohlen - unabhängig von 
unseren Bestandsplänen - einen Befund des Rauchfangkehrers zur Klärung einzuholen.
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

BEILAGE  3
FOTODOKUMENTATION

Seite 1 von 15 GZ-26103-1140_Schanzstraße51/Beil3_Fotos



Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

GESCHÄFTSLOKAL 1-4

Büro und Werkstatt
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Nebengebäude
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Wohnung
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

WOHNUNG TOP 5
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

WOHNUNG TOP 6-8
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Seite 10 von 15 GZ-26103-1140_Schanzstraße51/Beil3_Fotos



Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

WOHNUNG TOP 9/10
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

WOHNUNG TOP 13/14
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

WOHNUNG TOP 18
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Ing. Franz Steiner, AE CIS ImmoZert
Allgemein beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger
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Ist-Zustand

ENERGIEAUSWEIS

23-00249 Schanzstraße 51 EA-001

Hausinhabung/Eigentümer der Liegenschaft 1140 Wien,
Schanzstraße 51

Baumeister Schenk & Partner GesmbH
Hr. Giefing
Flötzersteig 237
1140 Wien
01 911 36 44
office@baumeister-schenk.at

18.01.2024

Beilage 4



BEZEICHNUNG

Gebäude(-teil)

Nutzungsprofil

Straße

PLZ/Ort

Katastralgemeinde

Baujahr

Letzte Veränderung

KG-Nr.

SeehöheGrundstücksnr.

23-00249 Schanzstraße 51 EA-001

wohnen

Wohngebäude mit zehn und mehr Nutzungseinheiten

Schanzstraße 51

1140 Wien-Penzing

219

1900

-

Breitensee

1202

210 m

Umsetzungsstand Ist-Zustand

GEE,SKf2eq,SKCOSKPEBRef,SKHWB

SPEZIFISCHER REFERENZ-HEIZWÄRMEBEDARF, PRIMÄRENERGIEBEDARF,
KOHLENDIOXIDEMISSIONEN und GESAMTENERGIEEFFIZIENZ-FAKTOR jeweils unter STANDORTKLIMA-(SK)-Bedingungen

   D
   E

   E

   D

Alle Werte gelten unter der Annahme eines normierten BenutzerInnenverhaltens. Sie geben den Jahresbedarf pro Quadratmeter beheizter Brutto-Grundfläche an.

HWBRef: Der Referenz-Heizwärmebedarf ist jene Wärmemenge, die in den Räumen
bereitgestellt werden muss, um diese auf einer normativ geforderten Raumtemperatur,
ohne Berücksichtigung allfälliger Erträge aus Wärmerückgewinnung, zu halten.

WWWB: Der Warmwasserwärmebedarf ist in Abhängigkeit der Gebäudekategorie
als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.

HEB: Beim Heizenergiebedarf werden zusätzlich zum Heiz- und Warmwasser-
wärmebedarf die Verluste des gebäudetechnischen Systems berücksichtigt, dazu
zählen insbesondere die Verluste der Wärmebereitstellung, der Wärmeverteilung,
der Wärmespeicherung und der Wärmeabgabe sowie allfälliger Hilfsenergie.

HHSB: Der Haushaltsstrombedarf ist als flächenbezogener Defaultwert festgelegt.
Er entspricht in etwa dem durchschnittlichen flächenbezogenen Stromverbrauch
eines österreichischen Haushalts.

RK: Das Referenzklima ist ein virtuelles Klima. Es dient zur Ermittlung von
Energiekennzahlen.

EEB: Der Endenergiebedarf umfasst zusätzlich zum Heizenergiebedarf den
Haushaltsstrombedarf, abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich eines
dafür notwendigen Hilfsenergiebedarfs. Der Endenergiebedarf entspricht jener
Energiemenge, die eingekauft werden muss (Lieferenergiebedarf).

fGEE: Der Gesamtenergieeffizienz-Faktor ist der Quotient aus einerseits dem
Endenergiebedarf abzüglich allfälliger Endenergieerträge und zuzüglich des dafür
notwendigen Hilfsenergiebedarfs und andererseits einem Referenz-Endenergiebedarf
(Anforderung 2007).

PEB: Der Primärenergiebedarf ist der Endenergiebedarf einschließlich der Verluste in
allen Vorketten. Der Primärenergiebedarf weist einen erneuerbaren (PEB ern.) und
einen nicht erneuerbaren (PEB n.ern.) Anteil auf.

CO2eq: Gesamte dem Endenergiebedarf zuzurechnenden äquivalenten
Kohlendioxidemissionen (Treibhausgase), einschließlich jener für Vorketten.

SK: Das Standortklima ist das reale Klima am Gebäudestandort. Dieses Klimamodell
wurde auf Basis der Primärdaten (1970 bis 1999) der Zentralanstalt für Meteorologie
und Geodynamik für die Jahre 1978 bis 2007 gegenüber der Vorfassung aktualisiert.

Dieser Energieausweis entspricht den Vorgaben der OIB-Richtlinie 6 „Energieeinsparung und Wärmeschutz“ des Österreichischen Instituts für Bautechnik in Umsetzung der Richtlinie
2010/31/EU vom 19. Mai 2010 über die Gesamtenergieeffizienz von Gebäuden bzw. 2018/844/EU vom 30. Mai 2018 und des Energieausweis-Vorlage-Gesetzes (EAVG). Der
Ermittlungszeitraum für die Konversionsfaktoren für Primärenergie und Kohlendioxidemissionen ist für Strom: 2013-09 – 2018-08, und es wurden übliche Allokationsregeln unterstellt.

Energieausweis für Wohngebäude
OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: April 2019
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GEBÄUDEKENNDATEN

Brutto-Grundfläche (BGF)   1 142,4 m²

charakteristische Länge (lc) 3,38 m mittlerer U-Wert 1,12 W/m²K

Heiztage

Brutto-Volumen (V  )

Gebäude-Hüllfläche (A) Norm-Außentemperatur

Bezugsfläche (BF) Heizgradtage

Klimaregion

Kompaktheit (A/V) Soll-Innentemperatur

LEK   -Wert

Art der Lüftung

Bauweise

    913,9 m²

  4 351,8 m³

  1 286,7 m²

0,30 1/m

  -11,8 °C

296 d

N

  3 684 Kd

   62,28

   22,0 °C

schwer

Fensterlüftung

T

EA-Art:

Teil-BF

Teil-V

Teil-BGF - m²

- m²

- m³

Solarthermie

Photovoltaik

Stromspeicher

WW-WB-System (primär)

WW-WB-System (sekundär, opt.)

RH-WB-System (primär)

RH-WB-System (sekundär, opt.)

- kWp

-

- m²

B

B

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Referenzklima)

Referenz-Heizwärmebedarf kWh/m²a106,5Ref,RK =HWB
Ergebnisse

RKHeizwärmebedarf kWh/m²aHWB 106,5=
Endenergiebedarf kWh/m²a224,9RK =EEB
Gesamtenergieeffizienz-Faktor 2,30GEE,RK =f

WÄRME- UND ENERGIEBEDARF (Standortklima)

Referenz-Heizwärmebedarf HWB 120,4 kWh/m²a137 505 kWh/a Ref,SK =h,Ref,SK =Q

AWZ,WW

SKHeizwärmebedarf
Warmwasserwärmebedarf
Heizenergiebedarf

Energieaufwandszahl Heizen

120,4HWB kWh/m²a
WWWB 10,2 kWh/m²a

222,1HEB kWh/m²a

1,70

137 505 kWh/a

253 727 kWh/a
11 675 kWh/a

SK

AWZ,H

=
=
=

=

Energieaufwandszahl Warmwasser 2,36e =

e
AWZ,RHEnergieaufwandszahl Raumheizung 1,64e =

=

=
=

h,SKQ
twQ

HEB,SKQ

Haushaltsstrombedarf 22,8HHSB kWh/m²a26 018 kWh/a ==HHSBQ
SK

n.ern.,SK

ern.,SK

Endenergiebedarf
Primärenergiebedarf
Primärenergiebedarf nicht erneuerbar

Gesamtenergieeffizienz-Faktor

244,9EEB kWh/m²a
281,8 kWh/m²a
267,5PEB kWh/m²a

279 746 kWh/a

305 583 kWh/a
321 877 kWh/a

=
=
=

Primärenergiebedarf erneuerbar 14,3PEB =
äquivalente Kohlendioxidemissionen

=

=
=

EEB,SKQ
PEB,SKQ

PEBn.ern.,SKQ
SKPEB

2eq,SK 60,0CO kg/m²a68 563 kg/a ==CO2eq,SKQ
2,33=GEE,SK

Photovoltaik-Export - kWh/m²a- kWh/a ==PVE,SKQ EXPORT,SKPVE
f

PEBern.,SKQ = kWh/m²a16 294 kWh/a

GWR-Zahl

ERSTELLT

Ausstellungsdatum 18.01.2024

17.01.2034Gültigkeitsdatum

ErstellerIn

Unterschrift

Baumeister Schenk & Partner GesmbH
Flötzersteig 237, 1140 Wien

23-00249Geschäftszahl

Die Energiekennzahlen dieses Energieausweises dienen ausschließlich der Information. Aufgrund der idealisierten Eingangsparameter können bei tatsächlicher Nutzung erhebliche
Abweichungen auftreten. Insbesondere Nutzungseinheiten unterschiedlicher Lage können aus Gründen der Geometrie und der Lage hinsichtlich ihrer Energiekennzahlen von den
hier angegebenen abweichen.

Energieausweis für Wohngebäude
OIB-Richtlinie 6
Ausgabe: April 2019
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Anzeige in Druckwerken und elektronischen Medien

HWB Ref,SK 120 f GEE,SK 2,33
Gebäudedaten

Brutto-Grundfläche BGF
Konditioniertes Brutto-Volumen
Gebäudehüllfläche AB

charakteristische Länge Ic
Kompaktheit A    / VB B

1 142 m²
4 352 m³
1 287 m²

3,38 m
0,30 m -1

Geometrische Daten: lt. Berechnungsunterlagen
Ermittlung der Eingabedaten

Bauphysikalische Daten:
Haustechnik Daten:

lt. Berechnungsunterlagen
lt. Berechnungsunterlagen

Haustechniksystem
Raumheizung: Kombitherme ohne Kleinspeicher (Gas)
Warmwasser Kombiniert mit Raumheizung
Lüftung: Fensterlüftung, Nassraumlüfter vorhanden

Berechnungsgrundlagen
Der Energieausweis wurde mit folgenden ÖNORMen und Hilfsmitteln erstellt: GEQ von Zehentmayer Software GmbH - www.geq.at
Bauteile nach ON EN ISO 6946 / Fenster nach ON EN ISO 10077-1 / Erdberührte Bauteile vereinfacht nach ON B 8110-6-1 / Unkonditionierte
Gebäudeteile vereinfacht nach ON B 8110-6-1 / Wärmebrücken pauschal nach ON B 8110-6-1 / Verschattung vereinfacht nach ON B 8110-6-1

Verwendete Normen und Richtlinien:
ON B 8110-1  / ON B 8110-2  / ON B 8110-3  / ON B 8110-5  / ON B 8110-6-1  / ON H 5056-1  / ON EN ISO 13790  / ON EN ISO 13370  / ON EN
ISO 6946  / ON EN ISO 10077-1  / OIB-Richtlinie 6 Ausgabe: April 2019

Der Energieausweis dient zur Information über den energetischen Standard des Gebäudes. Der Berechnung liegen durchschnittliche Klimadaten,
standardisierte interne Wärmegewinne sowie ein standardisiertes Nutzerverhalten zugrunde. Die errechneten Bedarfswerte können daher von den
tatsächlichen Verbrauchswerten abweichen. Bei Mehrfamilienwohnhäusern ergeben sich je nach Lage der Wohnung im Gebäude unterschiedliche
Energiekennzahlen. Für die exakte Auslegung der Heizungsanlage muss eine Berechnung der Heizlast gemäß ÖNORM H 7500 erstellt werden.

Anmerkung

23-00249 Schanzstraße 51 EA-001
Datenblatt GEQ
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Arch. Dipl.-Ing. Christoph Feldbacher
staatlich befugter und beeideter Ziviltechniker

1

GZ  SCH51         251140

ARCH. Dipl.-Ing. CHRISTOPH FELDBACHER
Staatlich befugter und beeideter Zivilingenieur
      1070 Wien, Schottenfeldgasse 76/25      

Telefon: 0664/4620577
E-Mail: feldbacher@sophtloft.at

NUTZWERTGUTACHTEN

 für die Liegenschaft
Schanzstraße 51

 1140 Wien

Wien, am 27.03.2025

Vorabzug
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N U T Z W E R T B E R E C H N U N G

für die Festsetzung der Nutzwerte gem. § 9 Abs. 1 WEG 2002, in der letztgültigen Fassung

Liegenschaft: 1140 Wien
Schanzstraße 51

EZ: 275
GST-Nr.: 219
Katastralgemeinde: 01202 Breitensee
Bezirksgericht: Fünfhaus

Grundlagen:

1) Wohnungseigentumsgesetz 2002, im Sinne des § 9 Abs.1 in der letztgültigen Fassung

2) Grundlage dieses Gutachtens bilden die baubehördlich genehmigten Pläne und Bescheide sowie sonstige, 
angeführte Unterlagen von:

Konsens MA 37 Bauakt
Einreichplan zur Bauanzeige vom November 2024 gez. Arch. Dipl.-Ing. Christoph Feldbacher, dazu Bauanzeige
MA 37/14-Schanzstr. 51, Zl.168520-2025-1 v. 31.01.2025

3) Bestandspläne Fa. CAD OFFICE, Wienerstraße 30/4 2320 Schwechat vom 08.03.2024

4) Grundbuchauszug vom 26.03.2025

5) Nutzflächenaufstellung von Herrn Arch. Dipl.-Ing. Christoph Feldbacher
vom 27.03.2025

6) §6 Bescheinigung WEG 2002 v. Arch. Dipl.-Ing. Christoph Feldbacher vom 27.03.2025

Der Gesamtnutzwert beträgt 1008

NWG Schanzstraße 51, 1140 Wien
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Auf der Liegenschaft befinden sich laut der Bescheinigung gemäß § 6 Abs. 1 Ziff. 2 WEG 2002
in der letztgültigen Fassung folgende wohnungseigentumstauglichen Objekte

9 Wohnungen
1 Büro
1 Werkstatt
1 Nebengebäude

nicht 
Wohnungseigentumsobjekt Anzahl bewertet bewertet

Wohnungen 9 9 0
Büro 1 1 0
Werkstatt 1 1 0
Nebengebäude 1 1 0

Weiters befinden sich i.S.d. §2 Abs.2 letzter Satz WEG 2002 auf der Liegenschaft insgesamt 1 KFZ-Abstellplatz

Ferner befinden sich auf der Liegenschaft noch folgende, den wohnungseigentumstauglichen Objekten
zuzuordnende Zubehörobjekte im Sinne des §2 Abs. 3 WEG 2002

nicht 
Zubehörobjekt Anzahl bewertet bewertet

Einlagerungsraum 12 12 0

1) Die in der Nutzwertberechnung angeführten Regelnutzwerte wurden nach der 
allgemeinen Verkehrsauffassung festgesetzt, wobei als Regelnutzwert  
pro m² (RNW/m²) der Wert 1,00 ist.

2) Bei Bestimmung der weiteren Nutzwerte wurde auf die Lage, den Ausbaugrad, Zweckbestimmung
etc. der weiteren selbstständigen Räumlichkeiten innerhalb der Liegenschaft Rücksicht genommen
und daher die Unterschiede zur vorher genannten Wohnung im Verhältnis zum Regelnutzwert mit den
entsprechenden Zu- und Abschlägen (siehe Nutzwertberechnung) vorgenommen. Als Vergleichswohnung wurde
die Top 9-10 im 2.Obergeschoss mit Vorraum, WC, Bad, Wohnküche und 2 Zimmer herangezogen.

3) Der Nutzwert einer selbstständigen Räumlichkeit oder eines Zuordnungsteils wird 
unter Rundung der Dezimalstellen in einer ganzen Zahl ausgedrückt.
(§ 8 Abs. 1 WEG 2002).

4) Nutzwerte von Zubehörteilen i.S.d. § 8 Abs. 2 WEG 2002, deren errechneter
Wert unter eins liegt, werden auf eins gerundet,
sonstige werterhöhende oder wertvermindernde Unterschiede, die insgesamt nur einen Zuschlag oder
Abstrich von nicht mehr als 2% rechtfertigen würden, sind zu vernachlässigen

5) Die vorhandenen Terrassen und Balkone die weniger als 50% der Wohnnutzfläche aufweisen
werden mit 25% des der Wohnung zugeordneten 
Regelnutzwertes bewertet und als Zuschlag zum Wohnnutzwert addiert.
Durch die direkte bauliche Verbindung zur Wohnung handelt es sich nicht um Zubehörobjekte!

6) Der vorhandene Innenhof wird mit 20% des der Wohnung zugeordneten 
Regelnutzwertes bewertet und als Zuschlag zum Wohnnutzwert addiert.
Durch die direkte bauliche Verbindung zur Wohnung handelt es sich nicht um Zubehörobjekte!

7) Der vorhandene Lichthof wird mit 15% des der Wohnung zugeordneten 
Regelnutzwertes bewertet und als Zuschlag zum Wohnnutzwert addiert.
Durch die direkte bauliche Verbindung zur Wohnung handelt es sich nicht um Zubehörobjekte!

8) Die vorhandenen Flachdächer werden mit 10% des der Wohnung zugeordneten 
Regelnutzwertes bewertet und als Zuschlag zum Wohnnutzwert addiert.
Durch die direkte bauliche Verbindung zur Wohnung handelt es sich nicht um Zubehörobjekte!

RICHTNUTZWERTE (RNW)

RNW f. Wohnung 1,000
RNW f. Büro 1,100

NWG Schanzstraße 51, 1140 Wien
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RNW f. Werkstatt 0,600
RNW f. Nebengebäude 0,600
RNW f. Einlagerungsraum 0,250

Abschläge
A1 10,00% für Lage im Erdgeschoss 
A2 2,50% für teilweise Straßenlage
A3 2,50% für Bad/WC in einem Raum bzw. WC nur durch Bad begehbar
A4 10,00% für Dachschrägen und Dachflächenfenster im 4.OG und DG
A5 5,00% für große Fläche über 150m²
A6 15,00% für große Fläche über 220m²

Zuschläge
Z1 5,00% für Lage im Terrassengeschoss im 4.OG
Z2 10,00% für Lage im Terrassengeschoss im DG
Z3 2,50% für zusätzliches getrennt begehbares WC im Wohnungsverband

siehe nachfolgende Tabelle "Berechnung des Regelnutzwertes (Zu- und Abschläge) 

siehe nachfolgende Tabelle "Gesamtnutzwerte" von Herrn Arch. Dipl.-Ing. Christoph Feldbacher

Die Gesamtsumme der Nutzwerte der Liegenschaft beträgt 1008

BERECHNUNG DES REGELNUTZWERTES
Funktion RNW Ab-Zuschläge % NW/m² 

Büro Büro 1,10 1,100
Werkstatt Werkstatt 0,60 0,600
Nebengebäude Nebengebäude 0,60 0,600
Top 1-4 Wohnen 1,00 A1,A2,A6,2xZ3 -22,50 0,775
Top 5 Wohnen 1,00 A2,A3 -5,00 0,950
Top 6-8 Wohnen 1,00 A2 -2,50 0,975
Top 9-10 Wohnen 1,00 A2 -2,50 0,975
Top 11-12 Wohnen 1,00 A2 -2,50 0,975
Top 13-14 Wohnen 1,00 A2,A3 -5,00 0,950
Top 15-16 Wohnen 1,00 A2 -2,50 0,975
Top 17 4.OG Wohnen 1,00 A2,A4,A5,Z1,Z3 -10,00 0,900
Top 17 DG Wohnen 1,00 A4,A5,Z2,Z3 -2,50 0,975
Top 18 4.OG Wohnen 1,00 A2,A4,Z1 -7,50 0,925
Top 18 4.DG Wohnen 1,00 A2,A4,Z2 -2,50 0,975

Nutzwertberechnung Schanzstraße 51, 1150 Wien
ETAGE TOP-NR. BESTANDS- NFL NW EINZEL- EINZEL- GESAMT-

GEGENSTAND in (m²) pro m² NW NWger. NW

Erdgeschoss Werkstatt Werkstatt 110,08 0,600 66,05 66
Keller ELR A Werkstatt 19,89 0,250 4,97 5
Keller ELR B Werkstatt 6,05 0,250 1,51 2

Top Nr.

NWG Schanzstraße 51, 1140 Wien
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73 73

Erdgeschoss Büro Wohnen 30,37 1,100 33,41 33 33

Erdgeschoss Top 1-4 Wohnen 226,63 0,775 175,64 176
Innenhof 22,61 0,155 3,50 4
Lichthof 4,35 0,116 0,50 1

181
ELR 1 3,67 0,250 0,92 1
ELR 24 5,86 0,250 1,47 1

183 183

1.Obergeschoss Nebengeäude Nebengebäude 80,97 0,600 48,58 49 49

1.Obergeschoss Top 5 Wohnen 53,56 0,950 50,88 51
ELR 5 3,20 0,250 0,80 1

52 52

1.Obergeschoss Top 6-8 Wohnen 107,43 0,975 104,74 105

ELR 6-8 4,56 0,250 1,14 1

106 106

2.Obergeschoss Top 9-10 Wohnen 56,77 0,975 55,35 55

ELR 9-10 4,54 0,250 1,14 1

56 56

2.Obergeschoss Top 11-12 Wohnen 108,95 0,975 106,23 106

ELR 11-12 4,53 0,250 1,13 1

107 107

3.Obergeschoss Top 13-14 Wohnen 81,48 0,950 77,41 77

ELR 13-14 3,38 0,250 0,85 1

78 78

3.Obergeschoss Top 15-16 Wohnen 82,69 0,975 80,62 81

ELR 15-16 7,39 0,250 1,85 2

83 83

4.Obergeschoss Top 17 Wohnen 112,88 0,900 101,59

Dachgeschoss Wohnen 57,38 0,975 55,95
157,54 158

4.Obergeschoss Balkon 5,67 0,225 1,28 1

Dachgeschoss Balkon 4,13 0,244 1,01 1

Dachgeschoss Terasse 16,04 0,244 3,91 4

Dachdraufsicht begehbares Dach 36,22 0,098 3,55 4

168

ELR 17 20,70 0,250 5,18 5

173 173

4.Obergeschoss Top 18 Wohnen 61,80 0,925 57,17

Dachgeschoss Wohnen 22,10 0,975 21,55

78,71 79

4.Obergeschoss Balkon 5,65 0,231 1,31 1

Dachgeschoss Terasse 17,57 0,244 4,29 5

Dachdraufsicht begehbares Dach 17,05 0,098 1,67 2

87

ELR 18 2,40 0,250 0,60 1

88 88

Summe Nutzwerte 1 008
Zusamenfassung Nutzwerte Schanzstraße 51, 1150 Wien

ETAGE TOP-NR. BESTANDS- EINZEL- GESAMT-

GEGENSTAND NWger. NW

Erdgeschoss Werkstatt Werkstatt 66

Keller ELR A Werkstatt 5

Keller ELR B Werkstatt 2

73 73

Erdgeschoss Büro Wohnen 33 33

NWG Schanzstraße 51, 1140 Wien



Arch. Dipl.-Ing. Christoph Feldbacher
staatlich befugter und beeideter Ziviltechniker

6

Erdgeschoss Top 1-4 Wohnen 176
Innenhof 4
Lichthof 1

181

ELR 1 1

ELR 24 1

183 183

1.Obergeschoss Nebengeäude Nebengebäude 49 49

1.Obergeschoss Top 5 Wohnen 51

ELR 5 1

52 52

1.Obergeschoss Top 6-8 Wohnen 105

ELR 6-8 1

106 106

2.Obergeschoss Top 9-10 Wohnen 55

ELR 9-10 1

56 56

2.Obergeschoss Top 11-12 Wohnen 106

ELR 11-12 1

107 107

3.Obergeschoss Top 13-14 Wohnen 77

ELR 13-14 1

78 78

3.Obergeschoss Top 15-16 Wohnen 81
ELR 15-16 2

83 83

4.Obergeschoss Top 17 Wohnen

Dachgeschoss Wohnen
158

4.Obergeschoss Balkon 1
Dachgeschoss Balkon 1
Dachgeschoss Terasse 4
Dachdraufsicht begehbares Dach 4

168
ELR 17 5

173 173

4.Obergeschoss Top 18 Wohnen
Dachgeschoss Wohnen

79
4.Obergeschoss Balkon 1
Dachgeschoss Terasse 5
Dachdraufsicht begehbares Dach 2

87
ELR 18 1

88 88

GESAMTNUTZWERT 1 008

NWG Schanzstraße 51, 1140 Wien



ulrik
Schreibmaschinentext
Beilage 8





Von der I'~ Wien der lmmoblllln· und y~dtr .mpfohtenes FormUllr 

Mietvertrag TUr Hr. ----· 
fllr Geschlftsr1ume (MRG-Voltanwancblpbereldl, ...,,....,_ Haupbntmfns) 

Stlnd: 25.11.2019 

Parteienvertreter - lmmobflfentreuhänder Gebührenvenneri< 
(Name, Flnna, Adresse, Steuernr. FA fGeb. u. VerkSll 

Hauseigenverwaltung ZEIER Barbara Zwischen __ , _______ , ______ _ 

als Vennteter 

Aufschreibung Nr. ---·--­
Selbstberechnete 
Gebühr J.5Z.~ ---···-·-·----

Datum, Unterschrift: 

Angelo GABRIEL, lmmobßlenverwalter 
vertreten durch ·------------------------

und als Mieter (Name, Geburtsdatum, Beruf/Firma• gesellschaftsrechtltche Datenl 

EHS KFZ-Technik Kommanditgesellschaft -------------------
Schanzstraße 51, 1140 Wien 

derzeitige Anschrift-----------·------·--·----
wird folgender Mietvertrag geschlossen: 

5 1 (Mietgegenstand und Ausstattung) 

1. Vermietet wird der Mietgegenstand Im Hause .11iO Wien, ~,l3.!i ___ , ____ , _______ _ 
____ Nr • ..51.. Stiege _ _ Stock ___ Tür ___ _ 

bestehend aus Kfz-Werkstatt mit 104,09 m2 und ,9ewerblich .!J!Widmetes BOro mit 30,37 m2 

Weitere Ausstatt~: 

Zentralheizung/Etagenhelzungl---------------------------heizung; 

Warmwasseraufbereitung mit Anschlllssen in ~werblich gewidmetes BOro u~~~tt vorhanden 

Bitte Zutreffendes ankreuzen: 

~ mltvermletete Heiztherme 

□ mltvermieteter Warmwasserboiler 

□ sonstiges mltvermietetes Wärmebereitungsgerät --------------·--

Mitvermletete Einrichtungsgegenstände: .W.C..11.ad.,Waschbacken. Branq~l.QQ2:t\bgase 

Die Nutzfläche beträgt ca. 

ulrik
Rechteck

ulrik
Schreibmaschinentext
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• 

. 2 . 

2. Der Mfet11~enstand wird zu folgendem Geschäftszweck vennletet: 

3. 

◄. 

5. 

1. 

KEZ:B~~acatu.c..EAc!J..trui,.__ _______ ·-----·-

~1 einer widmungswidrigen Nutzung des Mietgegenstandes kann dem Vermieter ein Unterlassungsanspruch zustehen. 

Es obliegt dem Mieter, allenfalls zur Errefchuog des ve~rmarten Verwend~es erforderUche behördliche 
Bewilligungen auf eigene Kosten und elaenes Risiko zu erwirken, soweit sich die Bewilligung nicht auf den Vermieter nach § 3 

MRG zwingend treffende Erhaltunpnaßnahmen bezieht. 

Der Mieter Ist berechtigt, folgende Gemeinschaftseinrichtungen und -anlagen mitzubenutzen: 

Aufzug, a.Kallera.btmle..SliagaJlbaus..Ela.:..u11d.AUs!abl1----·----·-··-.. -···· .. --.............. --.................................................. . 

Dem Mieter werden für die Vertragsdauer ~ Schlüssel ausgehändigt. 

S 2 (Vertragsdauer) 

Unbefristeter Mfetvertnl!I 
Das Mietverhältnis beginnt am -----·-""0'-'-1,,,.0:.::5.;.:;•2"'0:.::2"-4---... und wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen . 

Eine Kündigung durch den Vermieter setzt das Vorliegen eines gesetzlichen Kündigungsgrundes nach§ 30 MRG (oder eines i.S. 
des S 2 Pkt. 3. wirksam vereinbarten Kündigungsgrundes) voraus und hat gerichtlich zu erfolgen. Eine Kündigung durch den 
Mieter setzt keinen Kündigungsgrund voraus und hat gerichtlich oder schriftlich zu erfolgen. 

Das Mietverhältnis kann sowohl vom Vermieter als auch vom Mieter unter Einhaltung einer (bitte Zutreffendes ankreuzen) 

@ einmonatigen Kündigungsfrist 

0 dreimonatigen Kündigungsfrist 

sechsmonatigen Kündigungsfrist 

zu 

8 jedem Monatsletzten 

dem Ende jedes Quartals 

@ jedem 30.6. oder 31 .12. des Kalenderjahres 

aufgekündigt werden. 

Der Mieter gibt einen Kündigungsverzicht ab (bitte Zutreffendes ankreuzen): 

(!) Nein. 

0 Ja. Der Mieter verzichtet auf die Kündigung de• Mietvemiiltni= bio einodiließlich ......... - ...... _. ___ .......... _ .............. . 

(bitte Datum vervollständigen). Hinweis: Nach der OGH·Entscheidung 9 Ob 13/21 h verstoßen sowohl ein drei als 
auch ein fünfjähriger KUndigwigsverzicht gegen das KSchG. 
Die Kündigung des Mietverhältnisses durch den Mieter ist bei Einhaltung der KUndigungsfrist erstmals mit 
Wirksamkeit zu jenem Kündigungstermin möglich, der auf das Ende des Kündigungsverzichtszeitraumes folgt . 

oder 
2. Befristeter Mietvertrag 

Das Mietverhältnis beginnt am ---------- und wird auf die Dauer von , .. -................ -............... - ...... . 
abgeschlossen; es endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf. 

3. Zusätzlich zu den gesetzlichen, in 5 30 MRG genannten KUndigungsgrllnden vereinbaren die Vertragsparteien gemM s 30 
Abs. 2 Z 13 MRG folgenden für den Vermieter wichtigen und bedeutsamen Kündigungsgrund: 

.................................. ____ _ 



. 3. 

! 3 (Mietzins und Betriebskosten) 
1. Der vereinbarte Mietzins ist monatlich 

zu entrichten und besteht aus 

· dem Hauptmietzins In Höhe von Euro --·--·--··-·-.1.~ .. ß:4. (im Fall der Befristung unter Berücksichtigung des Abschlages gemäß S 3 Pkt. 1a.) 

- dem Entgelt für mitvermletete Einrichtungsgegenstände 
und sonstige Leistungen in Höhe von 

sowie weiters 

- dem auf den Mietgegenstand entfallenden Anteil an: 
- Betriebskosten und laufenden öffentlichen Abgaben (§§ 21 ff MRG) 
- besonderen Aufwendungen (S 24 MRG) 
· Heizkosten, Warmwasserkosten 

-der Umsatzsteuer (in der jeweiligen gesetzlichen Höhe) 107. VsJ I BI( u. 2&7, 1/st 31ß;01 =€ 
1. a) Für den Fall einer Befristung gemäß s 2 Pkt. 2. ist beim vereinbarten Hauptmietzins der in S 16 Abs. 7 MRG auf die Befristungsdauer vorgesehene Abschlag wie folgt berücksichtigt: 

2. 

3. 

Hauptmietzins ohne Befristung 

-25 % Befristungsabschlag 

Hauptmietzins im Befristungszeitraum 

Euro---------- -·---· 

Euro-·----------

Diese Verminderung gilt im Fall der Umwandlung des befristeten Mietvertrages in einen Mietvertrag auf unbestimmte 2eit ab dem Zeitpunkt der Umwandlung nicht mehr. 

b) An Stelle des oben vereinbarten Hauptmietzinses ist gemäß 55 18 ff MRG für die Dauer des Verteilungszeitraumes (bei unbestimmter Mietvertragsdauer oder Befristung auf mindestens 4 Jahre) der erhöhte Hauptmietzins von Euro .O.Qll. ... ..... zu entrichten. 

Es wird Wertbeständigkeit des Hauptmietzinses (sowie des Entgeltes für mitvermietete Einrichtungsgegenstände und sonstige Leistungen) nach dem von der Bundesanstalt Statistik Österreich ("Statistik Austria") monatlich verlautbarten Verbraucherpreisindex 2015 oder dem an seine Stelle tretenden Index vereinbart. Ausgangsbasis für diese Wertsicherung ist die im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses zuletzt verlautbarte Indexzahl 123,3.(:,JP.1.20201 ......... . 
Indexschwankungen bleiben bis einschließlich 5 % unberücksichtigt. Dieser Spielraum ist bei jedem Überschreiten nach oben oder unten auf eine Dezimalstelle neu zu berechnen, wobei stets die erste außerhalb des jeweiligen Spielraumes gelegene Indexzahl die Grundlage sowohl für die Neuberechnung der Miete als auch für die Berechnung des neuen Spielraumes zu bilden hat. 

Der Anteil an den Betriebskosten und laufenden öffentlichen Abgaben sowie an den Kosten fUr die Betreuung von allen Mietern zur Verfügung stehenden Grünanlagen und des Betriebes von nicht unter § 3 Pkt. 5. oder 6. fallenden, allen Mietern zur Verfügung stehenden Gemeinschaftsanlagen bestimmt sich gemäß 5 17 MRG nach dem Verhältnis der Nutzfläche des Mietgegenstandes zur Nutzfläche aller vermietbaren Mietgegenstände des Hauses. 

Der auf den Mietgegenstand entfallende Anteil beträgt de,zeit _,fl.6.IL.. %, das sind daher deneit monatlich Euro .. 2.~~ ... 82„ (zzgl Umsatzsteuer). 

4. Hausversicherungen: 

Gemäß § 21 Abs. 1 Z 4 und 5 MRG werden die Prämien für die angemessene Feuer-, Haftpflicht- und Leitungswasser­schadenversicherung als Betriebskosten verrechnet. 

Der Mieter stimmt dem Abschluss, der Erneuerung oder der Änderung von zusätzlichen Verträgen über eine angemessene Versicherung des Hauses gegen Schäden zu, die durch die vorgenannten Versicherungen nicht erfasst sind, und zwar 

Glasbruch, Sturmschäden ,w .. ,w .. --w-•--N-•---•N---- ----•N•-"---·- ---- -NN„N•----·--· bzw. tritt der Mieter den bestehenden Vereinbarungen bei und erklärt sich einverstanden, die aus diesen zusätzlichen Versicherungsverträgen zu zahlenden Versicherungsprämien als Betriebskosten gemäß S 21 Abs. 1 Z 6 MRG entsprechend seinem in S 3 Pkt. 3. festgehaltenen Anteil zu übernehmen. 

De!Zeit bestehen (neben der Feuer-, Haftpflicht- und Leitungswasserschadenversicherung) folgende Versicherungen: 



1 

• 

5. 

Glasbll.lcb...sturmacb.aden,ftdbebttn:-..u.ru1Ka1as.tm1>be.o._ .• je• A AQ2,2ß ....... Jahrespram • -:s,.v 

---- Ja, Ich stimme zu@ Nein, ich stimme nicht zu Q 
Hi ts· Oh v rmieter aus den n~ • ne Zustimmung der Mehrheit der Mieter sind etwaige - dann nicht vemcherte - Schäden v~m e noiwendlge 
:=nsreseichrven gemäß S 20 Abs. 1 Z 2 llt. a MRG zu begleichen. Falls dadurch die Mletzinsr~en für :ii~,e erforderlich en n t ausreichen, kann zur Finanzierung der Fehlbeträge ein behördliches Mietzinserhöhungsve a werden. 

ee· z ., •· s1 d die Versicherungs· 1 us„mmung der Mehrheit der Mieter zu den obgenannten zusätzlichen Versicherungsvertragen n 
prämien allen Mietern nach Maßgabe ihres Betriebskostenanteiles (S 3 Pkt. 3.) anrechenbar. 

Der auf den Mietgegenstand entfallende Anteil an den Kosten des Betriebes des AufzugeS bestimmt sich nach 
~lcllL __________ (bitte Verteilungsschlüssel offenlegen) und beträgt derzeit ..... Q..QQ._ %, das sind 

daher derzeit monatlich Euro -.0.00..- (zzgl Umsatzsteuer). 

6. Hinsichtlich des auf den Mietgegenstand entfallenden Anteils an den Kosten des Betriebes der Zentralheizung und der 
Warmwasserversorgung gilt Folgendes: 

a) Bei Nichtanwendbari(eit des HeizKG (z.B. ohne individuelle Verbrauchsermittlung) bestimmt sich der ~teil gemäß S 2i Abs. 1 MRG iVm S 17 MRG nach dem Verhältnis der Nutzfläche des Mietgegenstandes zu den Nutzflächen der zentra 
versorgten Mietgegenstände. 

Der derzeitige Anteil beträgt _ .. ..1:i._ %, das sind daher derzeit monatlich Euro „:t.a~..Q.Q.. (zzgl Umsatzsteuer). 

b) Bei Anlagen mit individueller Verbrauchsermittlung stimmt der Mieter der folgenden Vereinbarung gemäß 
S 13 Abs. 1 HeizKG zu: 

Zuordnung der Heiz• und Warmwasserkosten im Verhältnis ___ [~ % 1 ---5• %. 

Verbrauchsabhängig aufzuteilender Anteil der Energiekosten (bzw. des Arbeitspreises): ___ _a.s. %. 

Aufteilung des nicht verbrauchsabhängig aufzuteilenden Anteiles an den Heiz- und Wannwasserkosten (restliche 
Energiekosten bzw. restlicher Arbeitspreis, sonstige Kosten des Betriebes bzw. Grundpreis, Messpreis) nach 
beheizbarer Nutzfläche/nach und Nutz;mg von 1. November bis 31. März 

c) Bei Anlagen mit individueller Verbrauchsermittlung richten sich die Trennung der Anteile von Heiz· und 
Warmwasserkosten und die Aufteilung der Heiz- und Warmwasserkosten mangels Vereinbarung i.S. der llt. b) nach den Bestimmungen des Heizkostenabrechnungsgesetzes (HeizKG), insbesondere S§ 12 und 13. Abs 3 HeizKG. Demnach haben 
die Trennung der Anteile von Heiz• und Warmwasserkosten in einem Verhältnis von 70 vH für Heizkosten zu 30 vH für Warmwasserkosten und die Aufteilung der Energiekosten zu 65 vH nach den Verbrauchsanteilen und zu 35 vH nach der beheizbaren Nutzfläche zu erfolgen . 

7 . Oor voroinbarte Mietzins. ist im Voraus jeweils am Flinften dl!S Kalendermonats fälliti. Er is.t entweder mittels Banküberweisuna auf das vom Vermieter bekanntgegebene Bankkonto oder mittels Einziehungsauftrages zu entrichten. Bei einer Entrichtung des Mietzinses mittels Banküberweisung ist es in zeitlicher Hinsicht ausreichend, wenn der Mieter seinem Kreditinstitut den Überweisungsauftrag am Tag der fälligkeit erteilt. 

8. Die Aufrechnung von Gegenforderungen gegen den Mietzins ist - ausgenommen im Fall der Zahlungsunfähigkeit des Vermieters - ausgeschlossen, soweit sie nicht im rechtlichen Zusammenhang mit dem Mietverhältnis stehen oder gerichtlich festgestellt oder vom Vermieter anerkannt wurden. 

9. Mehrere Mieter haften für die Entrichtung des gesamten Mietzinses solidarisch. 

5 4 (Wartung, Instandhaltung und Erhaltung des Mietgegenstandes) 

1. Der Mieter hat den Mietgegenstand und die dafür bestimmten Einrichtungen, wie im Besonderen die Lichtleitungs­
Gasleitungs-, Wasserleitungs·, Beheizungs- (einschließlich von zentralen Wärmeversorgungsanlagen) und sanitären Anlagen~ zu warten und, soweit es sich nicht um die Behebung von ernsten Schäden des Hauses oder um die Beseitigung einer erheblichen Gesundheitsgefährdu111 oder um die Erhaltung von mitvermieteten Heizthermen, mitvermieteten 
Warmwasserboilern und sonstigen mitvermieteten Wärrnebereitungsgeräten handelt, so instand zu halten, dass dem Vermieter und den anderen Mietern des Hauses kein Nachteil erwächst. Klarstellend wird festgehalten, dass dementsprechend dem 
Mieter die Wartung von mitvermieteten Heizthermen, mitvermieteten Warmwasserboilern und sonstigen mitvermieteten Wärmebereitungsgeräten obliegt. 
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2. Wird die Beheb 

- 5 • 
zu machen. uni von emsten Sc:häd 

• 

en des HaUSes nöHn 
3. KOITI t 

-~, so ist der Miete 
A.uff m der Mieter seine W 

r Yerpf\lchtet, dem Vermieter ohne Vem11 Anze\ße 

Mie~erung Und Vers~i~l\%S- und lnstandhaltur-..a 
-a"lSenstanci a.ut I< '"'R:11 einer ieS--- --•-nicht schuldhaft nich 

OSten des Mieters~;:-~ anBl!messenen Frist die t nach! kann der Vermieter nach vergebll~r 

4. Der Mieter h~t .. 
---.. 

Durchflilnmg der notwendigen Arbeiten 1111 

Geh'lf sa.rntllc:he Sc:h"d beh~ en, A.ngestellte, Kundena. en, die er oder ihm zuzu 
In ben ZU lassen. Dies ) schuldhaft verursacht habe~nencle Personen (Insbesondere Mitbewohner gebetene Gäste 

sta
ndhaltungs- Und A.n2e1::n\:besondere auch fllr Sch~~rz~rllch auf eigene Kosten von einem befugten Untemehm~ 

5 D 
t entstanden sind. ' e aus der schuldhaften Verletzung seiner Wartunp-, 

• 7rn Vermieter abließt .. 

1. 

2. 

Möglichkeiten die Ema.l gemaß § 3 MRG nach Maßgabe der 
Bewohner des Ha. ~ung der allgemeinen Teile des rechtlichen, wirtschaftlichen und technischen Gegebenheiten und 

Gesundheit der ~ :enenden Anlagen Im jeweils 0:~ de; Mietgegenstände und der zur gemeinsamen Benützung der 

ertorder\lc:he w ner des Hauses. lnnemalb des 1 n tandard sowie die Beseitigung erheblicher Gefahren für die 

emeb\\chen ~ Al'belte~ ?Ur ~hebung ernster Schäde d Mle~des umfasst diese Erhaltungspf\icht jedoch nur die 

und . esundhe,~fahrdung oder n es Hauses oder zur Beseitigung einer vom Mietgegenstand ausgehenden 

sonstigen mitverrnleteten W'ärmebere~tr Ema~l\ß von mltvermleteten Heizthermen, mitvermleteten Warmwasserboi\em 

1 Ungsgl!räten. 

S S (Gebrauch des Mleta4!ienstandes und Duldun15pfllchten des Mieten) 

Der Mieter ist berechtl t d . i ' en Mietgegenstand dem Mietvertrag gemäß zu gebrauchen und zu benützen. 

Der Mieter hat das Betret d . wichtigen Gründen en es Mietgegenstandes durch den Vermieter oder die von diesem beauftragten Personen aus 

angemessen zu be~~:~~~i die berechtigten Interessen des Mieters nach Maßgabe der Wichtigkeit des Grundes 

3. Der Mieter hat die vorü~de Benützu d di v „ de · 
· · 

• 

4. 

5. 

rur Durchfüh 
ng un e eran rung semes Mietgegenstandes zuzulassen, wenn und soweit dies 

Sc „ rung von Erhaltungs- oder Verbesserungsarbeiten an allgemeinen Teilen des Hauses oder zur Behebung ernster 

hä~en des 1:'auses oder ?Ur Erhaltung einer mitvermieteten Heiztherme, eines mitvermieteten Warmwasserboilers oder eines 

sonstiß~ ~~tverml~teten W'ännebereitungsgeräts in seinem oder in einem anderen Mietgegenstand notwendig oder 

~eckmaß1g_1st. Wetters hat der Mieter einen solchen Eingriff in das Mietrecht IUIUlassen, wenn und soweit dies IUr Be5eitigung 

emer v~ semern oder einem anderen Mietgegenstand ausgehenden erheblichen Gesundheitsgefährdung oder zur Durchführung 

von Veränderungen (Verbesserungen) in einem anderen Mietgegenstand notwendig, zweckmäßig und bei billiger Abwägung 

aller Interessen auch zumutbar ist; die Zumutbarkeit ist im Besonderen anzunehmen, wenn die Be5eitigungsmaßnahme oder 

die Veränderung keine wesentliche oder dauernde Beeinträchtigung des Mietrechtes zur Folge hat. 
Bauteile, Vorrichtungen oder Geräte, die zum Zweck der wiederkehrenden Überprüfung zugänglich sein müssen, wie 

Kamintüren, Wasserabsperrhähne, Gas- oder Stromzähler, Wärmemessgeräte, Heizkörper, oder Ver- und 

Entsorgungsleitungen, sind vom Mieter zu diesem Zweck zugänglich zu halten. Das Aufstellen und Lagern von Fahrnissen jeglicher Art sowie das Abstellen von Fahrzeugen und Transportmitteln wie Fahr­

und Krafträder, Autos oder Kinderwagen, außerhalb des Mietgegenstandes ist unzulässig, soweit eine Freihaltung ~er außerhalb 

des Mietgegenstandes gelegenen Rächen zur Sicherung des Fl~chtweges der Ha~bewohner oder zur Sicherung des 

Rettungsweges für Einsatzkräfte oder aufgrund von Brandschutzbestimmungen geboten 1st. 6. Di hriftsmäß" EntsorgWlg von im Zusammenhang mit der Benützung des Mietgegenstandes anfallenden Abfällen und 

so~s;:n Stoffen :er Substanzen, die nach ihrer Menge und Art kein Hausmüll sind, ist vom Mieter auf eigene K~~zu 

veranlassen. Die f:lnleltung von Abwassem un<I sonstigen Stoffen In das Kanalnetz darf nur nach Maßgabe der gese en 

1. 

2. 

3. 

4. 

Bestimmungen erfolgen. 

16 (Veränderung und RUckstellung das Mietgegenstandes) • · tlich Veränderung (Verbesserung) des Mietgegenstandes dem Vermieter 

Der Mieter hat ei~e von ihm be~chtigte ~n Sch~orm zu erstatten. Lehnt der Vermieter nicht innemalb von ~i 

anzuzeigen. Es wird empfohlen, dt~ =ichdnte VerändeNng \Verbesserung) ab, 50 gilt seine Zustimmung als erteilt. Die 

Monaten nach Zugang der Anzeige die B enstandes sind vom Mieter durch dazu befugte Gewerbetreibende 

wesentlichen Veränderungen _(Ve~berurechnge~) :~=liehe Veränderungen \Verbesse!\l'lgen) des Mietgegenstandes auch 

durchführen zu lassen. Der Mteter ,st B ' ohne Zustimmung des Vermieters vorzunehmen. 

. 
etäti ten Investitionen auf Ersatzansprüche; ausgenommen davon s1nd 

Der Mieter verzichtet hinsichtl!ch de~ von :!,: t V ~ieter hitte vornehmen müssen (S 1036 ABGB). 

rilche für Aufwendunsen, die gemäß !i 3 r e 
Ansp 

benräumlichkeiten im zustand wie bei Anmietung unter 

• M" tvemältnisses ist der Mietgegenstand samt N~ benden Abnützung, von allen Fahrnissen geräumt 

Bei -~d~f~~:~er :!i schonendem, vert~nformen t~i:a~~:i::.ucht des Vermieters fallenden Schäden handelt, 

Beru 1<: . ,. it es sich nicht um die Beseitigung von ,e 
und gerem1gt, 50WI:, be dem Vermieter zu uberge n. 

. onatsmietzlnsen in der dann aktuellen Höhe, fal~ 

. rt . n vereinbaren eine Konventi~lstraf~on ~~tf:f'estsesetzten Räumungstermin übergeben wird. Die 

o,e Vertragspa e,~ m Mieter nicht zum verembarten ldr der venplteten Übergabe trifft. 

der Mletgegenstan vo . den Mieter kein Verschu en an 
Konventionalstrafe entfallt, wenn 

\ 
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• 

• 

. 6-

5 7 (Anzetgepflfchten des Mieters) 

~~ Mi!te~ ist Yerpflichtet, dem Vermieter die Veräußerung oder Verpachtung des tm Mietgegenstand betriebenen Unternehmens 
p erzugbch anzuzeigen. Ist der Mieter eine juristische Person oder eine unternehmerisch tätige eingetragene 
E~':t°nengesellschaft, so haben die vertretungsbefugten 011ane entscheidende Änderungen der rechtlichen und wirtschaftlichen 

In ussmöglfchkeiten In der Gesellschaft, wie etwa durch die Veräußerung der Mehrheit der Anteile an der Gesellschaft, dem 
Vermieter unverzüglich anzuzeigen. Fllr die Erstatt1mg dieser Anzeigen wird aus Beweisgründen die Einhaltung der Schriftform empfohlen. 

18 (Empfehlungen und sonstige Veretnbanmgen) 

1. Fllr Erklärungen und Mitteilungen des Mieters an den Vermieter wird aus Beweisgründen die Einhaltung der Schriftform 
empfohlen. 

2. Dem Mieter wird aufgrund der automatisationsunterstützten Datenverarbeitung durch den Vermieter empfohlen, keine 
Erklärungen oder Mitteilungen auf Zahlscheinen oder im Wege des Onlinebankings abzugeben . 

3. Für Vereinbarungen, mit denen die Vertragsparteien den Inhalt dieses Mietvertrages abändern, wird aus Beweisgründen die Einhaltung der Schriftform empfohlen. 

4. Dem Mieter wird der Abschluss und die Aufrechterhaltung einer Haushaltsversicherung für die Dauer des Mietverhältnisses empfohlen. 

5. Die Vertragsparteien treffen die folgenden sonstigen Vereinbarungen: 

Vermerk: Kaution in Höhe von ~3.500,00 wird aus dem Vormietvertrag mitgenommen. 
Werbeflächen an Fassade und/oder Dach anbringen ist erlaubt. 
Mängelbehebungen bzw. Beanstandungen bei Betriebsanlagengenehmigung trägt Vermieter bzw. 
Hauseigenverwaltung. 

S 9 (Kosten) 

Die mit dem Abschluss dieses Mietvertrages entstehenden rechtsgeschäftlichen Gebühren gemäß Gebührengesetz In der Höhe von 
voraussichtlich Euro .1~.M. trägt der Mieter. Für Zwecke der Gebührenbemessung wird festgestellt: Der auf den Mietgegenstand 
entfallende Mietzins einschließlich derzeitiger Betriebskosten, öffentlicher Abgaben, Umsatzsteuer etc. beträgt 

Hausei~e 
. Da:-b 
Schmu 1en 

__ rf~-"" 
/ Ve 

/ 

monatlich Euro _____ _ __,...,.12.4..09_ 

somit für das Jahr Euro _____ 2 __ 5 .... 2 .... 48..., • ...,00 .... 

01/05/2024 ___ ,. ____ ,am-----

C. 

Beilagen: J:1Jan-,.v.on.~O.r.o.1-ln~.~atlffit~.J.ag~T1.41-lmQ.\tM.KftlJftCMtaiJft~~trt~bMJ'll(l9ft001UWh(WQV..OO,.~Q..d~hmQ. 
JOcJ..OttJJng ............................................ ........ ............................................................... .... . 

ulrik
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WOHNUNGSMIETVERTRAG 

8111111 lp?J■ ..... 1.1111 
l140W-.Sctamlle51n 

(NIIIIC. Tclcfornlmlls, Amaffi) 

L Mletvertnppartelel 

vcr1rdell dlln:b: Allldo Macl OABllEL, llllnobllialtrelblDdcr 

(Name, Ocbaltldlliln, Ocbul1lor1, Bcnif, gf. Sazial,.usidwer1 g;;,cr) 

0. Mietppmtand 

Der Vamicll:r vamicld dem Midcr dm im U..11441 W-. Scbamtnle 51 
gclcpm Micflc1c1•1'1. Wol■■ma Top Nr, 5; N-.diclle: 53,56 ■1 

Die Wohnung bcsrebt ... zwei Sclllaf.mnmcr, ciDc w~ ein Badcnulll (Bldczimmcr iakl. ciDc Enllllftung ins freie). ein VomllD und ein tcpam WC ml einem W.tibeda:n inkl. Amaur. 
Vcnnictd Ist llmc:blidPich der lmlclnum. 

Mimm!ICllwlrd: 'oish& 7.pqsffmde misbeD 

EiDKdlcnbcdl 

Mittlcn:11All:llcld 

Fandllld~ 

Somligcs: 

Einblukldlc iDkL KAblschnak 111d isclkGbUicll, OachirnpQlcr, E-Hcrd, Ahn11bailbc, Blckofcu; Wudlmaschinc. Tcilml,blicncs Bedczim,w (Ab"ba1, etc.). Ou-lC.ambi-Tberme. 

Zur WON11.111 gibt der Vcrmiclcr folpllr NPSfllbJnplmcniic ■: KatgoQc A 
Venlllbam N•tzus: Der MiclpgcallDll wild '10lll Vamiclllnls Walmum vamiclll und isl blurccbllicb als Wohnung gewidmet. Vcnnidcr ad Mieter ud wqdUclltd. dio Wmuai cimllllltaa. 

1D. Zutud da Mietobjekts 

Ober dm Zullaad der Wolinuag wurde dio bcilicgmdc Folodohm•DIICion 111it ca. 30 Sllldi: FolOe cntclll 

IV.Da1tr 

Udll61dJI■ ............. • 
Du MictvabUtail ~ • 1. Aapt 2026 ..S wlnl d .... i■rnte ZtJa p:hloucn. 
i) Qj1 K.1111-ellßllMll llllfltlli man• 4li „nn ..... o WHMHIIOOOhOW„nnnn11nn11 „n .. ;.. ........... a ............ ... .. ..... ... . . . . .. ... . . .... . . .,., 

OC hihiAS .0:0:MihlW .u:w M nu..a cw:e .c.1..u:.ma:e:: ::.m.uum.aamn.n fdhiihihht.U.e;.nm:.;m::. 1 III „ 

ulrik
Rechteck
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t,) f..s gelten die gmt7liehal KOndiguripfriiai tlld-tcnninc'. 

* 
llertl.llltN Mhl tHIIII.I• 

Q111 tlill„lftllllllio „ iN 111r die 9111111 """ ... 11 . • . .... .. , 111111111 . , . ... lahl'III imd . , ., ......... , . .: . .. ...... . HeFNII"' 1hsmhlrn"'· 

IM ~19iRRt "" . i liiii ; • II ::: : 1 i .. . .. .. . , .. 
1111d 111dlt iwil .• hl1uf •• ....... • .... .. ... • .. .. ... .. ........... •hR• 

"Oditlllll 

., •4·..... 11~ 'Alilh eFl!1iliS i!U"' He~11, 111 !1111 Muh ♦ hl111r1iA IR Jw99 der .,,i~hMIII Mi1ld1w11' h,1 d„ tti,1 ... ~ .. Ruhl, ·"' FIIW Mlg L 

alllf &lllh"1wtg ein111 J el a 11111111=1'111 l!U lill'l•i1111, 

V. Mietzins/Wertslcberung/Betriebskostenpauscbale 

Der WIii Mieter ftlr die Obcrl11S11111g des Mielgcgawndcs D1 lrlgcnden Mietzinl besteht M ~ H■upcmictzin,, dem au~ den 
Mief&tlCIIICIDd cntfallcodc:n Anteil III den 8ö1ricbaosten uac1 den von der Liqcmchaft D1 mtncbtaulm l■ufcndcn llfrcntbchcn 
At,pbm, dan auf den Midpgcnswid entf■IICDdcn Anteil ftlr allBllige bcsoodclal Aufwmd1mgcn, dem ■ngcmeu~ Entgelt fllr 
~ieMe Eim' bt 11po s•FllWDlle IO'Nie iOl\llige Lmt nsen, & dCf Vamicler Ober die Überlassung des Mldgcgamndcs 
ruia,Clffllllll 
In Kmkn:tisic:nmg dicxr gc,clZlichen Regc:11111 vacinb■rcn die Vcr1ragspu1eico bimicbtlich des fbr dicscn Mictgcgcostand zu 
vc:rrcchnendm Mietzinses folgende Mictzinsbe911Ddteilc: 

1 B11pCmletzlu • (•nicht Zutml'codes llreic:ilen) 

a) Der moaatlkhe Ha11ptmletzln1 Wird fl1r dm Zeitpunkt des Mietbeginns mit€ 412, 41 netto 

·-· 111il w .... , ....... s••lih11 •~1111••-- •• m, .. 1n1t•dislf1il ,. 
·weillhut {" ai1hlZ111Nftt1du dF1iN1■3 

~ ................ . . . . 
Qeih1lw11l esmW1111 18 Uilll INislL 111ltpFi1h& ~ ... 11!1111111111111111 l~111p_1R111ll11H JH{ ~II iwah l lU(RG ail1169,11111 . 
II J!llltidäMH II& 1hr D11fish11111&ali11hlag illH~he ee 3~11:{ du ll111p11B11llmn1, ällS 1n111p,11h\ i ................. . • •· ........... , ~mil5 

•~ ' . • . • II . ·11 
&,e.Qeltsi•hligt 111111. Bei \Im 111dl11ns iA ein lii1he&is1a1e, Hiet.ePhlllnis I hAhl mh !!er ll111~11R1elf!ns u1Ren 111 n l'lg 
get wLcaa g•g l 1 111fall, al11'iei11h111 lhliilNag,n,.ias, 

c) IA1mudlilg bei IUclltwertmmzlat_• 

Bei dct Lage des Hauses wurden folgende UIIIIÜndc bei der Mlctzinsbildung berilcksichtigt: 

OfreadkM Verkeluuilttela: U-Bahn (UJ), ~Bahn, Autobus (12A, 1 DA). Slrlllenbabn (49cr, !Ocr) >S00 m 
Ld,emmktdgadliftr. Billa, Pamy (>300 m), Lid~ Spar, Billa Plus >600-800 m 
Trafik: im UmlacisVODJOO.SOOm .· 
Resuunats: diverse Gaslhluscr, ll>Wie einen McDonald's auf der Iolwtndlc: > 400-700 m 
Elabumaalnlm: Mc:isdmlfkt > 600 m lnl Luper City> 900 m 
Änu: iMabalb voo SOO m findet 111111 diese Obnll 
Apo„eba: im Umlads VOii 500 m 

d)Wertaldm11 
Jiwic:bllicb des HauptmidZiuc■ ill Wcrtbcll.lddipeit gcmlll den 11C1C121lchcn Vcrl1utbUU11gcn Ober die Änderung der Richtwerte 
llldJ dem Ricbtwatpu gcscl,ca. Die durch die pldllichc Wcrtbadndigkoit clnactrctcnc Erhllbwig des Hauptmietzinses wird dem 
Midcr idlriftlidi ~ 14 Tage vor dan 1.inmhlunplamin bck111111 geset,cn. Die durch die Wa1bcsllndigkcit eingetreten.: 
Hcnbsctzuag des Haup1111iazime1 cdolgt mllpredacod den pmllcban Vcrllulblrunacn. 

'l:4ae Vcrtndctungirmabalbdcrcnam zwei Mobllllb Vertrapl,eehl1111 III bei der Mlctzinsven:inbanllla lnPunkt 1) bertlcksicbtigl 

e) Wnldltruag • Nedlfolsel■dn 
Eadllllt die ~bt ßoslimmllDI Ober dio Wllf1.llchlrvaa da IUcbtwatmletllnaa und Irin ko1ae Naahl'olacn:acllllll iA Knft, 
wird folgcodc WcrtsJc:hcnmpvercinbnn1 ,ctroiroa: 
Der vercinbu1c ffauptntlct1.iol wird auf den voo der Slllilllk Allllria (Bundluutalt Sflliltlll ~) verlautbarten "'llDldiot!cn 
Index der Verbraudiciprmc 20'ZO (202l)a 100) wtl1llcqa, ........ , llr dll WICtlicblnutt iaa die ina Mou& des 
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Der Mieter llhnmt 

_ 
Kanatvcn'°Pfunsc:n• ~ lieatehenclen rb BttriFmtoma. all~ '!!T!!leßlt~li-.tllrlllillll Vcnk:lN; .. aepri E,,t J IMcn• • Sau tntm•, (JIMl,nleh• • Allßenr ... da Hm.s• und dcrm W:FhPtP1 stmm im,.,,,. c1cr. 

~••ldrltldleb a. 

„ 1 1'8 ltlialc ' Jtl!'t V• 
11 

~) Vffrediaua1 ~ 
(•nicht Zutftft'endea llrcichcn) Der Vermieter macht VOn der • 

Der Anteil an den Bdrieblk 
ICICtZlicbcn MOglichkeit der Jahrespausch■lvcn-echnuna der BclrieWlottm Gebrauch. 3,85 %, IIOID.it emchnct = :'Zei~ffentlithai Abpben pml8 lt 21-24 MR.O bdriat bn Zeitpunkt da V~ 

tpunkt des Vern1 brhluau ein momllicha BelrieblkOllallkoulo von€ l69,6S netto 

~ .ab....,v._.q1p_lll4,uenmiDllwsuewafirrundtamsl!dcrikEA11lßi!i.mLllla - _ Alzn:sbm:!ft11 zum 30.06. 1b dan Monat 01.08. netto E 184,38. d)Derv_..._1atw • . 0 a■ap 1la•t1•er• <-mcbt 1.utn:ttcndm llreicbm) Der Vcnnictcr c:ddlrt. claa . . ·_ der Betriebskosten ft1r cli er ~ -.der Eigcnttlmcrgancinscbaf\ ist und Ober deren bestellte Verwaltung die V~I 

cntcUt und verfllgt cliescr e ICNmtc Ln:ga,~ erfolgt. Abredmungm wcrdm daher vom Vertreter der Eigmttlmaganeimcbaft 

der Einsicht in die auch Ober die~ Der Vc:rmictcr selbst ftllut keine eigene Botricbskostcnabrccbmmg. Zum ErmOgli~en 

Verwaltung ~lcga~aung ~ _Veiwaltung crhllt der Mieter auf Dauer da Mietvertrages die Vollmacht, selbst bei dcr 

ten, clic ficlegeinsic:bt tu begehft:n und Ablichtungen oder Fotokopien auf eigene Kosten 1l1 enteilen. S Apteil 19 besopdereg AJfwm411se 
• Gemeiucbaftsaalage Bac:bdecb, F~ Mllllnwm 
Der Mieter ist bcrec:btigt, die gemeinsam zur ~g zustehende Gemeinscbaftsanlage des Flachdaches und des Fahmdraumes in 

Anspruch zu nehmen und crkllrt sich bcmt, "'1 Anteil an den Gesamtkosten des Betriebes dieser Anlage hierftlr zu tragen. 
Der Anteil an den Gesamtkosten des Bctriebei der o.L.Anlage cmcbnc:t slcb aus 80 m2 Nutzßlche•lt tit■igeMWBlml\eil1 zur 160 m2 

dc:r Gesamtnutzfllchef/S lllllllltl all• Ml19is1at&1BMB11il1 -"• teilllehmeBllea lfletglm 9ejekte. Der An1cil an dm Kost.cn der o.a. Gemcinsc:bdbaolag~ bdrlgt im VerltapabscblUISfflonat monatlich€ 17,85 netto 

•und ab Vertodc:nmg aufgnmd cb Abrcclmmig zum 30.06. ab dan Monal 01.08. netto€ 20,57 
(•nicbtzulreffend weichen) 

- b Beizko,teD*, Warmwauerkoltell*, ICll11i.1ua* (* alebt Zutreffeada 1trelebea) 
e) Venorg■nä d• Mletaegeaataades darch eine Elueletageahemaa1• . • . • • Einz,c:~ bebcm. Der Ablcblua eines Einzolvatragca mit dem Vasorgunpmtcmcbmcn 

D~ MietobJc:k! wird: .ema Gefahr und KOllcn und hat dielcr dio Koatco fl1r die Heizung (Ga•, Strom•, nuq, E,wgi1111tw• .) 

obliegt dem Mieter ei.geoc trlchtcn. di.rdcl an das V~ zu eu 

9• ... ,µ111ett 
d p t • h ·, d' ♦ alll• Wtllhi 11 lieh HI u ou · 1W )hMAl1• 11 „l ~&r "IVlhi11• a 

•P■r w il 111 ••• 0,111 st • "" "' g 11w 1Mtr .-,.a li1rbi191M1hlA• 
JJ.hlli.il „ 1 j " " UIÄ 

1„ III • 11Hvn •• ,Uelli :um::'"' "'""" •
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~ "'""(lun« •11 fttl1t«14mlH•111111„ .In, ■1RINl1 WIP11111 ""f1URP.1•ll11, '" H!iL Ktl!!h 1U11-ml!D11! U• l:t •"'ne.~ 11.dd:M .... h,, •• u•11 ihe,,Utf,,w ~,, ,ft lgt (a,I "'"'"'''") .. , t! gp; •• t 

Rii!l llM ~n• K.llle«hmh11t1ng,gu11t isl niehl 111 1dl■, •• ein eehle,I' t;iM!lllli1ftN, g, et1P1g 111i1 
.. 

11 
, .. • • • .. • 11 • •• • • , ... :: ... , ... Nguhle•1 • ;,.u,, m ••· D• "•h •h • W ••r1h \ll11'1111!1hl1,' ~11.l!IIIM.,. ll"llliN,lt '"'' bp ih••• ilwth ••siii,■ giu aau:g11 ,S111l■.1l 

f+ Du A,la 1<11,,1111h111lllmlll111n,:1~111• il n!neen4 1i1uw,_.,. lhi~;n8t, "'"' 11mrt, K.111•' •d1n dwnh 1iu ••INI• w1,.~ , .. .,1 .. 11111111111•1K111, ,,,.,.,.,p11l•1•' h"~, ... ,111 * 
9ie ,\1.,tbilmig erielgl gan.1:11 Be~lt11,.,•~,aem,1111gllaii! 1'll1ehealenal uhn1111g,gml!''. Q19 Bei~l•N i!!I Hiel e11,1~9be.,hlflllleil. 

) 6Elutd"ta111 1lllde•(-1lmtZltr6ad111Crlle•) 

FolgcDdc Bimieb~ wa-c1ea mitYamictt: 

• 

Ellb■uldle lakl. Klblschruk ud Tlelkllllfldi, Gmlmpller, E-llerd, Abz■pb1abe, Beckofe■; Wmdtmadalae. Teilllllbllertel Badala■er (Allbert, etc.), Gu-Kombl-ner■e. 
Da Emadt fllr die mitvamiclltm Ehw11b1D1ftiiiltlDd-. bc1rtgt IIIOlllllidl E 0,00 netto. 

1.....-• ._ v......,111..._..x..... r nkU1.ulreff'eada llreicbm) 
JmMiccrimmddcathaltauinddie Kosten fllrHcmmt, o.•, StnJm•, Telcfoa•, Multimedia'.~ nnd vom Mieter duckt an das jewr.WIC Va.o.p;g fl 1-:l>mm m Clltrichtco. Der Ati.dJluss des Eim.e1valraga obliegt den\ J,fietcr auf eigene Ocfibr uod Kollal-

. 

• ..... .... raidlt1.utrelfmcles .itrcidlm) 

z f d agibt lieb mit im Va1rlplbldilum.ctpunkl fo)acnde Voncmcibung zum Mia,bcginn: 
Drt w:rcinllw IIIOlllllidic Mic:bim batdrt im Zeitpunkl dee Vcrtnp,schl1111e1 aur. 

• l. dem H■ .... idziPS Yllll DCUo 
• 2. dem &qc:11 ftlrlOllltJv I ciehmpo von DCUo 
• 3. dca&lpll.Fl■dldldl, Mllllraml UDd Fabnldnwn· Anlaae VOii llllllo 

, Bmi•"4oalc-Alraalo vm DCUo 
S. dem AdCil ftlrlleadac ADfwaldlmgm!Drdlln Bdrieb llincl Awzup von netto 

ftlr da Bllrtab elnlr Heizung von netto 
6. dem Ealedt ftlr ldYallllclcu ~ 'VOil nollo 
0 ,,,,,-"lllo 
Um Nf ◄ w l°" (i.il H■lplmlrtlJN ftlr Wolmuqlll, Botriobllmllell)' 
11m••••WI.W~~)• 
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111.41 

0,00 

20,57 

11(,38 

0,00 

0.00 

0,00 

617,36 

61,74 

679,10 
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' l'llllp.1-. B1ftll1a. Zallll■P'ffll1 
l:>cr Vertinbllte Miclzina bl Im Voma ~lieh Jcwcill • Fllnftcn cina Monats nf dal Konto der Baak: 

Erste Bank & Sparkasse AO 

IBAN: ATl2201112901712 790J 
BIC: GIBAA 1WWXXX 

lautend auf Barbara ZEIER in Höhe von€ 679.10 zu entrichten, 

FQr den Fall einos 'YOIII Mldcr zu va1rdmMn l.lbhmpyerzup werden VerzupzJntcn 1a HOiie von S% p.a. vereinbart. 

lOA.1 .... 1111 . 
Der Mieter' ist nidll bcnc:bliit 0eaenfocdcnll8cn Beaca den Mlctzina aufzweclmca. AIJl8fflOIIIIIIC davon sind Fllle der ~ des Vamictcn, ~cn, die Im ~tlicbcn ZulllllJDCnbans mit der Verbindlichkeit da Mictm stcbal und Oqeaforderungc:n, dlo gcriobtlid\ fCltpltcllt odar die vom Vermieter ucrbmlt worden sind. 

VI. Wartun1 uad Imtudhaltung 
Die Edlaltlmppflidit des Vamictcn belcldntl sieb in Ablndaung dca f 1096 ABGB lediglich auf die Erhaltung im lmlcn:D da MidgqCIIStaDdes, wean es sich um die _Behebung cfnos crmtCll Sc:hadcm des H1111C1 an allgemeinen Teilen, einer vom MictgqmstlDd ausgcbc:adca c:rbeblidiaa Gtlundbeillgcßbrdung oder die W~e hmdclt. 
Der Mieta' vapfliditct sieb, da Bcatandobjctt pfleglich und untcr mGglidmcr Schon1111g der Substanz zu benutzen. Die fllr den MictgcgcDStmd 1111d die fllr dicaat bati~ Eimidduogcn und Ocrltc (Elcktrolemmss-Oulcitungs-, WIS8Ulcitungs-Bcheizunp­und samllre Anlagen) bat der Mieter 10 zu wllrtc:n, das ftlr den Vermieter und IDdcrc Bewohner lceine Schldcn mlstehcn. 
Der Mieter haftet fllr die llbamlßige A~ des Mictgeg~ ebenso fllr alle vcncbuldctcn Sc:hldm, die dem Vcnnicter aus ciDcr IID5IChgcmlßcn oder IOIIStVCl1rlpWl~m BcbmdlunadcaMictgegaistanda bzw. manplodcr Wlfflllll durch den Mieter oder sciDm Milbcwobacm. Besucher UDd Glstc cdiltchcn. 
Ocr Mider wird dnuf hingewiesen, dm i,ul den Versicbenmgsbedigungen der Lcitunpwusavenichenmg bei 11ngcr als n SCundcD daucmdcr Ortabwae:nhcit alle Wmcrzwcitungcn abzmpema llDd geeignete MaJ1oabmen gegen Frostschldm zu rrcffai sind. da ....,,.,. der Vcnichcrc:r im Scbadd\afall aemc Lciltung verweigern klon, 
Ocr Midcr wird darlllf'bingcwiCICII, dm eiDi ausreichaide Bcbcizung sowie Belllftuns des Mietobjekts notwendig sind, um Sc:hldcn 1D der B•PSUbsmz sowie dm Vcnorgungsldtungcn ZD vabindrm. 

VII. Thermt*('nicht Zutreffendes streichen) 

Marlldfype: JUNKERS· HO 15/2 WK-19 fl: 

a..Jür: 1m Jallr 20JS 

Dei Mida vcrpflidilet lieb, auf eip 1Cot1a1 e11t,prechmd den Empfehlunacn des Thenncnhcntcllcrs jlbrlich ein Service der Kombid,amc, durcldD1lra zu 1-.en. Der Vennictcr lest bei Mio1Vcr1npab1Cbluu oiDo Kopie der Wutuqsbestimmungcn des 'Ibamalbcnlc1lc vor, wdche IIDlafatigt dcrii Mietva1rl8 bolgeleat wird. 

Et ilt aum vcrptlidird, die ~icM,cbC,dlidl vo,aachricbeaea Luftverbund,. und AbgullbcprO.f\lngco Rditzcitia auf seine KOllm vomdmlal zu )ulCII. Dei 'Midcr llbemimnlt die KOllcD dor erfordorllohen Luftverbunds -und Abg&SObaprGfungcn zwn bdric:bcllCD Gall, die ftlr dal bc:trdrcadc Blllldceland Wim vcqeeohrloboa alnct, DION fallcm DICh dcncitlp SIIDCI mit€ 240.00 an. 

VIIL Ua1at1ettllcbe Nutzuaa 
HMdldich -~ W. r,4 j1c1n1111p1 Wldlmllbelae11tUloa BJariGbllllllll•--- Wld Vcrt,nuchlpllo wird ciDc ~ NG1111 ....... Dla IIIDfllil loi,.dl BJnriohlwlJ ... Olllllode 1111d Vabnllcmtodl•: 
fjgheukO@F inkl, KflhJ@lClflk und 'OefkUl11filcb, OcfSlblmpüls:, H-H,;rJ, Abzugshaube, Raokofen: Waschm~i;binc, TeilmOlzl!P1Ff Ae4Ez;lmmq CAllbpt, FIG,), gu.Kqpbl, Thqmp, . Die t,a -• PJArid:t:ffllllJfPP1 .... eMld V._,....,.,a lind eoliDaad IIDd pllctliull au blllu&za Wird d« 0..- aus olchl ~ MJda' 1» v ........ o,w. ai.t llllbr mGtllob (IIIIGrllabl AllealNII Ollar Vaablcül) ilc d« Mitter lWlr zur 
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unverz0aJichcn Amiclae ■ dca VcnnlM, aiclla lbcr m llepnw,apflidild;jcdocb baa llldl der Midr, aic11t WicdatienteDuna 
t,zw. EnllZ durc:b eine neue Sldle w:rlapn. 

IX. Soa1tlp Verelablrunpn 
Iasta■d· a■d Erlaaltlapbeitrq (llnnffla■betfnl) flr all die eleldrollilclae■ Gerlte nr Sidaerua1 der 
Wertbestladipelt I■ HOiie V01 € 1.39,20-Dlaer BeCrq 111 ,ofort II ntricllltea. 

An d11 Aaderkoato der 111-.-ftrWl1t1■1 ZIIER 

IBAN: ATS5 2011 112156628106 

Mit diesen BellJlg werden Gqjte wieder anggchafft, wfc;m mal diese klPYU gehen wlltp, wiwr angocbatft, 
Auch die Qv-K!JPhi-JJmme, sollte 4ia 11@ defekt KiP odq kaputt sdJm damit ncu."11SSGb•Cft 

Sollte die Rao ...... rbelttl edl11eller von llatt s-11, batellt die Mlgllc.keft, d„ dw Mim lrllttr 111 III MJttvtrtr11 
Yertiabart ... Wt ut 1a die Mlttwobu1 ..... bu, ..... Miete. bmltla °"' ftD4tt III .U.,,1ch mit dt111 
v...,,.llerlV.,.kter ltltt. 

X. Kaution 

Der Mieter eJie&t bei Vertnpabldllua ebae ICl1tlon Im Betna VOil € 1.358,20 . Der Ktatioo,belrag dient zur Abclccktmg 
slmtlicbcr am dem Mietvcrtng lllfallcnder AmprGcbc dea Vermieten gcgenllbcr dan Mieter. f.fl!stehcn wlbrend eines aufrechten 
Mictvcrblltnis9es dcnrtigc Ampr11cbc, ,o ist der Vermieter bcrcchtigt, aber nicht vcipflichtct, 4_iese R1lcbtlDdc 1111 der Kaution 
abzudeckm, In diesem Fall VC1pßicbtet sich der Mieter binnen 14 Tagen Dich schriftlicher Aufl'~ dm vollen Kauüonsbetrq 
wicda' aufmfllllcn. Die K.mtioo Sllllt ZiD9CII ist IIICb Vc:rtrqscndc UIIVa'Zllglich na retoumicmi, ~ean feststeht, dm dan Vermieter 
am dem Mietvablltnis keine Forderungen l:llr llllblftaidc Mictzimc, Schldal UDd IOIIJtigc ~ zu3lchco. 

Ocr Mieter ist nicht bcm:btigt, die Kllrtioassummc durch Nicbtbezablq der letzten M~ictcn vor Mielaldt: zu mindcru. 

XI.Benützung 

J i.,,estltioae■ 
F&- gdltip Investitionen steht dem Miel&:r ein ErsalDnapruch gc:m. § 10 MRG zu. Anlpr1kbc ftlr ~1lt21ichc Aufwmdungcn gcm. 
f 1037 Nm f 1097 ABOB sind ausgcscbloacn, sofan darQbcr keine Vcrcinbanmgzwischcn den V~cien geschlossen wurde. 
z Tiertaalluag 
.Eine wm Mieter in Aussiebt gcoommcuc TICl'haltung hat artgcrecbt zu afolgc:n, wobei diese: dem V~etcr na melden ist 
Den Mieter lriffl die Tierhaltcrbaftung und die Hath.mg ftlr Schldcn durch du V crbaltco der Tiere. · 

3 UllfltYermlemq/Weftlrpbe 

1) Uaten'entiftu■& 
Die UmavamictuDg iJt Jlisb1 gc:st■ltct, WCIID 

• die Wobmmg glD1lich unlcn'cmüctct wird 

• der~~ ~ntami~ und ctw~gc SOG_Jtigc Lci,tung~ im Veqlcicb zu dem yom Mieter (Unlcrvcnnictcr) zu 
Clllricblaldc:n Mictzim UDd etwaigen IOllltigc:n Leistungen des Mieten (Untcrvamictc:rs) ~ unvcrblltnisml8ig hohe 
c...,..lri111m1 dlnl.cllt, 

• die Amab1 der Bewohner die AnuhJ der Wohnrlwnc diCICI' Wobnuna Obentcigt oder~ tJer Aumabmc des 
Ualcrmietcn obcntcigen wGrdc ' 

• mit Orund m bclorgm ilt, due der Unlcnnlctcr den Frieden der H11119omein1Cbaft 1tllrcl\ wird 
b) Wdterpbe 

Die Weiterpbc dca ~ 11t Innerhalb olnca bc.immten Vorw111dtcokrclaes a~liob im Mietrechtsgesetz acmlß 
beilicgaidcm Oced7Jllext vorgach,cn, eine dar11bcrhinluagehcndo Woltorsabo wird nicht vereinbart. 

4 BakJl......,_t Veraleur 

Der Vcnnictcr ilt bcndllisl, bei Vorlicsco clna wlohllacn Orundoa don Mlctaoacn,tand nlCh OD~t'CChcodcr Vercinbaning zu d 
ßblicbm Tapacitm zu beek+rlsm, cn 
5 HHIIOrftUI 
Der Mieter vcipOidlld ,ich, die bclsclcstc und ßOIOlldcrt 1u untlllfmlacndo Hauaontnuna elnzuhalton. 



nr 

, 11•••ll1lflvml,hen11 

Dem Mieter wird anpfohlcn, eine Halllhallfftbichaunt mit 111nicbendcr Dahlpummc abmldlllc8cn, um SclJldm m den vOIII Mieter cin9cbnchten Ge9Clllllnden und Blilkchhllp zu venlchcm, da die ~I diael Rilllro nicht dcdlt. 

XII, IOcktrltt (• nicht Zutreß'cnda acreichm) 

Der Mieter wurde Ober du Rllclc1rifllrocht llifl, 1 J KSehCJ' und f JO. KScbO belehrt. (Bcllap Auaug 0aetz. lldaetlc FIIIUDg) 
Der Mieter das Mietobjekt cntnw11m 26.11.ibl.s balchll&L 

XIII. ROckpbe d11 .Bestandobjektt 
Der Mieter wird c1nur hinpwieem. - IMII, Becndleuna da Mlatvernpa die Ranlpag da Miclgcgcmtmda IO rcchaeitig vor7Jllldunai isl, dm du Mietobjekt unmlttolb-, wh Vertnpcnclo weiter YaWa1d werden kann. 

Bei d« ltllckpbc sind dem Vermieter dlo Wufllnpbcriobtc ftlr die Tbame vorzulcp. • 

Der Mie1gcgcnJtand ist gc:rtumt von cigenco F.iimilSCII III dm Vcrmicla' nach Vcrtnpbrmdisung mrGdalllteUen. 

XIV. Sonstiges 
1 EaergieaulWeb u1d Elektrobefi11d (*Dlcllt ~utnffead• Rnlr ... ) 
Ein Eocrgieauswcis (voUstlndigc Kopie dcaclbcn) """' •••• l„iSl9I wird binnen 30 Tapo nach Vc:maa,,abscbluss dem Mieter ■uspblllldigt.. 

Ein lkiudlcr Elcktrobcfuncl ist vorbinden. 

2 .,..__atz 
Die Beilage Dalallchutmtllnmg ist Mictvertiqsbcst■ndteil. 

3NeefaW.-
Dcr Mida' gi1't folgaldc Notfalladrasc an: 

~ de■ f.amililrcD UDd wirtlchaftlicbcii, Nlhcverhlltnisscs zwi,chcn Vermieter und Immobilienverwalter wurde der Mieter darauf~ uad auda rcdltlicii aufgckllit. . Alle iD d.imem Midvatnl vcrwmdctm penöncnbcqcnco Bczeichn1111ga1 gelten glcicbcrmaßcn fUr alle Persoom jeglichen Geect,Jc:dllc ; 
Au! die Balimnmp, <tel Mcldqclctzcl bwicbtlich der An- und Abmeldung des Wohnsitzes wurde der Mieter ■ufinabam gcm■dil. 

~i~~.~?..:.~f:.; .. ~f. .. 
BAR IER 
1140 , SCHANIQ1l'Mr.ßr:H7 1 ........... ~Ri~J! ........ 

U.1111:.cibei' ur.a 'h&aer: 1.inti.t,,.rb■ftd Heu, und flltntum. 1010 W11n, llndtic lchtutrde 1, Tel. +'3 406 3l 11. StMd: JiMlf 2024· r4adidrio, Veri1efll~ Eintpe!dl■runa und IIHrbeltun1 In lltkttonlachen G1rtt1n aowle Jtcle V•~"""' Ist ohnl Zllltllnfflu!_IC dti ~ ufld v11r1e&e" unwli~:AI, u wird dtr■uf lin,,1111,...,,, dlu dle1e1 Vert,qsmuller lln unvtrtilndllchu ~ dlnttll und Im r.n.lWI im~ ein• , edldlulen BetllUn& ■n die konkrete Sllllldon lflll~•II werden muu. Trott ar61ter Sor1fltt bil d■r ,,,,.._. des VltlflleJ ann dJ, Htr1~ und Vetlltlf b lnt wie Imme, perwt, H11tun1 I0r die lnh1llllch1 Rlchtlak1Jt Qb11nehni1n. 

• 
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WOHNUNGSMIETVERTRAG 

Vermieter: 
Hauseigenverwaltung ZEIER 
1140 Wien, Scbanzstraße 51/1 

Name und Telefonnummer 

L Mietvertragsparteien 
HAUSEIGENVERWALTUNG 
BARBARA ZEIER 
1140WIEN, SCHANZSTRASSE Sl/1 
TELEFON +43 (0) 650 823 84 15 
om<lRAUSPJO!MVEßALTUHG11JEl8GIIAILCON 

vertreten durda: Angelo Manuel GABRIEL, geb., am 31.01.1998, Immobilientreuhänder 
+43 650 823 84 15 

MJeter: ..-(:n~vt~'1l 6I Sb fJV...ocv.. I ~cl>.-il.~ .. ('f'f'f I L;..,,,_z' 

~e se.o.r~ ~. ~ +t-s i I s 31' b ll°' i 't -t4- 3, G&O s 4 ~ z. 1 ¼ 
Name, Geburtsdatum, Geburtsort, Beruf, ggt SozialvCillichcrungsnummcr 

II. Mietgegenstand 

Der Vennictcr vermietet dem Mieter den im Hause 1140 Wien, Scbanzstraße S1 
gelegenen Mietgegenstand, Wohnung Top Nr. 9-10 Nutzfläche: 56, 77 m2 

Die Wohnung besteht aus zwei Schlafzimmern, eine Wohn-Küche, ein Baderaum, ein Vorraum und ein WC 
mit einem Waschbecken inkl. Annatur. 
Vermietet ist ausschließlich der Innemaum. 

Mttvermletet wird: 

Kellerabt.eil, mittleres Flachdach und Fahrradraum. 

Sonstiges: 

• Geschimpüler, Waschmaschine, E•Herd, Backofen, Ktlhlschrank inkl. kleines Tiefkühlfach, 
BadezimmennöbeL Gas-Kombi• Therme 

Zur Wobmms gibt der V crmietcr folgende Ausstattungskategorie an: Kategorie A 

Vereinbarte Nutzung: Der Mietgegentand wird vom Vermieter als Wohnraum vermietet und ist baurechtlich als 
Wohnung gewidmet Vermieter und Mieter sind verpflichtet, die Widm.\Ulg einzuhalten. 

m. Zustand des MJetobjekts 

Über den Zustand der Wohnung wurde die beiliegende Fotodokumcotation mit 27 Stück Fotos erstellt 
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IV.Dauer 

Unbefrlmte9 Mletverblltnll 

Das Mietvcrbllltnis beginnt am 1. Jlnner 2025 und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

Die Klllniligu1191f ial h■l!PII'! ........ 111.11 ........ ............ m ................................. J ............. ...... , ................. . ... .......... ............... . 

b) 

&41aili!111181'1111lin J1 .. •• •••••• .... ••·•-• •••· ••••••• •• .. • .. • .. •••• .. ••u•••••-•••••••• • 

Es gelten die gesetzlichen Kflndigungsfriateo und -terminc. 

* 
R•l'r■*,_ Ml1w11Plallt111t• 

J;>ao Ui• afllAk&i8 wil'II Hf llie OaMr, ee , , , 11 11 • • lahRBed ..• .. 

.. ............................... ..... oder 

.. ... ...... .... Uoeele11 ahg1&alllem11ts 

h6 l!egiet &RI ... ...... .. n.. .... . ....... ··•·····•· ......... .. ················ · ... IIRd eadel; mit •1,111Yf dn .. .................. ... ...... . ..... ... ... . BM8 

K-Qadpg. 

Nach Ablauf eines Jahres der vereinbarten Miccdaucr hat der Mieter das Recht, den Mietvertrag schriftlich voneitig zum Monatslctztco 
unter Einhalhmg einer dreimooatigcn Frist zu ldlndigen. 

V. Mietzins/Wertsichenmg/Betriebskostenpauschale 

Der vom Mieter fllr die Überlassung des Mictgcgenstllndcs zu tragenden Mietzins besteht aus dem Hauptmic:tzim, dem auf den 
Mietgegenstand entfallenden Anteil an den Betriebskosten und den von der Liegenschaft zu entrichtenden laufenden Offentlichen 
Abgaben, dem auf den Mietgegenstand entfallenden .Anteil fllr alJflllige besonderen Aufwendungen, dem ans~ Entgelt fllr 
mitvermictcte Einrichtungsgegenstilnde sowie sonstige Leistungen, die der Vermieter über die Überlassung des Mietgegenstande9 
binauserl,ringt. 

In Konkretisierung dieser gr.setzlichen Regelung vereinbaren die Vertrag9parteien hinsichtlich des .fllr diesen Mietgegenstand zu 
verrechnenden Mietzinses folgende Mietzinsbestandteile: 

1 Hauptmietzins 

a) Der monatliche Hauptmietzins wird für den Zeitpunkt des Mietbeginns mit € 432,59 netto. 

i119Q mit JJlirlEB&IR ABB dllf geee&!lielil!tl lZl!FIOHte111eeg der JHOÄtwt· d°glt1it fll!IF 
, ereiBllmr- E' melit Ztttfeifealies e . eh~ 

II~ .Re&iltllegHIIHllleg* 
Sei beffi5'et allgeeelilasseee ~ tlieti aflliägea e!Ksp,ie~ der eelB s•aaBte IIaupaatNie 7-5 9<: dee aeeli f lCi > mG i!YIIIB&igBR 
11m1pmiiEiflsee, da der 81Hi9R1Bgse.l!eelilag iellBll1 BR 2~~" d1s lla1i1!tlllit1aias1&, d&11 eel&pfieBt@ ..• . . . ............... .. .... , l!BF■ite 
l,u;Qelie~eMi8t uwil■. lhi Y1Bii1re.a!Üll98 iB eie iml,efl'iMRH t tliH'i lHl.Alaili elh!lltt sielt &lf Il&tifl&Eias HI: dee iB • 11115118 
geb,HIKIB 888111181 f II IIIBfisieltliB 8IHfilllllageeeeehlllg . 

c) I.agezuseblag bei Richtwertmietzlna 

Bei der Lage des Hauses wurden folgende Umstände bei der Mietzinsbildung bertlcksichtigt: 

Öffendiche Verkehrsmitteln: U-Bahn (U3), S-Bahn, Autobus (12A, l0A), Straßenbahn (49er, lOer) >500m 
Lebeosmittelgeschifte: Billa, Penny (>300 m), Lidl, Spar, Billa Plus >600 m 
Trafik: im Umkreis von 300-500 m 
Restaurants: diverse Gasthäuser, sowie einen McDonald's auf der Johnstraßc >400-700 m 
Einkaufszentrum: Meiselmarkt > 600 m und Lugner City> 900 m 
Ärzte: innerhalb von 500 m findet man sie überall 
Apotheken: im Umkreis von 500 m 

d) Wertaiehernng 
Hinsichtlic~ des Hauptmietzinses ist Wertbestandigkeit gemlß den gesetzlichen Verlautbanmgen Ober die Änderung der Richtwerte 
nach dem Richtwertgesetz gegeben. Die dun:h die gC9etZliche Wcrtbestlndigkeit eingetn:tcne ErhOl11.mg dea Hauptmietzinses wird dem 
Mieter schriftlich spAtemne J4 Tage vor dem Zinszahlungstermin bckmmt gegeben. Die durch die Wertbcstindigkeit eingetretene 
Hc:rabsdzung des Hauptmietzinses erfolgt cntspm:hend den gesetzlichen Verlautbarungen. 

Eine Verlnde:rung innc:rbalb der ersten zwei Monate ab Venragsabschluss ist bei der Mietzinsvereinbarung in Punkt a) bertlcbichtigt. 
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e) Wertlkherung • Nacbfolgetndes . Kraft Eotftllt die gesetzliche Bestimm1111g Ober die Wwicbcrung des Richtwfflmietzinscs und tritt keine Nachfolgeregelung lll ' wird folpldc WcrtJicb~ getroffen: onatlichcn Der vweinbarte Hauptmiemna wird auf den von der Statistik Awltlia (BundCllllltalt Statistik Osterreich) verlautbarten m Index der Vc:maucberpreiae 2020 (2020-100) wmbemgcn. Ausganpbui• fllr die Wcrtsichcnmg i.1t die im Monat da oder wrten Awlcnndbrctcoa der gesetzlichen Wcrtbestlndigkcit cndg111tig verlautbarte Indc:u.abl. SchwanJcunsc:n bis S % nach 0~ clrtigt Die bleiben unbcrllwillhtigt; bei Übc:ncbrcitungen nach oben oder unten wird jedoch die gesamte Vcrlndc:nmg voll ber(k:ksl · des neue lndCDCDbl bildet jeweils die Ausgangsbasis fllr weitere Anpassungen. Die durch die Wcrtlicbcrung ein~C Em::8 Hauptmictzinses wird dem Mieter schriftlich spmmcns 14 Tage vor dem Züm.ahl111J81f.crmin bekannt gegcbffl. Emc '!:«~chilllS Wertsicherung eingetretene Hcrabactzung dea Hauptmietzinses gilt ab Ver6ffc:ntlicbung und kmm ,mmntdbar nach V der endgllltig vcrlautbartm Indexzahl vom Mieter begehrt werden. 

l Entgelt fnr 1omtige Leistungen: 
Entl6ftcn der Heizkörper, Tbennenwartung. Kllchenreparatar, Gltlbbtrnen taotcb, Armaturen reparleren/tau1cben und Kanalventopfungen, etc. 

a) D11 mon11llcbe Entgelt fllr die o.a. 90DBtigcn Leistungen wird fllr den Zeitpunkt des Mietvertragsbeginns mit € SO,OO netto vereinbart. 

b) Wertsicherung 
Das Entgelt fllr die sonstigen Leistungen wird auf den von der Statistik Austria (Bundcsamtalt Statistik Österreich) verlautbarten monatlichen Index der V erbrauchcrprcisc 2020 (2020-100) ~bezogen. 

Ausgangsbasis fllr die Wertsicherung ist die fllr den dritten Monat, berechnet ab dem Monat des Mietvertragsbeginns, endgllltig verlautbarte Indexz.ahL Schwankungen bis 5 % nach oben oder unten bleiben unberllcksichtigt; bei Obenchreitung8?' nach oben oder unten wird jedoch die gesamte VerAndcnmg voll bcrllcksichtigt. Die neue Indexzahl bildet jeweils die Ausgangsb~ts fllr . weitere Anpassungen. Die durch die Wertsicherung eingetretene Erhöhung des Entgelts fllr sonstige Leistungen wud dem Mieter scbriftlich spAtestcns 14 Tage vor dem Zinszahlungstmnin bekannt gegeben. Eine durch die Wertsicherung eing~tcne Herabsetzung des Entgelts fllr aorurtige Lcistllllgen .kmm vom Mieter unmittelbar nach Veröffentlichung der cndg(lltig verlautbarten Indcxz.ahl begehrt werden. 

3 Anlagen, die bestimmten Mietern zur V erfllgnng neben: Flacbdaeh, Mtlllraam und Fahrndraum 

Der Beitritt des Mieters zur Flachdach, Milllranm und Fahrradraum-Gemeinschaft ist in dem gcsondt:rten Beiblatt, das einen integrierenden Bestandteil des Mietvertrages bildet, geregelt. 

Der Anteil dieser Kosten errechnet sich aus dem Nutztllichenanteil* !J,fitoigentti:m!!llftteil" des teilnehmenden Mieters/Nuturs im V erhAltnis zur Summe der Nutzflächenanteile* /J,4ä1isea1um&1HMeüe! aller teilnehmenden Mieter/Nutzer und bctrigt somit bei Vertragsabschluss 4,08 % (Der NllfzjlächenanJeil*IJ.lileigen.~11• ist hier in Pr0:tenten ausgedrüdr:t.) 

Der Anteil an den Kosten betrigt bei Vertragsabschluss monatlich €18,92 netto. 

4 .Betrieblkostenpauthale 
Zu dem vom Mieter zu entrichtenden Mietzins zllhlcn die Betriebskosten, die von der Liegenschaft zu cntriclJtenden laufenden 0ffcntlichm Abgaben und der auf dem Mietgegenstand entfallende Anteil ft\r allfllllige besonderen Aufwendungen. 

a) Zu den Betriebskosten zlhlen gemlB ff 21-24 MRG 
• 
• 
• 
• 
• 

• 
• 
• 
• 

Wasser- und Kanalgebtlhren, Kosten der Eichung. Wertung und Ablesung von Messvorrichtungen zur V crbrauchscrmittlung 
Kosten der Rauchfangkehrung, der Kanalrllumung, der Unratabfubr und der SchAdlingsbcld!mpfung 
Kosten der Beleuchtung der allgemein zugänglichen Teile des Hauses, erforderlichenfalls auch des Hofraums und des Durchgangs zu einem Hinterhaus 
Kosten der angemesscncn Versicherung: Feuer, Haftpflicht, Leitungswasser einachlidllich Korrosionsschllden 
Kosten einer angemessenen V crsicherung des Hauses segen andere Schldcn, wie insbesondere gegen Glasbruch oder Stunnschllden, soweit die Mehrheit der Hauptmieter (berechnet nach der Anzahl der vermieteten Mietgegenstande) einer solchen V crsichenmg zugestimmt hat. Nlhcrcs dazu unter Punkt 4 b 
Auslagen fllr die V crwaltung der Liegenschaft 
Angemessene Aufwendungen fllr die Hausbetreuung inkl. W"interdicnst und Gebludetcchnik 
Grundsteuer und 6ffentliche Abgaben 
Anteil der Kosten der allen Mietern zur Verfllgung stehenden Oemcinschaftsanlagen 

3 
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Vcrdcutli hun wird dem :0) beigel~ 
8 Mietvertrag der aktuelle Ocac:tzcsteu Dbt.r die dem Mieter vcrrcchmbaren Betriebskosttn (§§ 21"24 

c) Aq11a111111, Venlcbmang d• Jla•• 1- 11•-flldlt, s--L•d Erdbebtatebldea, Feuer, Leltanpwueencblden ••d Gla -.-- .... .., ••• .,......., ea, Im Zeltpuüt d• Vertr■pabldtluAa .._!>~da der alpaebea Teße •ad Adeofemter da Ba•• L _ •• 1J1.teo, Fmer ~ ■--t eine PM iie Ymishgppp .:icgen Haftpflicht, sturmlChldeo. Erdbe~ der vanicllenmg Deckung. mOsatai ~ Olubrucb de, allg~~ Tetle UDd ~fmster da, Haua. Findm O.L Scbldm ~ ~ 
IIICh O 18 fIMRO tuhrQl kann. o· ~--~-~ctzinsrcaerve batrittm werden, W1l!I meiner ErbOlnmg d~ ~­der Anz.ab1 der vmnieteten Mi~ .......... IIUAIIJ8 dt.r o.g. Vcrliobauugsprlmien m:t die ZUltimmung der Mehrhdt der --c--ecnstlnde bcmihnct, Vonm&: 

D~ Mieter stimmt der bestehenden IPRFDlnernro Vaaichcnmg gegai Haftpflicht, Sturmsch!dm, F.nH,eben&chadm, Feuer, 
Leitungl~ldcn und Olasbnu:h der allgemeinen Teile und Außenfenster des Hause& und deren Weff:crm:osbmros im Rahmen m BetriebsJ!iomm 

aaldrGcklieb zu. 

e auallPllaldial!: aiae4 m. 

c) Verrechnung BetriebskOlten 

Der V crmieter macht von der gesct:zlichcn Möglichkeit der Jabrespauschalverrcclm\Dlg der Betriebskosten Ocbrauch. 

Der Anteil an den Betriebskosten und öffentlichen Abgaben gemlß §§ 21-24 MRO betragt im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 4,08 %, somit eneclmct sich im Zeitpunkt des Vcrtragsabsch1118SCS ein monatliches Betriebskostaiakonto von e 125,31 netto 

UDd ab Verjinderung NJ(gmnt1 der Abrechnung zum 30.06. ab dem Monat 01.08., netto€ 131,57. 

d. Der Vermieter Ist Wohnunpelgentllmer 

Der Vezmieter erkllrt, dass er Miteigentümer der Eigentnmergemeinschaft ist und über derm bestellte Verwaltung die Verrechnung der Betriebskosten filr die gesamte Liegenschaft erfolgt. Abrechnungen werden daher vom Vertreter der EigeutOmergcmcinscbaft erstellt und vcrfllgt dieser auch l1bcr die Belege. Der Vermieter selbst fllhrt keine eigene Betriebskostenabrechnung. Zum Ennöglichen der Einsicht in die Belegaufstellung der Verwaltung crhllt der Mieter auf Dauer des Mietvertrages die Vollmacht, selbst bei der Verwaltung cinmschreitcn, die Belegeinsicht zu begehren und Ablichtungen oder Fotokopien auf eigene Kosten zu erstellen. 

',\gtctJ IP bpogd,np APDrePdPPUP 

a Gemein1chafba■lage Flachdach 

Der Mieter ist berochtiat. die acmeinsam zur Bcnntzung zustehende Gemeinschafuanlaae d• Flaehd■ches in Anspruch zu nehmen und erldllrt sich bereit, den Anteil an den Gesamtkosten des Betriebes dieser Anlage hierfllr zu tragen. 

Der Anteil an den Gesamtkosten des Betriebes der o.a. Anlage errechnet sich aus 80 m2 Nutzflllche• lli litaitlaat rtail* .zur 160 m2 

der Ocsamtnutzflachc"Sm I all•Jilü1iB1e&1R11BBteil1 all•t11ilB11BmM1El1B IIHJBMB ~aJae. 

Der Anteil an den Kosten der o.a. Oemeinscbaftsanlage betragt im V atr&plbscblussmonat monatlidl € 18,92 netto. 
und ab Vertndcrung aufgrund der Abrechnung zum 30.06. ab dem Monat 01.08. netto€ 19,58. 

b Heizkosten, W1rmwuaerkot1e11, Klltekosten 

Venorgung dee Mietgegemtanda durch eine Elnzeletageabeizung 

Das Mietobjekt wird mit einer Einzclctasenhcizung beheizt. Der Abschlww eines Eill7.Clvcrtrages mit dem V cnorgung.,untcmehmcn obliegt dem Micta auf eigene Ocfahr und Kosten und hat dieser die Kosten ftlr die Heizung (Gas, Strom, sonstige F.nergietrlger) 
direkt an das V crsorgungsuntcmcbm.en zu entrichten. 

11 \ZN'11rp111 •• 'IU.1t111■11tuil• •••• ,1111 ••••• Wlr■u ■Narp■1Nal■11, 117 M li 11111 B• 
1Qltel1t1•111hreell1111111'1111• h■i u.,.1„h11Mwl1 lln! •we••••• i9la * 

Ber,\ilteiHm:f hiehaaeltdaml'rf:llts'eller)latrfln ilewMietg g t d l!llll11t)l t:fC h derUiets11&---•• 

tl,)11 '-1, • dm 0.8BlfttlieMlll 11• RM■llee die• \&1191 MIIBIM Hall 1111 m1 Nrtsf]l1lli11~knR Mlllf1ile• ia. Hwt,:,,,,• _, , .. aaQ■aBMhrtsflM ho*'- .Qe •~ .-eil. •l:.il1w1MA* 
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Eler ,\tl\eil RB tlm:1 llei!i1eeten l,et,Agt hei Vs::hg huM11ae m8118'lieh ~ ... .... . , .. .... .. .. . , ... ... Ae~e 

~ ar/'gNtd der hwei1ne,liegeedee .\lweluuu1g ffir IMl!l .J:ehF. .... ... . . argii,t sielt IKI eem Meaat 

.., •r:n11iah11 AkeBte vea i , . , . , , .. 11•e 

Bio i{ei!leeekll', Wemt' JBS! erlEe~mt, me1M11tea• ll M'YII: aill!llal jlll!rliell. hie aptteeteas 39.9~. dee fe~mden Kelende,jahree im 

JIJaeU· 'nnill al,gueelml!I (Jllhl'e111all:9ebal, mee~. In t:ll!e,eiMiimlll!!lg der l~r•se g edeliWu h L Kent! der füil!ife:Hen' 

W&M' 89!Je,I K:llk!l!e!llen• al,reelm1111g im Hietreehttgese4!: &eft'eB !lie 1,terl!'~llfttiee im Hinhliek auf me Ahreeimtmg der 

Bo,,.:i,11uhaft- B 1 este11 felgende R~el9ft8. &giht die 1\hN1ha1111g einm Rllel!e!BM; ist tlieel!F i!lim Ohl!ffllehstffl Zinsflll'!lli11 ~em 

~(dl!r, dar iM11 ZtilpllBM lier Fllligkfii dllf Mielrinszo1i]~ Mieter ist,~ eetfiel!h11t. Brgibt sielt IRlll tler 

AbmhBIJft8 eiB CNtlial!e&; ee ist diee■e i!5IHII lll!llffllloh.eten ZinstllRBie &11 dBB Hieter, der H1B ZeilpiwEt der Flllügl!eü llet= 

Mi 1BW '!111!111111g l iister ioti lllll'Qalfi!IIIIINttee. 

e , 1eP1e~n1 dee Miet,egenN111h1 Qher eine 111awle 'WIPIIIM eP1erg.n111■1ag., ~•• ~ 

KIJ&e]iallfPtfflPlellRHICIIIIIII ist d1DBeehaitJll:&n ·11Bdti•, ila •Ml~.Bi•'wftwl ..... M'3e (6B H,w,1rB'IHS) 
.,._.., • ., 11 .,,.,.,. e 

I:>&11 Jhilil lll!d K,liltHMHBBllftgegHR iei nieht 119'11 Midellf, da eiB eeil$art' l!iYl!li1Mf!Hlg6' 8f!mg mit 
al!gmhlaeeea W'llf'QB ;g„ lZMIWSB 11inl IIN 'lllr!BHIDlllf'IK:11ltei!llhl"'9 ~elt tlflEI 

0 Da• Ht~ KIHelte1~eHhreehn11ngogesft!I! j8t ffl\'IHead an!IIIIH&ilee, Hei2tlllg1, W'.a!m~ ll!leepi , KIite• • erden Elereh ei11e 
1 * II ''8 ~ lltt M■8'1l1 ~t1Pme,eP90Pgvap1■lage*'Ki"n•a,urg1ag,an ag1erev1 e 

Die,& ltfteillHlg .-felgt gllftllll Bei~laä ,,.• w■eftl!llllg Heil, lc;lllt11E0RB81Ylf18M!llllgegaell#. E)ag Beiel&ä iM) 4iM'l eftf&ge8H'6eahM. 

6 E1Drtcbtunpgegen1tlade 

folgende Einrichtungsgegcnstilndc werden mitvermictct: 

Gescbirrspüler, Waschmaschine, E-Herd, Backofen, Kühlschrank inkl. kleines Tiefkühlfach, 

Badezimmemiöbel, Gas-Kombi-Thenne 

Das Entgelt für die mitvennieteten Einrichtungsgegenstande betrllgt monatlich€ 0,00 netto. 

7 ge10ndert an den Versorger zu lei.ttende Kosten 

Jm Mietzins nicht enthalten sind die Kosten ft1r Heizung, Gas, Strom, Telefon, Multimedia. Diese sind vom Mieter direkt an das 

jeweilige Vmorgunpmternebme:n zu entrichten. Der Abschluss des Einx.elvcrtngcs obliegt dem Mieter auf eigene Gefahr und 

Kosten. 

8 Mietzins gesamt 

Zusammenfassend ergibt sich somit im Vertragsabschlussz.citpllllkt folgende Vonchreibung zum Mietbeginn: 

Der vereinbarte monatliche Mietzins besteht im Zeitpunkt des V crtngsabschlusscs aus: 

l. dem Hauptmietzins von netto 

2. dem :Entgelt für sonstige Leistungen von netto 

3. dem F.ntgelt für Flachdach, Mtlllraum, Fahrradraum Anlage von netto 

- 4 Betriebskosten - Akonto von netto 

5. dem Anteil für besondere Autwcndungen tllr den Betrieb eines Aufzugs netto 

fllr den Betrieb einer Heizung netto 

- 6. dem Entgelt für mitvermiet.et.e Einrichtungsgegenstande von netto 

Gesamtsumme netto 

- Umsatzsteuer 10% (id.R. Hauptmietzins tllr Wohnungen, Betriebskosten)• 

Umsatzsteuer 20% (z.B. Wllrmcliefcrungen, Möbelmiete)• 

Summe 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 
€ 

€ 

€ 

€ 

432,59 
I 

18,92 

125,31 

0,00 

0,00 

0,00 

576,82 

57,68 

0,00 

634,50 -----..;.;.;~ 
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9 nDJpelt. Baftaq. Zablanpverzag 

vereinbarte Miemn . . 
[)er l llt un Vonwa monatlich jeweils am FQnften eines Monats auf das Konto der Bank: 

Erste Bank & Sparkasse AO 

IBAN AT12 2011 U901712 7901 
BIC GIBAA'fWWXXX 

lautend auf Barbara ZEIER in Höhe yop € 634,SO zu entrichten, 
Mellfl!!'e Milmieter haften 11'ilf lHlgeteilteR H11Bd. • 

Filr den Fall eines vom Mieter zu v~tcnden Zahlungsverzugs werden V crzupzinsco in HOhe von 5% p.a. vereinbart. 
10 Aul'recluaung 
Der Mieter ist nicht berechtigt 0cgenfordC1'111lgen gegen den Mietzins aufz.uredmen. AWl8cnommcn davon sind Pille der Zahlungsunflbiglccit des Vermieters, Oegcnfordcruogcn, die im rechtlichen Zusammenhang mit der Verbindlichkeit des Mieters 
stehen und OegenfordC1'111lgcn, die gerichtlich n,stgcstclh oder die vom V ennieter ancmont worden sind. 

VI. Wartung und Instandhaltung 
Di~ Erhaltungspflicht des Vermieters bcechrlnkt sich in Ahlnderung des f 1(196 ABOB lediglich auf die Eibaltuo~ im~ des 
~etgcgcnstandcs, wenn es sich um die Behcbmig eines ernsten Schadens des HSU8CS an allgemeinen Tcilen, emer vom Mietgegenstand ausgehenden erheblichen Gesundhcitsgetlhrdung oder die Wlrmeaufbereitungsaage handelt. 
Der Mieter verpflichtet sich, das Bcstandobjckt pfleglich und mter ml!glicbster Schonung der Substanz zu benutzen. Die ~ den Mietgegenstand und die flir diesc:n bestimmten Einrichtungen IUld Oertte (Elektroleitungs- Gasleitung&-, Wasserlcitml.gs- Beheizung&­
und saoitAre Anlagc:n) hat der Mieter so zu werten, dass ftlr den v crmieter und andere Bewohner keine Scblden entstehen. 
~ Mieter haftet fllr die 11bermAßige Abnlttzung des Mietgegenstandes, ebenso fllr alle verschuldeten Schilden, die dem V~ctcr aus cmcr unsachgemäßen oder sonst vertragswidrigen Bchandlmig des Mietgegenstandes bzw. mangelnder Wartllllg durch den Mieter oder seinen Mitbewohnern, Besucher und Gaste entstehen. 

Der Mieter wird darauf hingewiesen, dass laut den Versicherungsbedingungen der Leitungswasserversicherung bei llngcr als 72 
Stunden daucmdcr Ortsabwcscnhcit alle Wasserzuleitungen abzusperren und geeignete Ma8nahmen gegen Frostschlden zu treffen sind, da ansonsten der V crsichcrcr im Schadensfall 3eine Leistung verweigern kann. 

Der Mieter wird darauf hingewiesen, dass eine ausreichende Beheizung 90wie Beltlftuns des Mietobjekts notwendig sind, um Schlden an der Bausubstanz sowie den Versorgungsleitungen zu verhindern. 

Markeffype: JUNKERS-HGlS/2 WK.-19 E 

Baujahr. ca. im Jahr 2015 

vn. Therme 

Der Mieter vcrpfliclrtct sich, anf eigene Kosten eatsprcchend den Empfehlungen des Thermcnherstcllers jlihrlich lx ein Scmcc der Kombitherme, durcbfllhren zu lassen. Der Vermieter legt bei Mietvertragsabscblus eine Kopie der Wartungsbestimmungco des Thennenherstellcrs vor, welche unterfertigt dem Mietvc::rtrag beigelegt wird. 

Er ist auch verpflichtet, die gcsetzlich/beh<!rdlich vorgeschriebenen Luftvcrb1D1ds- und Abgasübcprilfungen rcch17.citig auf 8cinc Kosten vomcbmen m lassen. Der Mieter übernimmt die Kosten der erforderlichen Luftverbunds -und Abgasüberprüfungen zum betriebenen Gcrlt, die fl1r das betteffcndc Bundesland Wien vorgcschriebc:n sind. Diese fallen nach dcruitigem Stand mit€ 350,00 an. 

Vill. Unentgeltliche Nutzung 

Hinsichtlich der unentgeltlich bis auf jederzeitigen Widcaufbcigcstellten Einrichtungagegcnstlndc und Vcrbrauchsgertie wird eine 
prekaristischc Nutzung vereinbart. Diese nmfiM folgende Einricbtl"'S88S'SIJlf8o1e YD4 Ym:musbtwvl!r · 
Gcschirrspüler, Waschmaschine, E-Herd, Backofen, K1lhlschrank inkl. kleines Tiefktlhlfach, 
Badezimmermöbel, Gas-Kombi-Therme 
Die beigestclltm Einrichtungsgegenstände und Vcrbrauchsgcrlte sind schonend und pfleglich zu benutzen. Wird der Gebrauch aus nicht vom Mieter zu vertretenden Gründen nicht mehr möglich (natürliche Abnlltzung oder V crscblciB) ist der Mieter zwar zur unvcrz11glichen Anzeige an den Vermieter, nicht aber zur Reparatur vcrpflichtGt; jedoch kann audi der Mieter nicht Wiederbarstellung bzw. Ersatz durch eine neue Sschc verlangen. 

6 



j 
r IX. Sonstige Vereinbarungen 

1114'8nd· uod Erhaltungsbeitrag fflr all die Elektronischen Geräte zur Sicherung der 
-tindigkeit, in ll§he von€ 1,269.00. 

Mit diesem ~etrag, sofern _mal diese kaputt gehen sollten. wieder angeschafft. Auch die Gas-Kombi-Therme w:4 sollte diese Defekt sem neu 8rure.5chaffi, 

X. Kaution 

Der ~eter erlegt b~i Vertragsabschluy eine Kaution im Betrag von€ 1.269,00. Der Kautionsbctrag dient zur Abdeckung 
sAmthchcr aus dem Mietvertrag anfallender Ansprnche des Vermieters gegcnOber dem Mieter. Entstcbc:n wahrend eines aufrechten 
Mietverhlltnisses_ derartige Ansprüche, so ist der Vermieter berechtigt, aber nicht verpflich1et, diese Rllckstlndc aus der Kaution 
abzudecken. In diesem Fall verpflichtet sieb der Mieter binnm 14- Tagen nach achriftlichcr Aufforderung den vollen Kaulfonsbetrag 
wieder aufzuftlllen. Die Kau1icm. samt Zinsen ist nach Vcrtragsaide unverzllglich zu rctoumicrcn, wenn feststeht, dass dem Vermieter 
aus dem Mietverhältnis keine Fonlcrnngcn ftlr aushaftalde Mietzinse, Schlden und IOIIStige Kotten zustehen. 

Der Mieter ist nicht berechtigt die Kautionssumme durch Nichtbezahlung der letzten Monatsmieten vor Mietende zu 
mindera2 

XI. Bentltzung 

1 Investitionen 

Filr getätigte Investitionen steht dem Mieter ein ErsattansprUCh gem. § 10 MR.G zu. AnsprQche fllr nOtzliche Aufwendungen gern. 
§ 1037 iVm § 1097 ABGB sind ausgeschlossen, sofern darllbcr keine Vereinbarung zwischen den Vertragsparteien geschlossen wurde. 
2 Tierhaltung . 
Eine vom Mieter in Aussicht genommene Tierhaltung hat artgcrccht zu erfolgen, wobei diese dem Vemiiell:r zu melden ist 
Den Mieter trifft die Tierhaltcrhaftung UDd die Haftung :fllr Schilden durch das Verhalten der Tiere. 

3 Untervermietung/Weitergabe 

a) Untervermietung 
Die Untervermietung ist DWi.t gestattet, wenn 

• die Wohnung gänzlich untervermietet wird 

• der zu entrichtende Untermietzins und etwaige sonstige Leistungen im Vergleich zu dem vom Mieter (Untervermieter) zu 
c:utrichtcnden Mietzins und etwaigen sonstigen Leistungen des Mieters (Untervermieters) eine unvcrhlltnismllßig hohe 
Gegenleistung darstellt, 

• die An7.Bhl der Bewohner die An1.ahl der Wohnraume dieser Wohnung übersteigt oder nach der Aufuahme des 
Untermieten Obersteigen würde 

• mit Grund zu besorgen ist, dass der Untermieter den Frieden der Hausgemeinschaft stören winl 

b) Weitergabe 

Die Weitergabe des Mietgegenstandes ist innemalb eines bestimmten Verwandtcnkreiscs gesetzlich im Mietrechtsgesetz gemAß 
beiliegendem Gesetzestext vorgesehen, eine darObeminausgcbende Weitergabe wird nicht vereinbart. 

4 BeslchUgunpree&t Vermieter 

Der Vermieter ist berechtigt, bei Vorliegen eines wichtigen Grundes den Mietgegenstand nach entsprechender Vereinbarung zu den 
0blichen Tagesui.ten m besichtigen. 

5 Hausordnung 
Der Mieter verpflichtet sich, die beigelegte und gesondert zu unterfertigende Hausordnung einzuhalten. 

6 Haushaltsversicherang 

Dem Mieter wird cmpfohleo, eine Hauahaltsvcrsichcnmg mit ausreichender Deckungssumme abzuschließen, um Schilden an den vom 
Mieter eingebrachtai Oegenstindcn und Einrichtungen zu versichern, da die Gebludeversichcrung dieses Risiko nicht deckt. 

XII. Rücktritt 

~i.aÜt wurde über das Rßcktrlttsreeht gem. § 3 KSchG und § 3Qa KSehG belehrt. {Beilage Auszug Gesetz, aktueUe 

Lt Besichtigungsprotokoll bat der Mieter das Mietobjekt erstmals am 23. Augut 2024 bulebUgt. 



bcr . XIII. ROckpbe des Bestandobjekts 
"~ctc:r wird danuf hiogewiCIIII, dua bei BcmdigllllS des Mietvertrqel die R.einlguns des Mietgegenstandes eo rechtzeitig dunen ilt, dass du Mietobjekt unmittelbar IIICb V erlnglende wdtc:r -yerwe,tet werden kamL 
Bei der ROckgabe lind dem Vermimz die Wartunpberichte fllr die Therme vorzulegen. 

Der Mietgegm.stand ist gerlwnt von efsmen FlhmJaam an dm Vmnieti:r nach V~ mr1k:tzultcllen. 

XIV. Sonstiges 
1 Enuateauweu 
Ein Energieausweis (voll.stlndige Kopie desaelben) wird binnen 14 Tagen nach Vertrag1absch1US1 dem Mieter ausgchAndlgt. 
l Dateucbutz 
Die Beilage Datmschut7.erldlrung ist Mletvertrapbe.8tandtei1. 

3 NotfaUadr-
Dcr Mieter gibt folgende Notfalladrasc an: 

<4Son1Uget 
Alle in diesem Mietvertrag verwendeten personcnbcz.ogcoen Beuichnungco gelten gleichermaBen ftlr alle Pmonc:n jeglichen <kscblechts. 
Auf die Bestimmungen des Meldegesetzes hinsichtlich der An- und AbmeldlDlg des Wohnsitzes wurde der Mieter aufmerksam gemacht 

iv.fUJ., .. gh.... . .?:9..?. ~ 
OrtfDaiulJIA G 

R 
............ .1 tWIV.~'.l!t;1~4" ·~•- !),) 51'-1·· ·· .. 

O 15 
HerausgeDer n R~r@ttigentum. 1010 Wien, l.llndesgerlchtsstraße 6, Tel. +43 406 33 18. Stand: Jinner 2024; Nachdruck, V ng und Bearbeitung In elektronischen Geräten sowie Jede Verwertunalstohne Zustimmung des Herausgebers und Verleger uf hfngewiesen, dass dieses Vertragsmuster ein unverölndllches Beispiel darstellt und Im Elnzelfall Im Rahmen einer rechtli nkrete Situation ongcpo..t .,,.,den muss. Trotz p-6Bter Sorgfalt bei der Emellung de,, Vcrtn,gts kann der Hereusseber und Verleger eine wie immer geartete Haftung für die lnheltllche Richtigkeit übernehmen. 

,1 _,ff) l;,)A ...... ... i/0✓.'. ~/. .......................................... . 
Mieter 
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Rechteck
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• 

Von der Fachgruppe Wien der lmmoblllen- und Vermögenstreuhänder empfohlenes Formular 

Mietvertrag Tur Nr • ......... 1~ ....... . 

für Wohnungen (MRG-Tellanwenckmgsberefch, freier Hauptmietzins) 

Stand: 25.11.2019 

Zwischen .~.~~-~~-i~enverwaltun9...:Z::.:E::;l..:::E~R.;..:::B..:::a~rb;.;a::.:r..:;.a _______ ............... -.-··------··· .. ······ .. ········· .................................. . 
als Vermieter 

vertreten durch .Angelo Gabriel - Immobilientreuhänder 

und als Mieter (Name, Geburtsdatum, Beruf) 

derzeitige Anschrift 1140 Wien, Schan~~·:.:ß::::e.::5:..:1;.;/T:..::o:i:p:...1:...:8~--------- - - -----­

wird folgender Mietvertrag geschlossen: 

1. 

§ 1 (Mietgegenstand und Ausstattung) 

Vermietet wird die Wohnung im Hause ..!1~1.:!4~0~W!:i~e~n!.:, S~c~h~a~n~zs~tr~aß~e'.':.... _________ _______ _ 

---···- ··--- - - - --- ------------ Nr ... §.L Stiege···-···· Stock _.:'L Tür ... J.?. .. 
bestehend aus (Unzutreffendes bitte streichen) ·-···~···· Zimrner(n), ··---·-··· Kal=liAett{CA), Küche (Kochnische), Baderaum 

Ab t ll m Kellerabteil, (Badegelegenheit), Vorraum, Klosett, s e rau , 

Weitere Ausstattung: 
l-eAtFaU~ei:c1:1Ag/Etagenheizung/ _ ___ _ ______ _ _____ .!K~li!!!ml!!a:1.!a!!n!!!la~g~e~in1!k~l.:..!H~e~izf~u~n'.!!kt~io~n.'.ll'l'IEe:!l'i:c;a1:1:lfA\filg; 

Warmwasseraufbereitung mit Anschlüssen in-- -------- ------ - -------­

Bitte Zutreffendes ankreuzen: 

[i] 

B 
mitvermietete Heiztherme 

mitvermieteter Warmwasserboiler 

sonstiges mitvermietetes Wärmebereitungsgerät: - - --- ---- ------ ---------

Bei der vermieteten Wohnung handelt es sich um einen Mietgegenstand, der (bitte Zutreffendes ankreuzen) 

0 
® 
0 
0 

in einem Gebäude gelegen ist, das ohne Zuhilfenahme öffentlicher Mittel auf Grund einer nach dem 30. Juni 1953 erteilten 
Baubewilligung neu errichtet worden ist (,,nicht geförderte Neubauten"). 

durch den Ausbau eines Dachbodens oder einen Aufbau auf Grund einer nach dem 31 . Dezember 2001 erteilten 
Baubewilligung neu errichtet worden ist (,.Dachaus- und -aufbauten"). 

durch einen Zubau auf Grund einer nach dem 30. September 2006 erteilten Baubewilligung neu errichtet worden ist (,,Zubauten"). 

im Wohnungseigentum steht und in einem Gebäude liegt, das auf Grund einer nach dem 8. Mai 1945 erteilten Baubewilligung neu errichtet worden ist (,,Wohnungseigentum" ). 

Mitvermietete Einrichtungsgegenstände: Einbauküche inkl. aller Geräte, Waschmaschine und Klimaanlage inkl. _HeizfL 

Die Nutzfläche beträgt ca. ___ 8_3"",_9_~ m2 

ulrik
Rechteck



·2· 
~ kann dem ~~U wird zu Wolnm:dccn vermietet. Bel einer wldmungswtdrigen Nutztl'IK deS M n ntertlSSUl\gsanspruch tustehen. 

2. Der Mieter Ist bereditigt, f«gencte Gemelnschaftselnr1chtmgen ll1d -antaaen mitzUbenutzen: AufzuQ, mittleres Flachdach, Mailraum, Fahnad- und Kinderwagenraum 
3· Dem Mieter werden für d1e Vertragsdauer ...L Schllmel ausgehlndlgt. 

1 2 (Vertrqsdauer) 

1. U11lleff:l,1,e1,e, ._,AeweRfat 
9as WAee.iefhältflis beginnt affl ..• =-rm.::ucam ... nn ....................... - unEI wlrEI auf unllestlfflfflte Zeil allgeSEfllessefl. "I ., .. .. 1 

..... 39 ~•Re; <aller eines i.5< 
c Re nunu gu11g El~rai lleR '.1@Ffflieter se&!t Elas \lef41egen ei11es ger..etiliEAeR KünEligtmgsgn1nE1cs Aaa, ~t,· ;

1 
'uA ElureA EleA :

1
f:S § 2 Pltt. 3. 'Mr11saff! vereinllarteR KQ11elgu11gs1n111Eles) voR1us u11e llat 11erlehtliell l!U el4elgeA. Eine Ktln II g ,.teter se&!t lleiReA KünEllgungsgn1ne 'JOR1us une llat 1erlmUiai oeer sellrlftllell 'l!ll erf:el!len. 

9as "iet- 1ertf·11:1 1 1 III 
· !llltt ZutrcUenEles aAlireu-2eA) 

:.: ~a n s~ann sev..10 vo~ >Jefffl•e~er als a1:t~ '*'OfR Miet-er ynter Eint:laU:ung etnere Q einmonatigen KündlQ\mgsfrtst 

@ dreimonatigen Kündigungsfrist 

0 -·monatlgen Kündigungsfrist 
zu 

@ jedem Monatsletzten 

Q dem Ende jedes Quartals 

aufgekündigt werden. 

Der Mieter gibt einen Kündigungsverzicht ab (bitte Zutreffendes ankreuzen): @ Nein. 

0 Ja. Der Mieter verzichtet auf die Kündigung des Mietverhältnisses bis einschließlich ---------­(bitte Datum vervollständigen). Hinweis: Nach der OGH·Entscheldung 9 Ob 13/21h verstoßen sowohl ein drei als auch ein fünfjähriger Kündigungsverzicht gegen das KSchG. Die Kündigung des Mietverhältnisses durch den Mieter ist bei Einhaltung der Kündigungsfrist erstmals mit Wlri<samkeit zu jenem Kündigungstermin möglich, der auf das Ende des Kündigungsverzichtszeitraumes folgt. 

oder 

2. Befristeter Mletvertrq 
(Mlnoestens 3 Janre, keine 8eSCtlrankung der HOcnstclauer) 

Das Mietverhältnis beginnt am 03.08.2026 
abgeschlossen; es endet, ohne dass es einer Kündigung bedarf. Der Mieter hat - ungeachtet des vereinbarten Befristungszeltraumes - nach Ablauf eines Jahres der ursprünglich vereinbarten oder verlängerten Dauer des Mietverhältnisses das unabdingbare Recht, das Mietverhältnis gerichtlich oder schriftlich unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündlgoogsfrtst zum Monatsletzten zu kündigen. 

3. Zusätzlich zu den gesetzlichen, In S 30 MRG genannten KündlQungsgründen vereinbaren die Vertragsparteien gemäß S 30 Abs. 2 z 13 MRG folgenden für den Vermieter wichtigen und bedeutsamen Kündigungsgrund: 



1. Der vereinbarte Mietzins Ist monatilch 
zu entrtchten und besteht aus 

. l · 

13 (Mietzins und Betnebskosten) 

• dem Hauptmletztns in Höhe von 
81~ 

Euro-----

- 8E!ffl EAtgelt rur mitlieffflletete EiArlel'ISIA~egeAstäAee iA Miil'le \l8A 

sowie welteß 

- dem auf den Mietgegenstand entfallenden Anteil an: 

- Betriebskosten und laufenden öffentlichen Abgaben 
- besonderen Aufwendungen 

Hei!11esten, WaRMMsse,hasten 

- der Umsatzsteuer (In der jeweiligen gesetzlichen HöheL} _____ _],E~uuv':JjÖ!.,_ ___ /f.~IJ;O-t/.:s.00----
2. Es wird Wertbeständigkeit des Mauptmietzfnses (sowie des Entgeltes für mltvermietete Einrichwngsgegenstände) nach = 

von der Bundesanstalt Statlstil< Osterreich ("Statistik Austria") monatlich verlautbarten Verbraucherpreisindex 2015 ~usses 
an seine Stelle tretenden Index vereinbart. Ausgangsbasis für diese Wertsicherung ist die 1m Zeitpunkt des Vertragsabsch 
zuletzt verlautbarte Indexzahl 102..a.(OJu 

Indexschwankungen bleiben bis einschließlich 5 % unberücksichtigt. Dieser Spielraum ist bei j~ Obe~reiten nach oben 
oder unten auf eine Dezimalstelle neu zu berechnen wobei stets die erste außerhalb des jeweiligen Spielraumes gelegene 
Indexzahl die Grundlage sowohl für die Neuberechn~ng der Miete als auch für die Berechnung des neuen Spielraumes zu 
bilden hat. · 

3. Der Mieter hat die Betriebskosten und taufenden liffentllchen Abgaben sowie besonderen Aufwendungen anteilig zu bezahlen. 

a) Vom Mieter sind als Betriebskosten anteilig zu tragen die vom Vermieter aufgewendeten angemessenen Kosten für 
• die Versorgung des Hauses mit Wasser aus einer öffentlichen Wasserleitung (Wassergebühren und Kosten, die durch 

die nach den Lieferbedingungen gebotenen Oberprüfungen der Wasserleitungen erwachsen) oder die Erhaltung der 
bestehenden Wasserversorgung aus einem Hausbrunnen oder erier nicht öffentlichen Wasserleitung; 
die Eichung, Wartung und Ablesung von Messvorrichtungen zur Verbrauchsermittlung, wenn einzelne Aufwendungen 
vom Verbrauch abhängig sind und die Anteile der Wohnungen oder sonstigen Mietgegenstände des Hauses am 
Gesamtverbrauch mit wirtschaftlich vernünftigem Kostenaufwand durch Messvorrichtungen ermittelt werden 
können, wobei jener Teil der Aufwendungen, der dem auf die allgemeinen Teile des Hauses entfallenden 
Verbrauchsanteil zuzuordnen ist, nach dem Vemältnis der Nutzflächen im Sinn des § 17 Abs. 1 MRG aufzuteilen ist; 
die auf Grund der Kehrordnung regelmäßig durchzuführende Rauchfangkehrung, die Kanalräumung, die Unratabfuhr 
und die Schädlingsbekämpfung; 
die entsprechende Beleuchtung der allgemein zugänglichen Teile des Hauses, erforderlichenfalls auch des Hofraums 
und des Durchgangs zu einem Hintemaus; 
die angemessene Versicherung des Hauses gegen Brandschaden (Feuerversicherung), sofern und soweit die 
Veßlcherungssumme dem Betrag entspricht, der Im Schadenfall zur baurechtlich zulässigen und bautechnisch 
möglichen Wiedertierstellung des durch Zufall zur Gänze oder zum Teil unbrauchbar gewordenen Mietgegenstandes 
ausreicht; bestehen für solche Versfcherun11en besondere Versicherunasbedingungen, die im Schadenfall den 
Einwand der Unterversicherung des Verslchereß ausschließen, so sind die entsprechend solchen 
Versicherungsbedingungen ermittelten Versicherungswerte als angemessen anzusehen; 
die angemessene Versicherung des Hauses gegen die gesetzliche Haftpflicht des Hauseigentümers 
(Haftpflichtversicherung) und gegen Leitungswasserschäden einschließlich Korroslonsschäden; 
die ~essene Versicherung des Hauses gegen andere Schäden, und zwar LlJ gegen Glasbruch hinsichtlich der Verglasung der der allgemeinen Benützung dienenden Räume des Hauses 

171 einschließlich aller Außenfenster; 
l!.J gegen Sturmschäden; lZ) gegen (weitere Versicherungen bitte ergänzen) 

Erg~~~nscbMiri------------------------·-··· 
die nach den Grundsätzen des 5 23 MRG bestimmten angemessenen Aufwendungen für die Hausbetreuung; die 
Hausbetreuung umfasst die Reinhaltung und Wartung jener Räume des Hauses, die von allen oder mehreren 
Hausbewohnern benützt werden können, solcher Rächen und Anlagen der Liegenschaft und der in die 
Betreuungspflicht des Llegenschllftselgentümers faUenden Gehsteige einschließlich der Schneeräumung sowie die 
Beaufsichtigung des Hauses und der Liegenschaft; Aufwend_~ngen für die Hausbetreuung sind, soweit diese (l) ö.irch 
einen Dienstnehmer des Vermieters erfolgt, das diesem gebührende angemessene Entgelt zzgl des Dienstgeberanteils 
des Sozialversicherungsbeitrags und der sonstigen durch Gesetz bestimmten Belastungen oder Abgaben sowie die 
Kosten der erforderlichen Gerätschaften und Materialien, (II) durch einen vom Vermieter bestellten 
Werkunternehmer erfolgt, der angemessene Werklohn, (111) durch den Vermieter selbst erfolgt, der Betrag nach (1). 



• 

Zu den Betriebskosten zählen ferner die angemessenen Kosten für die Verwaltung des Mietgegenstandes. Diese K?sten 
bestimmen sich wie folgt (bitte Verteilungs- bzw Berechnungsschlüssel, derzeitigen Anteil und derzeitigen monatlichen 
Betrag offenlegen): 

• Nutzfläche - ll Bestandsvennessung per.~a:c.:.rz=2.;;;02=-4.:..... ____ _ __ .. - ·-···-······-··-······- -····--·- ············-
, ________________________ .... --.... ----·····--···-····-·······- -·····-

Vereinbarungsgemäß gelten auch folgende Aufwendungen als Betriebskosten (abschließende Aufzählung, keine 
Überwälzung von Erhaltungskosten): 

_g.(!.!!'!~.§!~_l!.~r.Jl.n!!~.bfuhr-Abgaben, Wasser/-Abwasserabgaben und Kanalrä~.~~!).91• _ _ · ···· ···· · ····-··········- · ········ · · · · ·· 

. Schädlingsbekä.!!![>fun.9.i. Strom f. ~lg~TeileJ§~enhauslicht'-Einfahrt1 Keller), GebäudeversichetJ:J.r:1.9.1 .... -·---····· 

. lmmobllienveiwaltungshonorar ~Entg~usbetreuung~ntgelt f. Winterdienst. -·······-·-····· ....... 

b) Unter die vom Mieter anteilig zu tragenden laufenden 8/fentllchen Abgaben fallen nach den Grundsätzen des§ 21 Abs . 2 
MRG jene, die von der Liegenschaft, auf die sich der Mietvertrag bezieht, zu entrichten sind, mit Ausnahme solcher, die 
nach landesgesetzlichen Bestimmungen auf den Mieter nicht überwälzt werden dürfen. 

c) Zu den vom Mieter antefllg zu tragenden besonderen Aufwendungen zählen nach den Grundsätzen des§ 24 Abs. 1 und 2 
MRG die Kosten des Betriebes von Gemeinschaftsanlagen und die Kosten für die Betreuung von allen Mietern 2ur Verfügung 
stehenden Grünanlagen. 

Der Anteil an den Betriebskosten (ausgenommen an den Kosten für die Verwaltung des Mietgegenstandes) und laufenden 
öffentlichen Abgaben sowie an den Kosten für die Betreuung von allen Mietern zur Verfügung stehenden Grünanlagen und des 
Betriebes von nicht unter§ 3 Pkt. 4. oder 5. fallenden, allen Mietern zur Verfügung stehenden Gemeinschaftsanlagen bestimmt 
sich nach den Grundsätzen des S 17 MRG nach dem Verhältnis der Nutzfläche des Mietgegenstandes zur Nutzfläche aller 
vermietbaren Mietgegenstände des Hauses. 

Die Parteien vereinbaren anstelle einer solchen Verteilung der Kosten nach Nutzflächen den folgenden Verteilungsschlüssel 
(falls abweichender Verteilungsschlüssel gewünscht, zB Verteilung nach Nutzwerten, bitte vervollständigen): 

Verteilunfl._nach Nutzfläche ., _ _ _________ "_·--··------------ ·-········-········ 

Der auf den Mietgegenstand entfallende Anteil beträgt derzeit ...• §.1.~..... %, das sind daher derzeit monatlich Euro .• 7.fü~..._1.l;l __ 
(ZZ!II Umsatzsteuer). 

4. Der auf den Mietgegenstand entfallende Anteil an den Kosten des Betriebes des Aufzuges bestimmt sich nach 
Nutzfläche. .. __________ _ (bitte Verteilungsschlüssel offenlegen) und beträgt derzeit ·--0~00 ... " %, das sind 

daher derzeit monatlich Euro .•.. Q,Q.Q .• _. (zzgl Umsatzsteuer). 

;,. Minsiehtlieh des a1:1f aen MietgegeAstaAd eAtfallenden AAteils aA deA Kosten des BetÄel:les der Zentralhei;!1:1n!l 1:1na der 
WaA'!'lwasseFYerseFg1:tn!I gilt Fel!lendes: 

at Bei ►liel:ltanwendl:laFl1eit des Meii!KG (i!.B. el:lne iAdiYid1:1elle \!erl:lra1:1ehseA'l'littl1:1ng, ,!Aieter einer Ei!1ent1:1FF1swehn1:1n!ll 
l:lestimmt sich der Aflteil Aaeh den GFl:lndsätii!en der§ 2◄ .til:ls. 1 11.RG i\lm § 17 MRG naeh dem \!eFRältnis der ►Mzf'.läehe 
des .V.ietgegen~ndes i!l:I den ►11:11:Hlächen der i!entral versef!ten Miet:ge!lenstände. 

Ber Elefii!elElge AAEell "etfägt ·"·"- --.. ·-·-- ~. Elas SiAEI Elaher Elefii!eit FAenatlieh El:IF8 --·----···- !n!ll UFAsaeste1:1er). 

Qle Parteien Yerelnl:laren anstelle einer selcl:len 'iler:tell1:1n!I der Kasten nach ►11:11:Hlächen die felgende Re!lel1:1ng tl:l i tte 
YePvrellstänlllgen, falls al:lwelehender \!eA:eil1:tn!ISSEhliissel, i!B \!efteil1:1ng nacl:I ►lutii!WeA:en, eaer al:lwelchendes 
\!erreehnungsmedell gc-Ntinseht 4str ii!8 ~ EleF YBR EleF EigentiimeFgemeinsel:laft ~ Yerrnietenden 
Wehnungseigenl:iiFAer naeh deFA Meiii!KG reehtRläßig ,•eweehneten Mel'i!! und WaffflwasseFl1esten Elureh Elen Mieter; der 
\teftei11:1ngssehliissel 1:1nd die deReltlge menatllehe Kestenl:lelast1:1ng sind effenailegen): 

&t Bei Anlasen mit inEIMdueller \!eftlrauehser=mlttl1:1ng stimmt Eier Mieter der folgenElen '/ereinl:laR:tng geffläß 
§ 13 l.l:ls. 1 Meiii!KG i!U! 

Z1:1erEIAUn!I der Meli! und Waffflwasserl1esl:en im \!efhäll:Ais 

\!erl:lrauehsal:lhäAgig aufi!uteilender htteil der EneFgiekesten fbzw, des Arbeisl)relses) ! 

Aufteilun!I des nicht YeFbrauehsal:lhän11lg aufi!11tellenSen Anteiles an den Mei1: uns \l/arrnwa55erl1esten !restliche 
Ener11lel1esten l:li?\Y. restlieRer ,t,Ftiels11rels, S8RStl11e Kasten Ses Betrleties tli!'i,. GA:in813rels, ,1Aess13reisj nach 
tiehel1:ti;1rer ►lut:Hlächelnach 
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cl Bei Anlagen mit Individueller Verbrauchsermittlung richten sfch die Trennung der Anteile V?" Heiz- und 
Warmwasserkosten und die Aufteilung der Heiz- und Warmwasserkosten mangels Vereinbarung I.S. der llt. b) nach den 
Bestimmungen des Hefzkostenabrechnungsgesetzes (HelzKG), Insbesondere !i!i 12 und 13 Abs. 3 Hefzl<G. Demnach habe_n 
die Trennung der Anteile von Hetz- und Warmwasser1<0sten In einem Verhältnfs von 70 vH für Hetzkosten zu 30 vH fur 
Warmwasserkosten und die Aufteilung der Energiekosten zu 65 vH nach den Verbrauchsanteilen und zu 35 vH nach der 
beheizbaren Nutzfläche zu erfolgen. 

6. Der Vermieter darf zur Deckung der Im Lauf eines Kalenderjahres fällig werdenden Betriebskosten, ~ffentllchen Abgaben und 

besonderen Aufwendungen (sowie etwaigen Heiz· und Warmwasserkosten) zu jedem Zinstermin gemeinsam mit dem 
Hauptmfettfns einen gleichbleibenden Teilbetrag zur Anrechnung bringen (Jahrespauschalverrechnung), der vom 
Gesamtbetrag der Betriebskosten öffentlichen Abgaben und besonderen Aufwendungen (sowie etwaigen Heiz· und 
Warmwasserkosten) des vorausgeg~genen Kalenderjahres zu errechnen Ist und im Fall einer zwischenzeitlichen Erhöhung von 
Betriebskosten, den öffentlichen Abgaben oder besonderen Aufwendungen (sowie etwaigen Heiz- u~d Warm:,,'i!SSerkosten) um 
höchstens 10 vH überschritten werden darf. Der Vermieter hat die Im Lauf des Kalend_el')ahres fällig gewordenen 
Betriebskosten öffentlichen Abgaben und besonderen Aufwendungen (sowie etwaigen HetZ· und Warmwasserkosten) 
spätestens zu~ 30. Juni des folgenden Kalenderjahres abzurechnen. Er hat ~-Mieter In geeigneter Welse _Einsieh~ In die 
Belege - bei Belegen auf Datenträgern Einsicht In Ausdrucke der Belege - zu gewahren._Auf Verlangen eines M~eters smd von 
der Abrechnung und (oder) den Belegen auf seine Kosten Abschriften (Ablichtungen, weitere Ausd~e) ~!ert1gen ~ lassen. 
Ergibt sich aus der Abrechnung ein Überschuss zugunsten des Mieters, so Ist der Oberschussbetrag zum _ubernachsten Zmstermin 
zurückzuerstatten. Ergibt sich aus der Abrechnung ein Fehlbetrag zu Lasten des Mieters, so hat der Mieter den Fehlbetrag zum 
übernächsten Zinstermin zu entrichten. Berechtigter bzw. Verpflichteter aus der Jahresabrechn~ng ist daher jener Mieter, 
der zum Zeitpunkt der Falligkeit des Überschuss- oder Fehlbetrages Mieter des Mietgegenstandes 1st. 

7. Der vereinbarte Mietzins ist im Voraus jeweils am Funften des Kalendennonats fällig. Er fst entweder mittels Banküberweisung 
auf das vom Vermieter bekanntgegebene Bankkonto oder mittels Einziehungsauftrages zu entrichten. Bei einer Entrichtung 
des Mietzinses mittels Banküberweisung ist es In zeitlicher Hinsicht ausreichend, wenn der Mieter seinem Kreditinstitut den 
Oberweisungsauftrag am Tag der Fälligkeit erteilt. 

8. Die Aufrechnung von Gegenforderungen gegen den Mietzins Ist. ausgenommen im Fall der Zahlungsunfähigkeit ~es Vermieters 
- ausgeschlossen, soweit sie nicht im rechtlichen Zusammenhang mit dem Mietverhältnis stehen oder gerichtlich fest.gestellt 
oder vom Vennieter anerkannt wurden. 

9. Mehrere Mieter haften für die Entrichtung des gesamten Mietzinses solidarisch. 

S 4 (Erhaltung, Wartung und Instandhaltung des Mle~des) 

1. In Abänderung der Erhaltungsregelung des§ 1096 Abs. 1 Satz 1 ABGB wird vereinbart, dass den Vermieter die Erhaltungspflicht 
Im Umfang des im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses geltenden § 3 Abs. 1 und Abs. 2 z 1 bis 3 MRG trifft. Demnach obliegt 
dem Vermieter nach Maßgabe der rechtlichen, wirtschaftlichen und technischen Gegebenheiten und Möglichkeiten die 
Erhaltung der allgemeinen Teile des Hauses, der Mietgegenstände und der zur gemeinsamen Benützung der Bewohner des 
Hauses dienenden Anlagen im jeweils ortsüblichen Standard sowie die Beseitigung erheblicher Gefahren für die Gesundheit 
der Bewohner des Hauses. Innerhalb des Mietgegenstandes umfasst diese Erhaltungspflicht jedoch nur die erforderlichen 
Arbeiten zur Behebung ernster Schäden des Hauses oder zur Beseitigung einer vom Mietgegenstand ausgehenden erheblichen 
Gesundheitsgefährdung oder zur Erhaltung von mitvermieteten Heizthermen, mitvermieteten Warmwasserboilern und 
sonstigen mitvermieteten Wärmebereitungsgeräten. Die Erhaltungspflicht des Vermieters umfasst ferner die Arbeiten, die zur 
Aufrechterhaltung des Betriebes von bestehenden, der gemeinsamen Benützung der Bewohner dienenden Anlagen, wie im 
Besonderen von zentralen Wiirmeversorgungsanlagen, Personenaufzügen oder zentralen Waschküchen eriordertich sind, es sei 
denn, dass alle Mieter des Hauses für die gesamte Dauer ihres Mietvertrages auf die Benützung der Anlage verzichten; ist die 
Erhaltung einer bestehenden Anlaae unter Bedachtnahme auf die Kosten der Errichtung und des Betriebes einer vergleichbaren 
neuen Anlage wirtschaftlich nicht vertretbar, so Ist anstelle der Erhaltung der bestehenden Anlage eine vergleichbare neue 
Anlage zu errichten. 

2. Der Mieter hat den Mietgegenstand und die dafür bestimmten Einrichtungen, wie im Besonderen die Lfchtleitungs-, 
Gasleltungs-, Wasserteltungs-, Behelzungs- (einschließlich von zentralen Wärmeversorgungsanlagen) und sanitären Anlagen so 
zu warten und, soweit es sich nicht um die Behebung von ernsten Schäden des Hauses oder um die Beseitigung einer 
erheblichen Gesund'teitsgefährdung oder um die Erhaltung von mitvermieteten Heizthermen, mitvermieteten 
Warmwasserboilern und sonstigen mltvermieteten Wärmebereltungsgeräten handelt, so instand zu halten, dass dem Vermieter 
und den anderen Mietern des Hauses kein Nachteil erwächst. Klarstellend wird festgehalten, dass dementsprechend dem 
Mieter die Wartung von mltvermleteten Heizthermen, mltvermleteten Warmwasserboilern und sonstigen mitvermieteten 
Wärmebereltungsgeräten obliegt. 

3. Wird die Behebung von ernsten Schäden des Hauses nötig, so Ist der Mieter verpflichtet, dem Vermieter ohne Verzug Anzeige 
zu machen. 

4. Kommt der Mieter seiner Wartungs- und lnstandhaltungspfllcht schuldhaft nicht nach, kann der Vermieter nach vergeblicher 
Aufforderung und Verstreichen einer gesetzten angemessenen Frist die Durchführung der notwendigen Arbeiten im 
Mietgegenstand auf Kosten des Mieters veranlassen. 

5. Der Mieter hat sämtliche Schäden, die er oder ihm zuzurechnende Pe™>nen (insbesondere Mitbewohner, gebetene Gäste und 
Gehilfen) schuldhaft verursacht haben, unverzüsllch auf eisene Kosten von einem befugten Unternehmen beheben zu lassen 
Dies gilt Insbesondere auch für Schäden, die aus der schuldhaften Verletzuns seiner Wartungs-, Instandhaltungs- und 
Anzeigepflicht entstanden sind. 
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2. 

3. 
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5. 

6. 
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S 5 (Gebrauch des MI 
etBetenstandes und Duldunsspfllchten des Mieters) 

Der Mieter ist berechtigt den M" 
' ietgegenstand de Mi .. 

. m etvertrag gemäß zu gebrauchen und zu benutzen. 

~r ~ieter h_~t das Betreten des Mie en Personen aus 

wichtigen Grunden zu gestatten b ~enstandes durch den Vermieter oder die von diesem beauftra~t ·t des Grundes 

angemessen zu berücksichti= '1 wod ei die berechtigten Interessen des Mieters nach Maßgabe der Wichtigkei 
,.~n s n . 

Der Mieter hat die vorübergehende .. . n und soweit dies 

zur Durchführung von Erhaltu ~utzung und die Veränderung seines Mietgegenstandes zuzulassen, wen Behebung ernster 

Schäden des Hauses oder ngs- er yerbesserungsarbeiten an allgemeinen Teilen des Hauses oder zur ·ters oder eines 

sonstigen mitvennietete:r~r:tiaLtung ~mer min:~rm~eteten Heiztherme, eines mltvermietet~ Warmwasse;b~~twendig oder 

zweckmäßig ist Weit armebereitungsgerats m seinem oder in einem anderen Mietgegenstan ur Beseitigung 

einer von seine~ ode~rs_ hat der Mieter ~inen solchen Eingriff In das Mietrecht zuzulassen, "."enn ~nd sowel~ dl~u~ Durchführung 

von Veränderungen (Vei:;,em anderen ~ie~nstand ausgehenden erheblichen Gesundheitsge~ä~rdung ~ ~rb "Uiger Abwägung 

aller Inter e esseru~gen) m einem anderen Mietgegenstand notwendig, zweckm~ßig un~ . 1 1 ahme oder 

die V •· dessen auch zumutbar ist; die Zumutbarkeit Ist im Besonderen anzunehmen, wenn die Beseitigungsmaßn 

eran erung keine wesentliche oder dauernde Beeinträchtigung des Mietrechtes zur Folge hat. 

Baut~il~, Vorrichtungen oder Geräte, die zum Zweck der wiederkehrenden Überprüfung zugänglich odseie·nr mt~n, :O~ 
Kammturen, Wasserabsperrhähne, Gas- oder Stromzähler Wärmemessgeräte, Heizkörper, 

Entsorgungsleitungen, sind vom Mieter zu diesem Zweck zugänglich zu halten. 

Dem M" t · · f 11 ·cht a""erecht in 
.. i~ er ist die Haltung von Haustieren im Mietgegenstand untersagt. Unter dieses Verbot a eo m ' ..,. inchen) 

Behaltmssen ~ehaltene ~oh~ungsübliche ungefährtiche Kleintiere (wie Zl~~ögel, Zierfi_~he, Hamste~ oder ~~W:linden-, 

und. solche Tiere,_ auf die die Bewohner des Mietgegenstandes aus medmnlschen Grunden angewiesen smd (Wl 

Behmdertenbegle1t-, Demenz-, Autismus- oder Therapiehunde). 

rtm"tteln wie Fahr-
Das Aufst~len und Lagern von Fahrnissen jeglicher Art sowie das Abstellen von ~~h~eugen _un~ Tran~po i rhalb 

und Kraftrader, Autos oder Kinderwagen, außerhalb des Mfetgegenstandes ist unzulass1g, soweit eme Freihaltung ~er auße d 

des Mietgegenstandes gelegenen Rächen zur Sicherung des Auchtweges der Hausbewohner oder zur Sicherung es 

Rettungsweges für Einsatzkräfte oder aufgrund von Brandschutzbestimmungen geboten ist. 

5 6 (Veränderuns und Rückstellung des Mietsegenstandes) 

1. Der Mieter hat eine von ihm beabsichtigte wesentliche Veränderung (Verbesserung) des Mietgegenstandes dem Vermieter 

anzuzeigen. Es wird empfohlen, diese Anzeige in Schriftform zu erstatten. Lehnt der Vermieter nicht innerhalb von zwei 

Monaten nach Zugang der Anzeige die beabsichtigte Veränderung (Verbesserung) ab, so gilt seine Zustimmung als erteilt. Die 

wesentlichen Veränderungen (Verbesserungen) des Mietgegenstandes sind vom Mieter durch dazu befugte Gewerbetreibende 

durchführen zu lassen. Der Mieter ist berechtigt, unwesentliche Veränderungen (Verbesserungen) des Mietgegenstandes auch 

ohne Zustimmung des Vermieters vorzunehmen. 

2. Der Mieter verzichtet hinsichtlich der von ihm getätigten Investitionen auf Ersatzansprüche. Ausgenommen davon sind 

Ansprüche für von ihm getätigte Aufwendungen, die in die Erhaltungspflicht des Vermieters gefallen sind (§ 1036 ABGB). 

3. Bei Beendigung des Mietverhältnisses ist der Mietgegenstand samt Nebenräumlichkeiten im Zustand wie bei Anmietung unter 

Berücksichtigung der bei schonendem, vertragskonformen Gebrauch sich ergebenden Abnützung, von allen Fahrnissen geräumt 

und gereinigt, soweit es sich nicht um die Beseitigung von in die Erhaltungspflicht des Vermieters fallenden Schäden handelt 

dem Vermieter zu übergeben. ' 

4. Die Vertragsparteien vereinbaren eine Konventionalstrafe von drei Bruttomonatsmletzinsen in der dann aktuellen Höhe falls 

der Mietgegenstand vom Mieter nicht zum vereinbarten oder gerichtlich festgesetzten Räumungstermin übergeben wird. Die 

Konventionalstrafe entfällt, wenn den Mieter kein Verschulden an der verspäteten Übergabe trifft. 

1. 

2. 

S 7 (Verbot der Untervermletuns) 

Dem Mieter ist die Untervermietung des Mietgegenstandes nicht gestattet. 

Die Vertragsparteien vereinbaren eine Konventionalstrafe von drei Bruttomonatsmietzinsen In der dann aktuellen Höhe 

der Mieter den Mietgegenstand entgegen dem vorstehenden Absatz vertragswidrig untervermietet Die K t · 
1
• falls 

entfällt, wenn den Mieter kein Verschulden an der vertragswidrigen Untervermietung trifft. • onven iona strafe 



. 7. 

S 8 (Empfehlungen und sonstige Vereinbarungen) 

,,,.. .. w r,1,.,ungen und Mitteilungen des Mieters an den Vermieter wird aus Beweisgründen die Einhaltung der Schriftfonn 
••Aen. 

'" , n Mieter wird aufgrund der automatisationsunterstützten Datenverarbeitung durch den Vermieter empfohlen, keine 
11rt1lärungen oder Mitteilungen auf Zahlscheinen oder im Wege des Onlinebankings abzugeben. 

· ,-,tär Vereinbarungen, mit denen die Vertragsparteien den Inhalt dieses Mietvertrages abändern, wird aus Beweisgründen die 
ftlnhaltung der Schriftform empfohlen. 

pem Mieter wird der Abschluss und die Aufrechterhaltung einer Haushaltsversicherung für die Dauer des Mietverhältnisses 
~mpfohlen. 

Die Vertragsparteien treffen die folgenden sonstigen Vereinbarungen : 

Der monatlich zu überweisende Bruttogesamtbetrag inkl. 10% Ust. i.H.v. € 1.210,- Keine Kaution 
hinterlegt. Die Wohnung (Einheit Top 18) weitestgehend als in Ordnung empfunden - siehe Übergabeprotokoll. 
Aus rechtlichen Darlegungen Qibt es keinen Widerspruch, dass Katzen in der Mietwohnung verboten sind. 

HAUSETGENVERWAltftt 1 , 

~41-~tc~;:~i~~~~---~·----···············• am •···-·QP. .. :.Q) ... :.~!?. .. _ .... _ ....... . 
• :u'i'.~~.~rl;~i:C:.~ -~~- ---· .'ti,J-:._ 

Vermieter MAAC $"'- Mieter ,.> Cl") 'Q, .-oJ..-

Übergabeprotokoll 
Beilagen: ·· ···· ···· ·· ··· ····· ········· ·· ·· ··· ······· ···· ······· ······· ············ ····· ···· ···· ···· ·· ······ ····· ······· ·· ······ ·· ··· ·· ··········· · 

····· ·· ···· ····· ················· ··························································· ·· 

• 
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WOHNUNGSMIETVERTRAG 

Vermieter: 

Hauseigenverwaltung ZEIER 

1140 Wien, Schanzstraße 51/1 

Name und Telefonnummer 

I. Mietvertragsparteien 

HAUSEIGENVERWALTUNG 
BARBARA ZEIER 
1140WIEN, SCHANZSTRASSE 51/1 
TELEFON +43 (0) 650 823 84 1 S 
omcE.H.~USEIGENVBRWALTUNG7.EIER@GMAIL.COM 

vertreten durch: Angelo Manuel GABRIEL, geb., am 31.01.1998, Immobilientreuhänder 

+43 650 823 84 15 

Mieter: 

Caro~ Gs-h-Ull, 3o, o~. lCXXJ, tams, ~ ·ru~i,n 
1 

58'!'1 ~900 
Name, Geburtsdatum, Geburtsort, Beruf, ggf. Sozialversicherungsnummer 

II. Mietgegenstand 

Der Vermieter vermietet dem Mieter den im Hause 1140 Wien, Schanzstraße 51 

gelegenen Mietgegenstand, Wohnung Top Nr. 13-14 Nutzfläche: 81,48 m2 

Die Wohnung besteht aus zwei Schlafzimmern, ein Wohnzimmer, eine Küche, ein Baderaum, ein Vorraum 
und ein WC. 

V ennietet ist ausschließlich der Innenraum. 

Mitvermietet wird: 

Kellerabteil, mittleres Flachdach und Fahrradraum. 

Sonstiges: 

Geschirrspüler, Waschmaschine, E-Herd, Backofen, Kühlschrank inkl. Tiefkühlfach, 
Badezimmermöbel, E-Boiler. 

Zur Wohnung gibt der Vermieter folgende Ausstattungskategorie an: Kategorie A 

Vereinbarte Nutzung: Der Mietgegentand wird vom Vennieter als Wohnraum vennietet und ist baurechtlich als 
Wohnung gewidmet. Vermieter und Mieter sind verpflichtet, die Widmung einzuhalten. 

m. Zustand des Mietobjekts 

Über den Zustand der Wohnung wurde die beiliegende Fotodokumentation mit 27 Stück Fotos erstellt. 

ulrik
Rechteck
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IV. Dauer 

Unbefristetes Mletverhlltnls 

Das MietverhAltnis beginnt am 1. Oktober 2024 und wird auf unbestimmte Zeit geschlossen. 

lt) Die Kllftdig1H1go&ist 'l!e8'Agt . ....................... ......... .............. .. ........................................................................ .............. ............ . 

KK~lft~dii•~~MMIIM~lll'lllfMiliftMe.>----... ~ .. -... ~ .. -.. -... -... -.. -.. . -.. -... -.. -.. -... -.. -... -.. -... -.. -... -.. = ... ~ .. = ... ~ ... = .. ~ ... = .. ~ ... ~ .. ~ ... ~ .. ~ .. ~ ... ~ .. ~ ... ~ .. ~ ... ~ .. ~ ... ~ .. ~ .. ~ ... ~ .. ~ ... ~.===== 0 der 

b) Es gelten die gesetzlichen Kündigungsfristen und -termine. 

Refl'il'Jtdn Mteh e,hllmls* 

Das Hie~ erhll.lmis wil'II DYf die Dauer ee .. ........... ..... .... . .. JehFi!R 'Yßd . ..... ........ .. ...... ........... ...... Heeatee llhgesehlossee, 

Els '1,egtDRt ftHl ................................................................................. tHtd eedet mit Mlauf des ............................. ........................ ehee 
1'11RdiguBg. 

Nach Ablauf eines Jahres der vereinbarten Mietdauer hat der Mieter das Recht, den Mietvertrag schriftlich vorzeitig zum Monatsletzten 
unter Einhaltung einer dreimonatigen Frist zu kündigen. 

V. Mietzins/Wertsicherung/Betriebskostenpauschale 

Der vom Mieter fllr die Überlassung des Mietgegenstandes zu tragenden Mietzins besteht aus dem Hauptmietzins, dem auf den 
Mietgegenstand entfallenden Anteil an den Betriebskosten und den von der Liegenschafl zu entrichtenden laufenden öffentlichen 
Abgaben, dem auf den Mietgegenstand entfallenden Anteil fllr allfllllige besonderen Aufwendungen, dem angemessenen Entgelt für 
mitvermietete Einrichtungsgegenstände sowie sonstige Leistungen, die der Vermieter über die Überlassung des Mietgegenstandes 
hinaus erbringt. 

In Konkretisierung dieser gesetzlichen Regelung vereinbaren die Vertragsparteien hinsichtlich des für diesen Mietgegenstand zu 
verrechnenden Mietzinses folgende Mietzinsbestandteile: 

1 Hauptmietzins 

a) Der monatliche Hauptmietzins wird für den Zeitpunkt des Mietbeginns mit€ 620,88 netto. 

*Y:Rd mit 'JlirlEsBRW eFdee der gese~lie:ltea VerllititeBflH!:g EleF WBFteestii1uligkeit per mit EUR 
eFeittbll:l't. E* eie:ltt ~ttt:Peffeedes streieh~ 

lt) Refl'ilihlagHhsehlag• 
Bei eeffiste• eegesehlesseeee) iiePi eraägee eRtsJlrie:ltt deF oeee geee11ete IIOYJ!tlnii!tigBs +S % Eies eee:lt § Hi) iMQ i!llliissigee 
IIBY)!tmieti'!ittses, da dBF BefFistY:Rgseesehleg ie H!lhe oe lSIH, Eies IIOYJ!tlnie~ittsee; des eet8J!rie:ltt ~ ......... .......................... , eenits 
l,erilelEsiehagt IH'Ele. Bei Um„ llftElblftg itt eiR IHN!e&istetes Miet-. erh!Ht&is erhö:ltt sieh der Heul!tmiet2'i&s tHB dee itt ,-\ei!Ug 
geeraehtee gegeeeeeefells • elertsieAeRt Befristwtgseesehleg. 

c) Lagezuschlag bei Richtwertmietzins 

Bei der Lage des Hauses wurden folgende Umstände bei der Mietzinsbildung berücksichtigt: 

Öffentliche Verkehrsmitteln: U-Bahn (U3), S-Bahn, Autobus (12A, l0A), Straßenbahn (49er, lOer) >500m 
Lebensmittelgeschäfte: Billa, Penny (>300 m), Lidl, Spar, Billa Plus >600 m 
Trafik: im Umkreis von 300-500 m 
Restaurants: diverse Gasthäuser, sowie einen McDonald' s auf der Johnstraße >400-700 m 
Einkaufszentrum: Meiselmarkt > 600 m und Lugner City> 900 m 
Ärzte: innerhalb von 500 m findet man sie überall 
Apotheken: im Umkreis von 500 m 

d) Wertsicherung 
Hinsichtlich des Hauptmietzinses ist Wertbeständigkeit gemäß den gesetzlichen Verlautbarungen Ober die Änderung der Richtwerte 
nach dem Richtwertgesetz gegeben. Die durch die gesetzliche W ertbestl!ndigkeit eingetretene Erhöhung des Hauptmietzinses wird dem 
Mieter schriftlich spätestens 14 Tage vor dem Zinszahlungstermin bekannt gegeben. Die durch die Wertbeständigkeit eingetretene 
Herabsetzung des Hauptmietzinses erfolgt entsprechend den gesetzlichen Verlautbarungen. 

Eine Verl!nderung innerhalb der ersten zwei Monate ab Vertragsabschluss ist bei der Mietzinsvereinbarung in Punkt a) berücksichtigt. 

2 
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e) Werulcherung - Nachfolgeindex 
Enttlllt die gesetzliche Bestimmung Ober die Wertsicherung des Richtwcrtmictzinses und tritt keine Nachfolgeregelung in Kraft, 
wird folgende Wertsicherungsvereinbarung getroffen: 
Der vereinbarte Hauptmietzins wird auf den von der Statistik Austria (Bundesanstalt Statistik Osterreich) verlautbarten monatlichen 
Index der Verbraucherpreise 2020 (2020=100) wertbezogen. Ausgangsbasis fllr die Wertsicherung ist die im Monat des 
Außcrlcrafttrctens der gesetzlichen WcrtbcstAndigkeit cndgQltig verlautbarte Indexzahl. Schwankungen bis 5 % nach oben oder unten 

bleiben unbcrilcksichtigt; bei Überschreitungen nach oben oder unten wird jedoch die gesamte V crlnderung voll bcrilcksichtigt Die 
neue Index.zahl bildet jeweils die Ausgangsbasis fllr weitere Anpassungen. Die durch die Wertsicherung eingetretene Erhöhung des 
Hauptmietzinses wird dem Mieter schriftlich spntestens 14 Tage vor dem Zinszahlungstermin bekannt gegeben. Eine durch die 
Wertsicherung eingetretene Herabsetzung des Hauptmietzinses gilt ab Veröffentlichung und kann unmittelbar nach Veröffentlichung 
der endgültig verlautbarten Indexzahl vom Mieter begehrt werden. 

2 Entgelt für sonstige Leistungen: 
Wartung der E-Heizkörper, E-Boller Wartung, Kilchenreparatur, Glilhbimen tausch, Armaturen 
reparieren/tauschen und Kanalverstopfungen, etc. 

a) Das monatliche Entgelt für die o.a. sonstigen Leistungen wird für den Zeitpunkt des Mietvertragsbeginns mit€ 50,00 netto 

vereinbart. 

b) Wertsicherung 
Das Entgelt fllr die sonstigen Leistungen wird auf den von der Statistik Austria (Bundesanstalt Statistik Osterreich) verlautbarten 
monatlichen Index der Verbraucherpreise 2020 (2020=100) wertbezogen. 

Ausgangsbasis fllr die Wertsicherung ist die fllr den dritten Monat, berechnet ab dem Monat des Mietvertragsbeginns, endgültig 
verlautbarte Indexzahl. Schwankungen bis 5 % nach oben oder unten bleiben unberücksichtigt; bei Überschreitungen nach oben oder 
unten wird jedoch die gesamte Verllnderung voll berücksichtigt. Die neue Indexzahl bildet jeweils die Ausgangsbasis für 
weitere Anpassungen. Die durch die Wertsicherung eingetretene Erhöhung des Entgelts fllr sonstige Leistungen wird dem Mieter 
schriftlich spätestens 14 Tage vor dem Zinszahlungstermin bekannt gegeben. Eine durch die Wertsicherung eingetretene 
Herabsetzung des Entgelts für sonstige Leistungen kann vom Mieter unmittelbar nach Veröffentlichung der endgültig verlautbarten 

Indexz.ahl begehrt werden. 

3 Anlagen, die bestimmten Mietern zur Verfflgung stehen: Flachdach, Mfillraum und Fahrradraum 

Der Beitritt des Mieters zur Flachdach. MQllraum und Fahrradraum-Gemeinschaft ist in dem gesonderten BCJ.olatt, das einen 

integrierenden Bestandteil des Mietvertrages bildet, geregelt. 

Der Anteil dieser Kosten errechnet sich aus dem Nutzflächenanteil*&lffeigellftHB!!llfttei:1* des teilnehmenden Mieters/Nutzers im 

v erhältnis zur Summe der Nutzflächenanteile*.'li lffeigellftHBs111Ueile* aller teilnehmenden Mieter/Nutzer und beträgt somit bei 
Vertragsabschluss 5,86 % (Der Nutzjlächenanteil*.~"if6ige1t1M,rtlla"'6i1* ist hier in Prozenten ausgedrückt.) 

Der Anteil an den Kosten beträgt bei Vertragsabschluss monatlich €27,16 netto . 

4 Betriebskostenpauschale 
zu dem vom Mieter zu entrichtenden Mietzins zählen die Betriebskosten, die von der Liegenschaft zu entrichtenden laufenden 
öffentlichen Abgaben und der auf dem Mietgegenstand entfallende Anteil filr allfällige besonderen Aufwendungen. 

a) Zu den Betriebskosten zlhlen gemlß §§ 21-24 MRG 

• Wasser- und KanalgebOhren, Kosten der Eichung, Wartung und Ablesung von Messvorrichtungen zur 
Verbrauchsermittlung 

• Kosten der Rauchfangkehrung, der Kanalrliumung, der Unratabfuhr und der Schädlingsbekämpfung 

• Kosten der Beleuchtung der allgemein zugänglichen Teile des Hauses, erforderlichenfalls auch des Hofraums und des 
Durchgangs zu einem Hinterhaus 

• Kosten der angemessenen Versicherung: Feuer, Haftpflicht, Leitungswasser einschließlich Korrosionsschäden 

• Kosten einer angemessenen V ersicberung des Hauses gegen andere Schäden, wie insbesondere gegen Glasbruch oder 
Sturmschäden, soweit die Mehrheit der Hauptmieter (berechnet nach der Anzahl der vermieteten Mietgegenstande) einer 
solchen Versicherung zugestimmt hat. Nllhercs dazu unter Punkt 4 b 

• Auslagen filr die Verwaltung der Liegenschaft 

• Angemessene Aufwendungen für die Hausbetreuung inkl. Winterdienst und Gebäudetechnik 

• Grundsteuer und öffentliche Abgaben 

• Anteil der Kosten der allen Mietern zur Verfügung stehenden Gemeinschaftsanlagen 
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Zur Verdeutlichung wird dem Mietvertrag der aktuelle Gesetzestext Ober die dem Mieter verrcchenbarcn Betriebskosten(§§ 21-24 
MRO) beigelegt. 

c) Angemessene Venlcberung des H■use1 gegen H■ftpßlcht, Sturmscblden, Erdbebenscblden, Feuer, 
Leltongnvauencblden und Glasbruch der aUgemeinen TeUe und Außenfen1ter des Hausa 

Im Zeitpunkt des Vertr■gubschlusses besteht eine angcmessepc Versjchcrung ~egen Haftpflicht, SturmschAdcn, ErdbcbcnscbAdcn, 
Feuer, LeitungswasserschAden und Glasbruch der allgemeinen Teile und Außenfenster des Hauses. Finden o.e. Schllden nicht in der 
V ersichcnmg Deckung, mQssten diese aus der Hauptmietzinsreserve bestritten werden, was zu einer Erhöhung der Hauptmietzinse 
nach § 18 ff MRG tl1hren kann. Die ObcrwAlzung der o.g. V ersichcrungsprRmien setzt die Zustimmung der Mehrheit der Mieter nach 
der Anz.ahl der vennieteten MietgegenstAnde berechnet, voraus-, 

Der Mieter stimmt der bestehenden angemessenen Versicherung gegen Haftpflicht, Sturmschilden, Erdbebenschilden, Feuer, 
Leitungswasserschilden und Glasbruch der allgemeinen Teile und Außenfenster des Hauses und deren Weiterverrechnung im 
Rahmen der Betriebskosten 

ausdrOcklich zu. 

e lll.!8i1Füeldieh Bieht ~ -

c) Verrechnung Betriebskosten 

Der vennieter macht von der gesetzlichen Möglichkeit der Jahrespauschalverrechnung der Betriebskosten Gebrauch. 

Der Anteil an den Betriebskosten und öffentlichen Abgaben gemaß §§ 21-24 MRG betrAgt im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses 
5,86 %, somit errechnet sich im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses ein monatliches Betriebskostenakonto von€ 179,85 netto 

und ab Veränderung aufllmnd der Abrechnung zum 30.06. ab dem Monat 01.08., netto€ 188,84. 

d. Der Vermieter ist Wohnungseigentomer 

Der V ennieter erklärt, dass er Miteigentümer der EigentOmergemeinschaft ist und Ober deren bestellte Verwaltung die Verrechnung 
der Betriebskosten fllr die gesamte Liegenschaft erfolgt. Abrechnungen werden daher vom Vertreter der EigentOmergemeinschaft 
erstellt und verfügt dieser auch Ober die Belege. Der Vermieter selbst führt keine eigene Betriebskostenabrechnung. Zum Ermöglichen 
der Einsicht in die Belegaufstellung der Verwaltung erhält der Mieter auf Dauer des Mietvertrages die Vollmacht, selbst bei der 
Verwaltung einzuschreiten, die Belegeinsicht zu begehren und Ablichtungen oder Fotokopien auf eigene Kosten zu erstellen. 

5 Anteil an besonderen Aufwendungen 

a Gemein1chaftsanlage Flachdach 

• Der Mieter ist berechtigt, die gemeinsam zur Benützung zustehende Gemeinschaftsanlage des Flachdaches in Anspruch zu nehmen 
und erklärt sich bereit, den Anteil an den Gesamtkosten des Betriebes dieser Anlage hierfür zu tragen. 

Der Anteil an den Gesamtkosten des Betriebes der o.a. Anlage errechnet sich aus 80 m2 Nutzfläche*.'Hit1igllflt msBf!teil* zur 160 m2 

der Gesamtnutzfläche//SlHIHBe oller> fü1ig6BftHB80Btei11 oller tei1BeiHBeed1e ereo~ee QbjelEte. 

Der Anteil an den Kosten der o.a. Gemeinschaftsanlage beträgt im Vertragsabschlussmonat monatlich€ 27,16 netto. 
und ab Veränderung aufgrund der Abrechnung zum 30.06. ab dem Monat 01.08. netto€ 28,11. 

b Heizkosten, Warmwasserkosten, Klltekosten 

Venorgung des Mietgegenstandes durch eine Einzeletagenheizung 

Dai: Mietobjek! wird mit.einer Einzeletagenheizung beheizt. Der Abschluss eines Einzelvertrages mit dem Versorgungsunternehmen 
o?ltegt dem Mieter auf eigene Gefahr und Kosten und hat dieser die Kosten fllr die Heizung (Gas, Strom, sonstige Energieträger) 
drrekt an das Versorgungsunternehmen zu entrichten. 

e lteNe,guag des Hi1tgegea1&11ad11 DhlP elae 1111awal1 WI••• 1PHPg11a11aolag11 olni 8118 Res 
KikekHteaah,eellaHBgageuea hel \t11..,ag111hulll11111 :tt!dd H'l1 eadlla• ist * 

I>er ,"i.Bteil besffmmt sieh. neeh. dem ltePhähBts Eier Nwitläeh.e iles r iietgegenst0ftdll8 i!H den Jllutaliieften der M.ietgegen~dll. 

*I>er .Amei:I IHl dllll Qesamtlio!ffee des lhlfiel!ee dieser \Blage llffeellftet sieh. 8li6 m1 ~l~lleho* ~I~ oA&Bteili* im 
lZel'hllmie i!W .. , ...... .. . . m1 Qeeemmllli!:flllsho*~ .... , .. .. .. .. Goe~ llAIHlteil dir biogeeesh&ft*. 
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~eil an tlllft llei2!1esten betPli!t bei •.teftrag!l&bsehllt98 ffl t!ftM!ieh € . . . ... .. ... . ... ... .. . .... . ;oMte 
A.it1d allfgNntl tlBf b1N1i\e ve,li1g19t118 AIM.ahB11& ~ tles 1 . • 

888"-ieh18 .tj(,e11te YOR € 8 IIM ... · .. • • • • • • .. •... wgibl sieh all tlem U BB&t ei&-tft ..... .. ... .. ... ...... ... .... R-0. 

9ie Heiekos\llft* , Wllfft'lwasserlto91en• Klltelio9I • tl . ~ 1 e ~wentlerjataes itn ~ineift abge.eeMtet QahPespn ~.- 811 we, en e~al jllhrlieh bis splte91ens 30.0fi. tles 41 gen ett; H ~asten• , . 
1 Kll • 1!9e ,e,,eeM'tliftg). lri "Gb-tMttB!ftlfflg tle, AbreeftM!llgsmetlelilAlea belfeffentl er e Eier-~' asse,telte91en abreelun111g im Mietreehlsgese&! lfelien tlie "l!ftfll spMeie im Htnl!liel1 a11f tlie A~Ji eeha~g Bewmseh~gsl1e91en felgentle R.:egel1111g· &gibt tlie •b,eehnl:lfl . R~~ tl; . e· Ql,el'DAehsten Zi .. ~1t1mt11. tefft 

MietBf tle, i'!IIRI ZeilJ!IIBlrt 81 1-AII' cl • 8 · . . ng e1:11en '- t!!lell 1!111ese, l!llifB · 
1 

• 1e-lett Bf Hietneei!:IIWIH!g Hieter ist; i'!II l!lllfiehle&. B,gibt sieh &119 ee, 

A-b,eehnlHlg eia ~ablfl; 88 iet eieeee i'!llffl 9hl!fflAeh918ft z· !ff . tl M. QM il!IIIB Zeitpltflllt tler fAlligl11it 8ef 
u: •-!- --'- 1 ~ 6 : • IR lfHHfl 11ft 8ft . lall!!' --
,rnemnSmll!lg rmete, 1st; atfQeiEall!IP!ff&t\1!111:, ' 

e Ver99rr;Hr; de9 Miet,:er;e119ta11des &her eine NRt.ale WIP111wen11rr;11ftr;sa11lar;e, das ~ KiHelieaheahreeho11H11geH!i§ ist illBfleeh li!hlwYl!lltlbe,1 da eeltte E;,-lliefe,,,"t:'l'Mf'l#:e ~& NP"''''J'ffte) 
.,,,.el,lt,11M WMM. t 

Des Hei-z ustl K:AlteabHeheu&gsgeoetz iot sieht llfl!Nl!llilbllf, lle eiB eehllf'' Bi.&zeUie~gwllffAlg mit ·• · .. · · · · · · · · · · · · · .... · · · .. · · · • · .. · · · ebgeoehle!IOeB wit=Elt1.Wfde. Der Verl!fftlleb wird 111:lfeh WARoeil'.AB:ler'/K,Alter!Alillll'* l!ffllit\ell 119ä et1tspreeh8flll llu,eh &Bfl Baergie•1e,serge, ·1e,reehftet. 

e Das He~ Kiltekesteoahreeh111111r;sr;esea ist mnceod BB!l!IIWeRdeR, Hei-zuRg*, WllPlftWasse!'*, !Qke* ,., erden tiu,eli eine MatJ.ole Wirme•1eraerg11ogoaaloge*/KilteYeP!epg11Rgoaalage* bereitgeolellt. * 
Die Aufteilllflg erfeli!t gemäß Beielett ,!rhHeftflllflg Hei-z K:llk11Eeotesebreehs1H1gsgesetz". Des Beibletl iet MiePl•MWgObesteneleil. 
6 Einrichtungsgegenstlnde 

Folgende EinrichtungsgegcnstAnde werden mitvermietet: 

Geschirrspüler, Waschmaschine, E-Herd, Backofen, Kühlschrank inkl. Tiefkühlfach, Badezimmermöbel, E-Boiler 
Das Entgelt ftlr die mitvermieteten Einrichtungsgegenstände beträgt monatlich € 0,00 netto. 

7 gesondert an den Venorger zu leistende Kosten 
Im Mietzins nicht enthalten sind die Kosten für Heizung, Gas, Strom, Telefon, Multimedia Diese sind vom Mieter direkt an das jeweilige V ersorgungsuntemehmen zu entrichten. Der Abschluss des Einzelvertrages obliegt dem Mieter auf eigene Gefahr und Kosten. 

e 8 Mietzins gesamt 

L 

Zusammenfassend ergibt sich somit im Vertragsabschlusszeitpunkt folgende Vorschreibung zum Mietbeginn: 
Der vereinbarte monatliche Mietzins besteht im Zeitpunkt des Vertragsabschlusses aus: 

1. dem Hauptmietzins von netto 
2. dem Entgelt ftlr sonstige Leistungen von netto 
3. dem Entgelt fl1r Flachdach, Müllraum, Fahrradraum Anlage von netto 
4 Betriebskosten - Akonto von netto 
5. dem Anteil für besondere Aufwendungen ftlr den Betrieb eines Aufzugs netto 

ftlr den Betrieb einer Heizung netto 
6. dem Entgelt ftlr mitvermietete Einrichtungsgegenstände von netto 
Gesamtsumme netto 

Umsatz.steuer 10% (i.d.R. Hauptmietzins ftlr Wohnungen, Betriebskosten)• 
Umsatz.steuer 20% (z.B. Wärmelieferungen, Möbelmiete)• 

Summe 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

€ 

620,88 
/ 

27,16 
179,85 

0,00 
0,00 
0,00 

827,89 
82,78 

0,00 
910,67 

s 



/ 

Q 

v 
9 Fllligkeit, Haftung, Zahlungsverzug 

Der vereinbarte Mietzins ist im Vora\19 monatlich jeweils am Fllnftcn eines Monats auf das Konto der Bank: 

Erste Bank & Sparkasse AG 

IBAN AT12201112901712 7901 
BIC GIBAATWWXXX 

lautend auf Barbara ZEIER in Höhe von€ 910.67 zu entrichten, 

Mehrere Mitmieter heften i!llf llllgMelhen Ha1ul. • 

FOr den Fall eines vom Mieter zu vertretenden Zahlungsverzugs werden Verzugszinsen in Höhe von 5% p.a. vereinbart. 

10 Aufrechnung 
Der Mieter ist nicht berechtigt Gegenforderungen gegen den Mietzins aufzurechnen. Ausgenommen davon sind FAiie der 

Zahlungsunßhigkeit des Vermieters, Gegenforderungen, die im rechtlichen Zusammenhang mit der Verbindlichkeit des Mieters 

stehen und Gegenforderungen, die gerichtlich festgestellt oder die vom Vermieter anerkannt worden sind. 

VI. Wartung und Instandhaltung 

Die Erhaltungspflicht des Vermieters beschrAnkt sich in Abllndcrung des§ 1096 ABGB lediglich auf die ~rhaltun~ im ~eren des 

Mietgegenstandes, wenn es sich um die Behebung eines ernsten Schadens des Hauses an allgememen Te1len, CIDcr vom 

Mietgegenstand ausgehenden erheblichen Gesundheitsgeflhrdung oder die Wllrmeaufbereitungsanlage handelt. 

Der Mieter verpflichtet sich, das Bestandobjekt pfleglich und unter möglichster Schonung der Substanz zu be1mtzen. Die ~ den 
Mietgegenstand und die fllr diesen bestimmten Einrichtungen und Geräte (Elektroleitungs- Gasleitungs-, Wasserleitungs- Behe1zungs­

und sanitäre Anlagen) hat der Mieter so zu warten, dass fllr den Vermieter und andere Bewohner keine Schäden entstehen. 

Der Mieter haftet fllr die übermäßige Abnützung des Mietgegenstandes, ebenso fllr alle verschuldeten Schäden, die dem V ~ieter aus 

einer unsachgemäßen oder sonst vertragswidrigen Behandlung des Mietgegenstandes bzw. mangelnder Wartung durch den Mieter oder 

seinen Mitbewohnern, Besucher und Gäste entstehen. 

Der Mieter wird darauf hingewiesen, dass laut den Versicherungsbedingungen der Leitungswasserversicherung bei länger als 72 

Stunden dauernder Ortsabwesenheit alle Wasserzuleitungen abzusperren und geeignete Maßnahmen gegen Frostschäden zu treffen 

sind, da ansonsten der Versicherer im Schadensfall seine Leistung verweigern kann. 

Der Mieter wird darauf hingewiesen, dass eine ausreichende Beheizung sowie Belüftung des Mietobjekts notwendig sind, um Schäden 

an der Bausubstanz sowie den Versorgungsleitungen zu verhindern. 

VII. Therme 

Marke/fype: AE - Austria Email AG/EKL 1 00U 
Hersteller-Nr.: Z504 766846 
Inhalt: 100 L 6 bar 

Der Mieter verpflichtet sich, auf eigene Kosten entsprechend den Empfehlungen des Thermenherstellers alle 4 Jahre, lx ein Service 

des E-Boilers, durchfilhren zu lassen. Der Vermieter legt bei Mietvertragsabschluss eine Kopie der Wartungsbestimmungen des 

Toermenherstellers vor, welche unterfertigt dem Mietvertrag beigelegt wird. 

Er ist auch verpflichtet, die gesetzlich/behördlich vorgeschriebenen Luftverbunds- und AbgasObcprOfungen rechtzeitig auf seine 

Kosten vornehmen zu lassen. Der Mieter übernimmt die Kosten der erforderlichen Luftverbunds -und Abgasüberprüfungen zum 

betriebenen Gerät, die fllr das betreffende Bundesland Wien vorgeschrieben sind. Diese fallen nach derzeitigem Stand mit€ 150,00 an. 

VIII. Unentgeltliche Nutzung 

Hinsichtlich der unentgeltlich bis auf jederzeitigen Widerruf beigestellten Einrichtungsgegenstande und Verbrauchsgeräte wird eine 

prekaristische Nutzung vereinbart. Djesc umfasst fohzende EjnrichtungsgegenstAnde und Verbrauchsaerllte: 

Geschirrspüler, Waschmaschine, E-Herd, Backofen, Kühlschrank inkl. Tiefkühlfach, Badezimmennöbel, E­
Boiler 

Die beigestellten Einrichtungsgegenstände und Verbrauchsgeräte sind schonend und pfleglich zu benutzen. Wird der Gebrauch aus 

nicht vom Mieter zu vertretenden Gründen nicht mehr möglich (natOrliche Abnützung oder Verschleiß) ist der Mieter zwar zur 

unverzüglichen Anzeige an den V ermietcr, nicht abei zur Reparatur verpflichtet; jedoch kann auch der Mieter nicht Wiederherstellung 

bzw. Ersatz durch eine neue Sache verlangen. 
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IX. Sonstige Vereinbarungen 

ll!stand- und Erhaltungsbeitrag für all die Elektronischen Geräte zur Sicherung der 
.}Yertbeständigkeit. 

Mit diesem Betrag, sofern mal Geräte kaputt gehen sollten, wieder angeschaffi. Auch der E-Boiler sollte diese 
Defekt sein, damit neu angeschafft. 

X. Kaution 

Der Mieter erlegt bei Vertragsabschluss eine Kaution im Betrag von€ 0.00. Der Kautionsbetrag dient zur Abdeckung 
sAmtlicher aus dem Mietvertrag anfallender Ansprüche des Vermieters gegenüber dem Mieter. Entstehen während eines aufrechten 
Mietverhältnisses derartige Ansprüche, so ist der Vermieter berechtigt, aber nicht verpflichtet, diese Rückstande aus der Kaution 
abzudecken. In diesem Fall verpflichtet sich der Mieter binnen 14 Tagen nach schriftlicher Aufforderung den vollen Kautionsbctrag 
wieder aufzufllllen. Die Kaution samt Zinsen ist nach Vertragsende unverzüglich zu retournieren, wenn feststeht, dass dem Vermieter 
aus dem Mietverhältnis keine Forderungen fllr aushaftende Mietzinse, Schaden und sonstige Kosten zustehen. 

Der Mieter ist nicht berechtigt die Kautionssumme durch Nichtbezahlung der letzten Monatsmieten vor Mietende zu 
mindern. 

XI. Benützung 

1 Investitionen 

Für getätigte Investitionen steht dem Mieter ein Ersatzanspruch gern. § 10 MRG zu. Ansprüche für nützliche Aufwendungen gern. 

§ 1037 iVm § 1097 ABGB sind ausgeschlossen, sofern darüber keine v ereinbarung zwischen den Vertragsparteien geschlossen wurde. 

2 Tierhaltung 
Eine vom Mieter in Aussicht genommene Tierhaltung hat artgerecht zu erfolgen, wobei diese dem Vermieter zu melden ist. 
Den Mieter triffi die Tierbalterhaftung und die Haftung für Schäden durch das V erhalten der Tiere. 

3 Untervermietung/Weitergabe 

a) Untervermietung 
Die Untervermietung ist nicht gestattet, wenn 

• die Wohnung gänzlich untervermietet wird 

• der zu entrichtende Untermietzins und etwaige sonstige Leistungen im Vergleich zu dem vom Mieter (Untervermieter) zu 
entrichtenden Mietzins und etwaigen sonstigen Leistungen des Mieters (Untervermieters) eine unverhältnismäßig hohe 
Gegenleistung darstellt, 

• die Anzahl der Bewohner die Anz.ahl der Wohnräume dieser Wohnung übersteigt oder nach der Aufuahme des 
Untermieters übersteigen würde 

• mit Grund zu besorgen ist, dass der Untermieter den Frieden der Hausgemeinschaft stören wird 

b) Weitergabe 

Die Weitergabe des Mietgegenstandes ist innerhalb eines bestimmten Verwandtenkreises gesetzlich im Mietrechtsgesetz gemäß 
beiliegendem Gesetzestext vorgesehen, eine darüberhinausgehende Weitergabe wird nicht vereinbart. 

4 Besichtigungsrecht Vermieter 

Der Vermieter ist berechtigt, bei Vorliegen eines wichtigen Grundes den Mietgegenstand nach entsprechender Vereinbarung zu den 
üblichen Tagesz.eiten zu besichtigen. 

S Hausordnung 

Der Mieter verpflichtet sich, die beigelegte und gesondert zu unterfertigende Hausordnung einzuhalten. 

6 Haushaltsversicherung 

D~m Mi~ter wird empfohlen, e~e Haushaltsv.~icherung mit ausreichender Deckungssumme abzuschließen, um Schäden an den vom 
Mieter emgebrachten Gegenständen und Emnchtungen zu versichern, da die Gebäudeversicherung dieses Risiko nicht deckt. 

Xll. Rücktritt 

Der Mieter wurde Ober das Rücktrittsrecht gern. § 3 KSchG und § 30a KSchG belehrt. <Beilage Auszug Gesetz. aktuelle 
FaSBung) 
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XIII. Rückgabe des Bestandobjekts 

Der Mieter w(rd darauf hin~ewi~sen, dass bei Beendigung des Mietvertrages die Reinigung des Mietgegenstandes so rechtzeitig 

vorzunehmen ist, dass das MtelobJekt unmittelbar nach Vertragsende weiter verwertet werden kann. 

Bei der RUckgabe sind dem Vermieter die Wartungsberichte fllr die Therme vorzulegen. 

Der Mietgegenstand ist geräumt von eigenen Fahrnissen an den Vermieter nach Vertragsbeendigung zurOckzustellcn. 

XIV. Sonstiges 

1 Energieausweis 

Ein Energieausweis (vollständige Kopie desselben) wird binnen 14 Tagen nach Vertragsabschluss dem Mieter ausgehändigt. 

2 Datenschutz 
Die Beilage Datenschutzerklärung ist Mietvertragsbestandteil. 

3 NotfalladreHe 
Der Mieter gibt folgende Notfalladresse an: 

4 Sonstiges 
Alle in diesem Mietvertrag verwendeten personenbezogenen Bezeichnungen gelten gleichermaßen fllr alle Personen jeglichen 

Geschlechts. 
Auf die Bestimmungen des Meldegesetzes hinsichtlich der An- und Abmeldung des Wohnsitzes wurde der Mieter aufmerksam 

gemacht. 

\/iti4.1-Cl.k¾ ... 
Ort I Datfl)\USEIG 

BA 
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~r.'t::::t.f1'•""-....:.l..! . )' ~~(f8'2.fli.f T5 ........ 

0. . JNGZEIER@GMAIL.COM 

.......... ~ .J~ ........................... . 
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